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Ro tsnawalt K.ufin:n: (fuer den Angeklagten Kaltenbrunner ) 


Ich erlaube nir, den Gericht zwei Punkte vorzutragen, die die 
gestrise und die zukuenftige Bcwci saufnahic betreffen in den 
sabschnitt "Hunanitaetsverbrechen”, 

1. Ich bitte die gestern in das rrotokoll verlesene Aussage 
dos Zeugca Frzc£Zfenbergor streichen zu wollen. 2s ist nicht 
zu umgehen, diesen Zcugen evontucll ins Ärcuzverhoor zu 
nchncn. Dic aussczec ist ioi wichtigsten Puukton lusckcnhaft, 
Es ist nicht zu crkoaaon, ob es sich boi nanchon Dingen un 
cigcae „.hrnchitunsch handslt oder un Behauptungen, die auf 

Hosrcasagen beruhen. Dadurch ontst.hen zu leicht falsche 
Schlussfolgcrungen. eer 2cucc h.t nicht bekundet, dass 
dor Lagzorfuonror Koch zusäanmncn nit scinsr ufßmenschlichen 
Ehefrau von cinci 3S-Gcrioht zuun Todo verurtcilt wurdo 
und zwar wogen dicsor Vorfaclle, maa kann dio vollo .ahr- 
noit oiuos Vorgangos cllorcings dadurch orrittcln, dass 
cin Zugo in cinez späctercn Vgriahronsabsohnitt vernon- 
non wird. Dis dahin stcht aber joor einzelne der Herren 
Richter, Stzatsanwaolto und Vorteidiscer unter den fortgo- 
scotzton Druck ciner solchen furchtbnrcen »ussagc. Ihr In- 
holt ist so entsetzlich und so or.icdricond fuer don 


rıonschli 


Q 
H 
- 
Ho 


Bowcis ansich, dass sugo und Ohr sich ab- 
lonkon mocschten. Uitordosson macht cino solche aussage 

don Gang äurch dic trosso dor olt. Dio Zivilisation ist 
nit Sccht o. poort, Dio ionsoquenz einer solchen vorweg 
cononnoncn aussage ist nicht zu ueberschen. Der Herr 
Staatsanwalt hat dio Bedeutung dieser Aussage sehr wohl 
erkannt unà cio trauriren Bowoisstucoke jetzt in Gerichts- 
ssal ausgoestollt, sira aber erst nach ::ochen oder Monaten 


einc solch vorlosone »ussäsc rTichtisgestellt, so ist die 


fruchoro .%rkung doch nienals nehr ganz zu bescitigeu,. Die 
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iahrheit leicct und dic Gercchtirskcit 5oract in Gefahr. 
Paragraph 19 dos Statute will Ginen solchen Zustand gewiss 


nicht herbeisefuehrt schon. 
ge Ich erlaube nir deshalb auch enzureron, ass Aussagen von 
4cugon in dem Abschnitt des Verfahrens, der gegenwacrtig 
verhandelt wird, nicht near zu verlesen, sofern diese Zeu- 
sen in SJeutschlanä wohnen und sofern ihnen ihr persoen- 


liches Erscheinen noeglich ist. Dean in diescan Stadiun des 
Prozesses handelt cs sich un Vorwuorfo, deren unnittolba- 
Por Geo5onstaad noch furchtbarer ist, als der Vorwurf der 
nngriffszicle, donn cs handelt sich un das qualvolle Le- 
bon und Sterben von linschon. Zu anfang dioscs Frozossos 
hat das Goricht auch Gio ^ussagon os Zougon Schuschnigg 
abzcolehnt und ieh dcolno, was damals galt, mucssto in 
&ogoawagrti:zci Absonnitt dos Verfahrens ganz besonders 
geltan. loh nocohtg dic VOoPS*«hcndo Anrcgung noch untcr- 
streichen und zwar in Hinblick ur don angoklagton Dr. 
Kaltoabrunnor Solbst, woil or naenlich erst im Fruchjahr 
1945 Chef dos Rceichssichcrungshauptantcs UÜUP o, weil nach 
auf fassung der Verteidigung viele, viclleicht alle seine 
Unterschriften ccfaclseht worden sind, obgloich die eo- 
sante Exekutive fuor dio Konzentrationslager und fuer allo 
dio Dingo, die danit in Zusanmenhang stehen, ausschliess- 
lieb bei Aler Loser, 
Das hoffe ich noch beweisen zu koonnon. 
Ich habe dos vorgetragen, un meine .„citeränregung danit 
zu begruendcen. 
Vorsitzender: Jir werden nun dic amerikanische anklagcbohoorde 
hocron 
Justice Jacksons loine Hgorron Richtor: Mr, Dodd, der dio ganuzo 
auklagcmaterie untcrbreitcte, ist gostorn nach Anorika abgcroist, 
Aus dioscoi Grund muss ich Ihnen hsutc vortragen und wordo os so 


gut ich kann, tun. 


Das Gericht tast untcr oinon Statut, das dio Umanocglich- 


kcit corkannt hat, cine ganzo Dokaão, einen Kontinent und eine 
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Million vonr Handlunren auf gewoehnlichen iege der Beweisfuchrung 





und zur selben Zeit diesen Fall innerhalb des Zcitraunes eines 
Monsehenalters zu beendigen. ‘ir wollen bi op nicht einen Pro- 
zess haben, aehnlich des “Warren Hastings", der 7 Jahre gedauert 
hat, daher hat das Statut nur 2 Fornon der Beweisfuchrung fest- 
gesetzt, die zur Bewcisfuehrung angenommen werden koennen, Die 
erste ist, dass die Beweisfuchrung erheblich ist, das zweitc, os 
Muss einc gewisse Boweiskraft haben. 

as wuerde fucr diescs Gericht in artikel 19 zwingend wegen 
der Schwierigkeiten die sich ergcben wuerden, wenn wir versuchten, 
dieson Fall auf Grund dos gencinen Rechtes zu behandeln. 

Und zwar oincr dor Gruondo, werui wir hior cin latorna- 
tionalcs Militacr-Gericht und nicht cin gewcchnlichos Strafegc- 
richt haben, ist, un den *raozodont-Fall Zucr unser ciecnes Recht 
zu vermeiden und dio Kontrcilo ueber oinon Fraozodont-Fall, dio 
vorhanden Soin wucräc, wenn das oin £owochnlichos Strafzericht 


WAGI G e 


A 


Paragraph 19 dos Statuts Dar, dass dáioscs Gericht an 


t 


keine tcehriseaon Roroln fuer cioc Bowcisfuchrung gebunden ist, 


das Gericht soll soweit als noeglich, dos schnellstc und nicht 

technische Verfahren anwenden und soll jedes Bewoisraaterial, das 
wahrscheinlich Beweiskraft in sich trco5t, annehrnen und dies ist 
fuer das Gericht zwinrend, dass cs jedes Dowoisrazterial, anninnt, 


das noch den "M 


rteil Ces Gerichts Beweiskraft in sich tracet. 

Der Grund dieser Uränung ist, hohes Gericht, dass die gan- 
ze Streitfrage in dioscax Fall - und es ist genug Raun fuer Stroit- 
fragon - nicht die Frage wird, ob cin Bowcisnaterial zugelassen 
ist, sondern die Frege, welchen Wert das Beweismittel in sich 


troest, 
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ITT 


“ir haben keine Geschworenen, Es ist keine Notwendigkeit, um die 
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Regeln fuer ein Schwurgericht anzuwenden, >us diesem Grund, wenn 
ein Beweismittel gegeben wird, steht in diesem Fall zur Diskus- 
sion: Eat es Seweiskrüft? Hat es keine Beweiskreft, dann soll 
es nicht zum Protokoll zugelassen werden, Dis zweite ist; ist 
es erheblich? In verneinendem Fall soll es nicht zugelassen werden, 
Dos infrage stehende 2eweismcotericl hot Bedeutung. Niemand 
zweifelt daran, Niemand kann sagen, dass ein  .ffidcvit, das amt- 
lich beglaubigt ist, keine Beweisk»cft hat, “ieviel Beweiskraft 
es hat, liegt in der Natur des Falles, Wenn ZeBe ein Zeuge eine 
Erklzserung in einem Lfiildcevit gemacht hat unà dieses bei Kalten- 
brunner nbgeleugnet wird und Sie glauben, dass die “bleumung 
Gewicht und Glcubenswuerdiskeit besitzt, dann soll dieses Affi- 
davit vom Gericht bei seiner endgueltigen Entscheidung nicht in 
Betracht gezogen werden. pen wir behandelin hier Ereignisse, 
welche ueber grosse Zeitperioden und grosse Distanzen stattfanden 
und wir hoben Zeugen zefunden, die weit verstreut leben und die 
Lage ist die, dass óie Verbindungsmoeglichkeiten brach liegen, 
"alls dieses affidavit om Ende des Talles nicht abge- 
leugnet ist und kein Zinspruch dAcgegen erhoben ist, dann ist 
kein Zweifel, des os vom Gericht angenommen wird, Lin .ffidavit 
konn unglaubhcft erscheinen, wenn der Zeuge von Dingen spricht, 


von denen er persoonlich keine Kenntnis hatte., Ich sage nicht, 


- 


E 


dass jedes Zffiäavit Seweiskrerft het, nur weil es amtlich be- 
gloubizt ist, «ber es scheint mir, dzss wenn mir mit diesem Falle 
Fortschritte machen wollen, dieses einfache System, wie es in 
den Statuten nussesrbeitet wurde unà welches das Ergebnis langer 
Betrachtungen wer, Folge geleistet werden soll; das ist, wenn 
Beweismätericl vorgelegt wird, selbst wenn es den technischen 
Regeln, die das juristische Verfahren leiten, nicht entspricht, 


hcat es doch Seireiskraft und soll dcher zugelassen werden, Sollte 


am Ende der Beveisfuelrung kein Zinspruch dagegen erhoben worden 
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sõin, dann ist es kein Gegenstand mehr und os eruebrist das Vor- 
laden von Zeugen, welches sehr lange Zeit dauern wuerde, so wie 
wir es bereits gesehen hcben, Die Zussage Lobousens, die unsefaehr 
zwei Tage dauerte, haette dem Gericht in einer Affidavit-Form 
vorgelegt, in 15 Minuten erledigt werden koennen, 

Falls dagegen Zinspruch erhoben worden waere, haetten 
sie dann das Gewicht dieses Einspruches entscheiden koennen, 

Wir wollen uns an dieses Statut halten. Ich sehe keinen 
Grund, warum wir von unserem Statut abweichen sollen, Ich glaube, 
dass die Welt kaum mehr empoert soin «cnn uober die Berichte, die 
ous diesem Affidavit entnommen worden, als ueber Berichte, die 
vom Feinde selbst gegeben worden, Ich glaube, dass kein Grund vor- 
handen ist, von den einfachen Prinzipien des Status cbzuweichen, 

Ich glaube, es steht hier das ordentliche Verfahren und 
die damit verbundene Zeit zur Diskussion und ich glcubo, dass 
Ars Gericht Zffidavits erhalten soll, die wir sorgfaeitig vorbe- 
reitet haben -- wir hoffen sorgfaeltig und wir hoffen gerecht -- 
um eine ganze Reihe von “ingen zu unterbreiten, dio viele Tage 
der Beweisfuehrung in Anspruch nehmen wuerden, Ich glaube, dass 
diese Regelung von grocsserer Bedeutung fuer das zukuenftise Vor- 
fahren, ols fuer dieses spezielle .ffidovit ist, 

Hier ist vielleicht ein anderer Grund, Es konn vorkommen, 
as~ ein Mitglied der -ngoeklogten-Orgonisation, dor uns feindlich 
gegenmuebersteht, ein Affidavit oder Affidavits sussestollt het, 
das Gestcondnisse gegen seine eigenen Interessen enthaolt, Aber 
bei einer anderen Gelegenheit gibt er krklaerungen ab, die unserer 
Ansicht nach falsch und unglaublich sind, Wir koennen fuer seine 
Gloubwuerdizkeit nicht garantieren, wenn wir ihn als Zougen rufen, 
Aber wir wollen seine Gestaendnisse zur Verfuopung haben, da wir 
unser Beweismaterial weitgehend aus feindlichen Hacnden bezichen-- 


die haben Beweise, und jeder Zeuge war vor acht lonzton in den 


Hlenden des Feindes, lir muessen unsere Bowvo!so von ihnen beziehen, 
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Gott olloin weiss, wie viel Beweise in der Welt sind, welche wir 
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nicht in dor Logo waron, zu erhalten, Wir glauben, dass das Ver- 
fahren diesen Statuten folgen soll und dass diese iffidavits 
zugelassen werden; wonn kein Einspruch dagegen erhoben wird, dann 
ist die Frage am Ende des Falles gegenstandslos, Wird Einspruch 
gegen sic erhoben, dann glaube ich, wird ihre Beweiswuerdigkeit 
vom Gericht endgueltig entschieden werden, | 
Vorsitzender: Mr, Justice Jackson, ich habe drei Fragen, die ich 
en Sie richten moochte, Die erste: Vo ist Pfaffen- 
berger?.... 
Justico Jackson: Ich weiss nicht, wo or ist, abor ich werde so 
rasch „ls moeglich antworten, Wenn wir imstande 
sind, ihn zu finden, so worden wir unsere /ntwort bei der naechsten 
Sitzung mitteilen, 
Vorsitzender: Dor zweite Punkt, cuf dem ich Ihre Aufmerksamkeit 
lenken moechte, ist Zrtikel 16 des Status, welches 
das Kreuzverhoer von Zeugen durch die Vertoidigung beabsichtigt, 
Was diese Frage betrifft, so findet man, dass die Zeugen, die man 
vorlodon kann, keine Aussage durch oin Affidavit machen sollen, 
weil man dadurch dcr Verteidigung dio Moeglichkoit rcubt, sie 
ins Krouzverhocr zu nchmen, 
Justico Jackson: Ich glaube, dass diese Bestimmung des bedeutet, 
was sio sagt: Wenn wir einen Zeugen rufen, dann 
haben sie das Recht zum Érouzvorhoor, Wonn wir ihn nicht rufen, 
dann haben sio das Recht, ihn zu rufen und zwar als ihren Zeugen, 
aber nicht das Recht auf Kreuzverhoor, Die Bestimmung selbst, wie 
das Gericht bemerken wird, leutet: Sie haben das Recht einos 
Kreuzverhocrs von Zeugen, dio von der Znklogobohoordo vorgeladen 
wurden, aber es andert und hat auch keinen Einfluss auf den {r- 
tikol 19, dass wir jedes Beweismittel auf älo Art und Woise brin- 
gen koennen, das den Prozess beschleunigte 


Vorsitzender: Der naechste Punkt auf don ich ihre Beachtung lenken 
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“moechte, ist Artikel 17 (a), Meiner Ansicht nach war der Streit- 
punkt der, dass das Gericht verpflichtet ist, jedes Bowoismatorial, 
das erheblich ist, in Betracht zu zichen, Daher weise ich sie auf 
Artikel 17 (a), das dem Gericht das Recht gibt, Zeugen vorzuladen, 
hin, 
Justice Jockson: Das ist richtig, Ich glaube, dass darin kein 
Streitpunkt liogt, Die Macht des Gerichtes, Zou- 
gen vorzuladen und Fragen on die Zeugen zu stellen, wurde einge- 
fuchrt, auf Grund der kontinentalenr Form der Rechtswissenschaft, 
In Amerika haben wir in dem Tribunal keino Gerichtszeugen, Die 
Zeugen werden nur von einer der- beiden Parteien vorgeladen, aber 
die kontinentalen Juristen haben vorgeschlagen, dass, da in diesem 
Falle eine gemischto Gorichtsmethode angewandt wird, das Gericht 
das Recht haben soll, verschiedone Dinge zu tun; und zwar, Zeugen 
vorzuladen, ihro Gogenwart zu tordern und on sio Fragen zu richten, 
Ich nehme an, dass diesor Zeugo, dessen Affidavit bereits vorge- 
legt wurde, vom Gorlcht vorgeladen werdon kann, falls men ihn 
finden kann und an ihn Fragen gestellt werdon koonnen, 
Die nzochsto Bestimmung im Sinne dos Artikels 17, ist 
das Rocht dos Gerichtos, jodon Zngoklagten zu vernehmen, Na- 
tuorlich in unscrom Rechtssystem vuordo das Tribunal kein solches 


Recht haben, denn der L.ngoklogto hat das Recht von einer Zeugen- 


ey 


ussapo „bstand zu nehmen.: aber ontzogon dom kontinentalen Recht s= 
C 3 CH 


et 


orfohron hat das Goricht das Kocht bekommen, jeden “ngceklasten 
zu vornohmon und seine lmmunitoot, wolcho er in don Voreinigten 
Staaten habon wuordo, falls or vor ein omorikonisches Gericht 
gestellt werden wuerde, ist hior ihm fortgenommen, Ich glaube, 
dass dio vollkommono Konsequenz dieser Bostimmungen dem Tribunal, 
ox officio Artikel 17, das Recht gibt, Zeugen vorzulodon, irgend- 
wolchos angebotene Bowsismaterial hinzuzufuesen, und Fragen an 


Zeugen und änscklasten zu stellen, Wenn oin Zougo vorgeladon ist, 


konn das Hocht zum Krouzverhoer nicht versczt werden, Aber das 
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hebt tikel 19 nicht auf, welcher don Zwock hat, os uns zu 
ermooglichon, don Fall im Gericht vorzulczen, sodass dio Stroit- 


frage von den Angeklagten voklocort Wird, unà das Gewicht dos 


Beweismaterials bei deren endgueltigen Vorlage entschieden wird, 
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Vorsitzender: Schliesslich besteht -rtikel, 17e, der ihrer Meinung n^ch, 
der Kommission, wenn sie cs fuer recht hielte, das Recht verlcihen wucrde, 
nach Erhalt des schriftlichen affidavits Ans öuweismaterial „egen "Pfaifen- 


berger zu uebernehuen, 


Richter Jackson: Jan, der artikel 17 wuerde das techt verleihen, ich moechte 
in dicsem 2usemuenh-ng sogen, dass cs die widersprech.ndste = und cs mag 

die ueberraschen, denen unser Systcon der Jurisprudenz bekannt ist = Vorkuen- 
digung war der wir bci der aufstcilung unscres Statuts begegnet sind. -ir 
dachten damals dic Berechtigung in der Dol zu haben = bezcichnen wir sic 
nit "Meistern" - vicllcicht in vorschicdencn Ortschaften ninsuszugchen, 
Bcwcisc zu sammeln, ohne zu wisscn was notu.ndig scin koennte. Doch unser 
Verf^hron, Heister in Billipkcitsricht zu nennen, und Zcu;nissc zu samueln 
und Empfehlungen zu machen, war iin kontincent-^lon Nochtsysten nicht abwendbzsr, 
sodass wir schlicsslich iit Bezug ~uf diesc Bistirnung zu einem Aompromiss 
gelangten, wonach Kommissionen das -ccht crhiclten, dic Zeugnissc aufzunchuen. 


Vorsitzender: Danke Ihnen, 


General Rudenko: Herr Fraesident, ich wocchte nich nech cn .uftrcten meincs 
Kollegen Herrn Jackson mit n.incr cizenen iicinung ^n Sic wenden, da ja der 
antrag der Verteidigung meincs :isscns grunds^ctziich falsch ist und gegen 
ihn von der enkl^gevertrctuny Einspruch erhoben worden sollte, 
Ich teile dic auffassung, dic hier von Chef dcr .nklagovortretung der Vcereinig- 
ten Staaten Herrn Jackson Sun ausdurck gebracht wurde, Meine Herren tichter, 
auch ich mocchte auf die folgenden Unustaende hinweisen, Dico Verteidigung 
erhebt mit ihren .ntrag die Frage worruf sich die anklagevertretung bezieht 
und was der Ceffentlichkcit vorgclesen wurde, naemlich die Urkunden der 
Zeugenaussagen oder dic „usstgen solcher Fersonen, dic in Houtsch): nd leben., 
in dcr Meinung der --nklegcvertrctung ist einc solche £rklaerung absolut 
falsch, denn so weit wir aus den vorhergchenüen Inhasen des Frozesscs gelernt 
aben, wissen wir, dass die meisten vreueltaten von den anzcklagten in alloen 
leilen Europas begangen wurden. Desh^ib ist es klar verstnendlich,äass solche 
Zeugen in verschicdene.n Teilen £urop^s Leben und daher Gic «nkl gevertre tung 


nicht umhin kann, dic aussagen solch.r Zeugen in rucnülichcr unà schriftlicher 


Forn zu benuctzen, 








HIT 


Lt DOS ass LE 


Meine Herren “ichtcer, .ir sind Jetzt in cin solchcs >tadium dieses Prozesses 
eingetreten, wo wir diese Tats^bhon suscinonóorsctzon muessen, dic sich 

cuf Äricgsverbrechen beziehen und Verbrochen gegen “ic Humanitaet, die sich 
in riesigem ..usmass ^bgespiclt haben. «ir muessen als Beweise 4cugenaussa- 
gen oer Dokumente onfuchren, die von den angekl-ogtcn selbst herruchren 

und ferner muessen wir lie Cpfer solcher Verbrechen, Verbrechen die kricgs- 
maessiger Natur sind voriuchren un! os wuerde unnoegiich scin, dem Gericht 
elle diese Zeugen vorzufuehren, damit sie in der Lage waeren einc nucnüliche 
deugenzussage zu mischen, Dics ist un.ocglich uni dic Ücberreichung schfift- 
lich.r csidesstattlicher £rklaerunsen ist unverkeilbar. 

Meine Herren Richter. Sic verwcisen Herrn Jackson "uf „rtikcl 17 bcozucslich 
Aer Hcrbciholung von Zeugen seitens dcs werichts, ics ist schr richt. ar- 
tikcl 17 stellt dieses Recht feste Lic milegevsrtreotung versteht natucrli- 
chervcise, dass dic Herbeiholung von Zuugen zun Frozcss unverneiüber ist, aber 
es ist unmocglich alle Zeugen zu bcruion, rllc solchc L ute dic ueber solche 


= 


Verbrechen ácugnis ablegen kocnntcn, die von den anvo] sten begingen wurden, 


“einc Hurren iichter, dosh:lb moschte ich nochn ls ^uf artikel 17 des Statuts 
Bezug nehmen, der ^ussogt, dass das Tribunal nicht Zurch soru^litacten gc- 
bunden werden soll, soweit es sich auf die Beweisaufnrhne bezicht a sondern 
dass es notwendig ist, einen mocglichst raschen Vorgang zu sichern, und 
nicht die Prozedur durch Forinlitacten nufzuh@lten un! belicbisc Beweise 
zuzulassen, (“ic nicht Kopf und Puss h bn- 

Ich moechte lie licoron vom Gericht oitten, uf (ieser Basis Jic .nnahme 

von solchum bcwcisir.toeriol, vio .s jetzt vorlicgt, anzucrkennen. 

sur Vorvollstecndipung meiner Erz] ^crun 


nouchte ich sagen, dass ich voll im 


2inverstaendnis bin mit lem, was Herr J. ckson "usscfuün.rt hate 


ir,Roberts: +wine Herren Richters Dos At dic britischi ..nklngevertretung 


- 


in "rogo koimt, wuonscht zum ..uscruc' zu ecringcn, Cass sic die  4ousserung 


des anerik: nischen ankl'’gevertretcrs vollkommen untcrstuctzt und wir glauben 


kaum, dass wir irgend etwas Nuctzlich.s hinzufucgcn kocnnon, 
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Vorsitzenler: (an cin Litgiicd Zer -"r nzocsischon Delig tion, 5r.Ec^r 

Faure) 
liocchten Sie etwas hinzufuegen? 
s r 
im.P^uro: Meine Herren Richter, Ich moechte nur dem Gericht bekannt geben, 
Gass lie franzoesische -nkicgevertretung sich ebonf^lls "en ausfuchrunzcn , 
cic von er merikenischen anklogcvortrotung un. von ^cr russisischen klage- 
vertretung vorgetragen worden sin-, nschliesst, 
"le ler Vortrctor ^or aunerik"nischen 4nklo7cvertgotung Musgefuhert hat, 
ist: cs nicht noeslich die Prasun der Boweisfuchrung susschliesslich lurch 
Zeugenvernehuung in Jer Verh^n dung zu regeln, 2onn unter qon Ünstaenden wuer- 
de es notvcnci: sein, ^llo Bewohner \erjcenisen Gebicte zu fr^;cn, Jic besetzt 
gewesen sinc, zum „cugenstind zu Tut en, Dio Vertcid ‚Jung h^t jede Loeplichkcit 
in weiteren Vorl^uf ^os Verfohrens Cio Dokumente zu bosprechen, ^ic von der 
ankl'gevortrctun; vorgcloot worden sin”, cinschlicsslich der schriftlichen 


Bevcise, 


Vorsitzender. Ich 8l^ube nicht, lass er 'ertcicigcr fuer &dltonbrunncr vor- 
f d EL le eec Tarar: /ATP pe > ~ e ]7 E 
Behlngon würde > ASS jeder Zuope welnden werden sollte, son^crn nur solche 
“eugen «1c in Deutschl*nd sin” ung verfucgb^r sinl und dass ihre -ussas n 
A 1 o 


: ` 14 1 0oseet n4 : all nem "eec Y y 
nicht durch &ine cidesst: .‚ttliche Erkl^erung ‘gegeben werten solicn. 


T Wa H Rede 34 D. . Je \ ME "a 
Mr, Wouter Es ist das Recht der Vertcicisung "lic Cicse Zeugen vorzulnden und 


sie vornenin zu lassen, 


1 ON DA * ? HU exl e, e si 4 dé -— vm C T. > . Ts 3 d , 
Dr.:"ulmenn; Ich h^bo noch einipc on^ctzo zu sagon, zu ^icscr wlchtison i"r^5c, 
In ler Entgognunz lor Herren ; c eben ;csprochen haben > somt Zur .usdruck, 
éi 2 A Bi — ; RA d » F 1 ^ T " > 
HASS Clncr er Hreupt;run?ssctzco ^ic ses Vorf^hronsz cor mst ni scin soll, dass das 


Verfahren schnell durchszcf'uchrt Wird, D s ist dann j^. auch in Paragraph 19 


» ES o ds é 3 Ka . 2 J : 1 "4 
des Status zum „usdruck gebracht. Niemaiil kann sich menr wucnschcn, (dass icser 


Grundsatz Qurchrefuchrt wind, als wir sclbst, 
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„ber ich bin doch der .uffossunz, dzss oin Grundsatz, da dp Hocchste 
ist, den die i.cnschicit kennt, darunter nicht loiden darf und dieser Grund- 
satz ist der der .^hrhcit. Und wenn nur zu bofucrchtcn wocre, dass durch 
in ucboroiltos Vorfohrcn die Wahrheit beceintrncchtirt worden kocnnto, 
denn muss ass formelle Verfahren zuruccktrcoton,. Es gibt Grundsactze in 
dcr i:enschheit, die unauszosorochon sind und die nicht ausecsprochcen zu 
werden brauchen. 

Diescr Geist der 'ahrhceit schwebt auch ucber Paragraph 19 und 
ist sein unabacnderlicher Inhäl t, Die Bedenken, dio ich gegen die Aussagen 
dicser geninnten Zeugen vote: pont habe, erscheinen mir so bozrucndet, 
dass der licchts rundsatz der Sennollizkcit des Verfahrens reronucber dom 
Grundsatz der Wahrheit zuruecktroton muss, Jio Humanitact steht hier suf 
dcm Spiele und wir wollen fucr diescs Geschlecht und fuor unscre Kinder 
die .ahrhoit finden, Jenn einc zcvgonaussago monatelang unzusgesprochen 
blicbc, wuerde cin Teil dor Wenschiicit an aller Eumanitaot verzweifeln 
koennen und zuch das doutscho Voik wuerde in bosond.rom asse lceidtrarend 
scine 


Dr, Bergold: (Ich bin Rechtsanwalt Dr, Borgold, Vortcidi;or fuor Bormann) 


—  — `~ Ao 





Hohes “ericht} ich moechte in diosor gc.onwacrticon Debatte nur einen 
Gosichtspunkt noch aufwerfen, dor m. t als wichtig erscheint, weil cr die 
Veradassung gewesen ist, dass diese Debatte ausroloest worden ist, Nach 
unscren Rochtsgrundsactzen hat dor Staatsanwalt boi der Verteidigung Geen 
c.non „ngeklagten nicht nur dic belastenden Lomente hervorzuheben, sondern 
such die ontlastondon, Ich vorst.ho den Hcrrn kollczun Kaufmann schr gut, 
wenn er hicr protostiort hat, weil cin zanz wichtircr Punkt von der Gene- 

rol=Startsanwaltschaft nicht vorgetragen worden ist, naoumlich dor, dass 
segen diesen unmenschlichen SS=-Fuchrer und scino Frau von don deutschen 
Bchoerden „nklare erhoben worden ist, und dass sic zum Tode verurtcilt 
worden sind. 

ns ist mit grossor ‚lahrschcäinlichkeit ınzunchnen, dass die Generale 

ota2tsanwoltschaft von.diosor Tatsache Kenn Rëss hà to und dass mm dio uns 
vorgclc;ten Dokumente und Photosrafien aus don Akten des Deutschen Gorichtes 


cntnommen hat, 


1259 








ITT 


1L Doc-H-SFP-?2 ^ 


Ich glaube, dic z.nze zogonwacrti o Dobstte waere nicht entstanden, 
wenn die Goneral-Staatsanmraltschoft neben der Vorlazc dieser schaücrlichcn 
Debatte auch vorgetragen haetten, dass dic deutschen Rehoerden cinen 
so unmonschlichen Charakter sclbst vorurtcilten und zum Tod verurteilt 
ho.ben. 

“ir Verteidiger tun uns deshalb schwer, weil im Gcconwatz zu 
unserem Verfahren, die Hohe Stantsanwaltschaft meistens nur die belastenden 
Aomcnte hervorhcbt und von cincr cinzelnen Urkunde oder von cincr cinzcl- 
nen Zcugnnaussage ausgeht, dio aber kein rcchtfortiscendes Beweismittel 


darstellen, die bei dicser Bowcisfuchrung zutage treten koennen. Wucrdo 


- 


does im gesenwocrtigen Falle geschehen sein, und falls dio .nklazevertreotung 
fo.tgostollt haette, dass der kann zum tode verurteilt worden ist, donn 
wacre Le der Eindruck gecon Kaltenbrunner kein so schlechter gewesen und 

2. Were auch in der Ocffentlichkeit ein anderer Gesamteindruck entstanden 
und denn haette sich vermutlich in diesen Fallo dic anklage goron Kalten- 
Drummer 2uf dio loile beschraenkt, dio in cincmmspacteren Verfahren dar- 
tun, dass dor .nseklagte Kaltenbrunner mit dicsor Sache ucborhoupt nichts 
zu tun habc, «ber dic Unmenschlichkceit des Vorfahrens und dos schrecklichen 
Lindrucks auf uns, wzcro vermicden worden. 


Im RK 


Vorsitzender: Wollen Pie mir bitte don Teil dos deutschen Gesetzes erklaeren, 
cuf den Sic sich bozichon, wenn sic sagen, dass dio Staatsamwaltschaft 

nicht nur belastende Momente sondern auch ontlastondo liomente norvorbrinro 
muss. 

Dr, Borzold: Das ist cin allecmcinor techtszrundsatz in Deutschland. Im 
Gesetz Paragranh 161 der Reichstrafzrozessordnung ist das v.rankort, Das 

ist cincr dor Hzuptrechtsgrundsnctzc, die wir in Deutschland haben, 
Vorsitzender: Geben Sic mir dicse -ahl noch cinmai, 

Dr, Bergold:Paragraph 161. Und dicsor Grundsatz soll nach deutscher iuf- 
fassung ermocglichen, dass gegen Ginen angcklagten der haoufiz ..5..... 
Vorsitzender: Paragraph 161, welches Buches? 

Dr, Bergold: Der Kcichsstrafprozcssordnung, Das gilt cbonso fuer Oesterreich. 


Das ist cin achnlicher Paragraph, don ich allcrdinrs nicht konno, aber 


dieser Rechtszrundsatz soll crmoczlich.n, gegen Ginen „nscklarten dio 
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samtc wohrhoit vorgctragcn wird, weil cin àingcklaċter der in Haft ist, 
nicht in dor Lagc ist, alles Bewcismaterial zu scinom Gunsten sclbst vor- 
zutragcn und selbst vorzubrinzon, Varum hat das doutscho Gcsotz dom Staats- 
anvalt eufrzorcbon, auch das cntlastondc vorzutrascn, rloichzcitic mit don 
belastenden iiomcntcn, 
Dr, Kubuschof: (Vortcidizcr dcs Angeklagten v. Papon): 
Die brogo Ffaffenberger spezicll bcruchrt don ;.ngzklocton von Papen nicht, 
da dicscr anklagepunkt fucr ihn eiugescehracnkt ist, Ich spreche deshalb 
nur zu dor prinzipiollon Scito dcr fPragc. 

ich glaubc, dass proktisch dio ..uswiricun; dcr Ansichten der 
Staatsanwoltschaft und dor Vertcidirer nich: orhoblich soin koonnon, Richter 
Jackson steht glcichfalls mit uns cuf dem Standpunkt, dass besucglich jedes 
Zeugen desscn affidavits vorglezst wird, die Verteidirung dio Vernchmunz 
des Zeugen dann boantragon kann, w.nn dor zcu£zo orrcichbor ist, Es wird 


also in jodem Fallo scin, wo dio Verteidigung zuf dom Standpunkt stcht, 


dass cin zweitrangigcs Bewcismaterial des áffidavits nicht gonucz;t, son- 


dern das allein erstklassiscs Bcwcisumatorial der Zeupcnvcrnohmunz crfor- 
derlich ist, In dicscm Fallo wucrdo also stets cinc doppclt. Bovoisaufnahmo 
stattfinden, naomlich dio ‚Verlesung des iffidovits und Vorhoor und Xrcuz- 
vcrhoor des Zeuren, Dios wuerde zwoifollos cinco Vorzoov.rung dcr Prozcss- 
fuchrung bodouton, in jedem dieser Faclle wucrde dso das Gericht von vorn- 
herein dor Verlesung dcs affidavits widersprechen, um diese Vorzoogorung 
nicht herbcizufuchren, Infolscdesscen ist os daher wohl zvocklos, wenn seitens 
der Stnatsanwaltschaft Affidavits vorgelegt werden, bci denen zu erwarten 
ist, dass der Zcuzo nochmals vorhocrt wird, Ich "lo^ubc, die Staat tsamın lt- 
schaft braucht dicsbozuozlich auch keine Bodcnkon zu haben, Yir wollcn 

(dic Verteidigung sclbstvcrstaondlich) auch nichts anderes, als was wir 
von der Staatsamwaltschaft voraussctzén, cinen mocglichst schnellen, abor 
such mocglichst sicheren, in Richtung auf die Wahrhceitsfindung 
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sicheren Vorlauf des Prozsssos. Und es iet schliosclich, natuorlich, wenn in 
cinom Prozess Dinge angefuchrt werden durch oin iffid-vit, das in sich unge- 
hourc Quellen fucr cinc nicht richtige lahrheitsfindung traogt, wenn erst 
derartig Beweismittel anrefuchrt worder, dio dann spacter erst bei dor Zeu- 
convornohmun; auf wesentlich kompliziortore und zceitraubendere irt klar gc- 
stellt werden muessen, 


Vorsitzonder: Das Gericht wird don Einspruch, der erhoben worden ist, in Be- 





tracht zichen, wenn das Gericht sich zurucckzicht in oincr Pausc, 


T7 


Richter Jackson: Darf ich um das ort bitten ? 

Vorsitzender: Herr Richter Jackson, es ist unzowochnlich, dass man den Geg- 
ner eines Einspruches zum 2ten Mal hocrt., 

Richter Jackson: Ich will nur cine Antwort zeben, ucber die Frage Pfaffenberzer 
So viel ich weiss, wurden diese ..fiidavits zur Zeit der Befreiung dor Leute 

aus den Konzontrationslapgorn und zu der Zeit auch diese Filme auf;nommon und 


T3 
[> 


das scesamte vorhandene Beweismaterial gesammelt. Dicser Zeuge bofand sich im 
Konzentrrtionslazer und zu der Zeit wurden seine Erklaerunscn nicdorgeschricben, 
‚ir wissen nicht, wo er sich :ogonwaertiz aufhaclt, und ich sche kaum eine 
Moozlichkeit, dass wir ihn in Kuerze finden koennen, 'ir werden das natuerlich 
versuchen, 

Mr. Roberts: Meine Herren Richter | Darf ich vielleicht eine Hilfc leisten, 
Ich glaube, ich habe das deutsche Gesetz, auf das sich der Verteidiger bezieht, 
Paragraph 161. Das ist cin Verfahren in Deutschland, Darf ich es dem Gericht 
reben und der Üebersctzer kann os fuor das Gericht uebersetzen, 

Richter Jackson: Ich glaube, cin kleiner Teil dieser anfaenzlichen Informa- 
tion muss zegeben werden, im Hinblick auf dio hier gemachten Erklaerungen, 
dass wir Informationen, die wir besitzen, zurueckhalten. Kaltenbrunner ist 
verhoert worden. Er hat zu keiner Zeit eine derartige Behauptung gemacht, Dios 
ist mir von unseren Personen, dic das Verhoer vornahmen mitgeteilt worden und 


smaoss dem Statut ist es unsere Pflicht den Fall fucr die Anklagevertretung, 


m 


vorzulegen. Ich habe koino Absicht 2 Herren zu dienen, 
Vorsitzender: Nun moechte ich dem Major Valsh das ort erteilen, 


Major Walshs Haben Sic dem Dokumentenbuch, ueber des ich spreche, cinon Buch- 


staben gegeben ? 1262 
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Vorsitzender: Ich habe dio Frage nicht verstanden, 


Major ./alsh: Hat das Dokumentenbuch einen Buchstaben aus dem Alphabet ? 





Vorsitzender: Es ist der Buchstabe "T", 





Meine Herren Richter ! 


Jachrend der letzten Verhandlungsperiode untorbroitoto dio ‚nklagebc- 
hoerde in kurzer Weise dio Vorbereitungen, die zu dem Schlusszicl der Nazi- 
partci fuehren sollten, Dor von don Nazis kontrolliorto Staat befahl die Aus- 
rottung der Juden, Propagandaordnungen, dio infamon Nuernborgor Gesctze, 
Boykotts, Registrierung und Ghcttos waren dio ersten Massnamen in dies cm 
Programie 

Und heute will ich nun dio Diskussion fortsetzen und will beschreiben, 
welche Methoden angewandt wurden, um dio Vernichtune des jucdischen Volkes 
herbeizufuchren. 

Zuerst spreche ich ucber don Hunsertod, Richtlinion wurden fest: /ologt, 
und angonommcn, um den Juden auch dic primitivston Lebnsnotwondi zkciten zu 
rauben, Auch hicr war os der Angeklagte Hans Frank, der Gencralgouverncur 
von Polen, dor in seinem Tarcbuch dio Eintragung machte, dass Hunzcrrationen 


in dem \larschauer Ghettos einefuchrt worden seien., Mit Bezug auf dio nouon 


Rationsverordnungen im  ^ugust 192 schriob or in cinor sefuchllosen, beinahe 


gleichzucltigen irt und eilsc, dass or durch diese Vorschriften praktisch ueber 


cine Million Juden zum Tode vorurtoilt Hatt, 
4ls Boweis dafuer untorbroite ich cinon T-5 der Urkunde 2233 7 PS, das 
Tagebuch Mans Franks, Korrespondoenzbend 2h. August 1942 und lese daraus vor; 


cr ist dios US-Zxhibit 283: 


Der Praosidcont: welcher Brief nach 2233 ? 
Major ""olsh: Das ist 2233 E-PS, 





Der Pr^osidont: Danke schocn. 








Major "lalsh: lch zitiore: 
"Dass wir 1.2 Millionen Juden zum Hungertod verurteilen, das soi nur 
am Rande festgestellt, Es ist sclbstverstaendlich, dass ein Nicht- 


verhungern der Juden hoffentlich cine Beschl: unigung der antijucdi- 


schen Massnahmen zur Fol:c haben wird." 
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Franks Tagebuch ist nicht der einzire Himreis auf die vorsaobzlicho iushungor- 

E o 2 
ungspolitik der Juden, Sio durften auch keine landwirtschoftlichon Berufe er- 
greifen, um daraus ovcntuoll v1lorloi Nahrungsmittolquollon anzuloiton. 

ls Beweis untorbroito ich Urkunde 1138-PS, USA Exhibit 28h. 

Ich zitioro von Seite 4 dor Üebersetzung mit dor Zahl V, Paragraph 


a und b, 


Dio Urkunde hat den Titel: "Vorlaceufigc Richtlinien ueber dio Bohand- 


lung von Juden", vom Reichskommissar Ostland herausgegeben. Ich leses 
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"Das Land ist von Juden zu saeubern. Die Juden sind von dem Ge- 
samthandel, vordringlich aber auch vom Handel mit landwirtschaft- 


lichen Erzeugnissen und andsren Lebensmittel zu entfernen," 


Den Juden wurde auch dor Kauf der notwendigen Lebensmittel w: 
Weizenprodukte, Fleisch, Eier und Milch verboten. Ein Beweis 
dafuer ist 1547-PS USA Exhibit 285, Ich zitiere aus dem Paragraph 
2 auf der 1, Seite der Uebersetzung; dies ist eine Originalver- 
fuegung vom 18.9.1942 und zwar vom Reichsminister fuer Ernaehrung 
und Landwirtschaft, und ich zitiere: 

"Juden erhalten von der 42. Zuteilungsperiode (19.10.1942) & 
folgende Lebensmittel nicht mehr: Fleisch,Fleischwaren,Eler 
Weizenerzeugnisse wie Kuchen, \Weissbrot, Weizenkleingebaeck 
Weizenmehl usw., Vollmilch, entrahmte Frischmilch, desglei- 
chen solche Lebensmittel, die nicht auf reichseinheitliche 
Lebensmittelkarten, sondern nur auf verschiedene oertliche 
Bozugsausweiso oder durch Sonderaufruf der Regierungen, wei 
ter auf freie Jbschnitte der Lebensmittelkarten verabfolgt 
werden. 

Juedische Kinder und junge Leute ueber 10 Jahre alt bekom- 


men nur die Brotrationen des normalen Konsumenten." 


Die Siechen, Greise und werdende Muetter wurden von den 
besonderen Lebensmittelzuschuessen ausgeschlossen, dio den Nicht- 
Juden zugestanden wurden. Die Debensmittelpakete, die vom Aus- 
land den Juden gesandt wurden, durften von der Staatspolizei be- 
schlagnahmt werden. Die juedischen Karten trugen die Aufschrift 
"Jude", sodass der Kaufmann sofort den juedischen Kunden erkennen 
und berechteiligen konnte. Die tschechische Regierung gab im Jahr 
1945 eine offizielle Schrift heraus, die den Titel trug 

"Die Tschechoslowakei wehrt sich." 
Ich unterbreite dieses Buch als Beweismaterial 1689-PS USA Exhi- 


bit 286. Der Inhalt der Seite 110 sei hier zusammengefasst. Man 


liest darin, dass juedische Einkaeufer von Lebensmitteln sich 
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nur auf bestimmte Stellen, sondern auch an bestimmte Tage und 
Stunden beschraenken mussten. Wie man sich denken kann, waren dio 
Stunden fuor den Kauf von Lebensmitteln so cingerichtet, dass 


bis dahin dio Nahrungsmittolvorracto ausverkauft varen. 


Auf Grund einer besonderen Verordnung Nummer 44 fuer das 
bosotzto Ostland vom 4.11,1941 waren dioc Retionen fucr Juden so 
goring angesstzt, dass sio sich nur auf dic Haolfto der notwendi- 
gen Rationon fuor andere Leute beliefen und das Landoswirtschafts- 
ministorium hatte das Recht, Juden ga nz odor toilwciso von dor 
Bolicforung von Nahrungsmittoln auszuschliosson. Mit anderen 
Worten, dio iucdischo Gemeinde warde dom Hungortodc ausgosotzt,. 


Ich untorbrcito als Bowois Dokument L 16». 


Der Fracsident: Eabon Sio gerade von 1689-P5 goloson: 


Maior Walsh 





. + Ich habe nur don Inhalt der Soito 110 zusammengc- 

fasst. 

Der Pracsident: Ich scho. Nun unterbreiten Sio L, o e e o 

Maior Walsh : L-165 US Exhibit 287. Ich weise das Gericht auf 
dio lotzto Haelfte dos Faragraph 1 hin und zwar 
in dor Ucbersetzung. Dios ist eine Pressekonfe- 

renz von dom polnischen Informationsministcrium vom 15.11.1942. 

Das polnische jjinistorium kommt zu dom Schluss, dass aufgrund der 

Rationicrung und dcr Nahrungsmittel Quantitacton, dic don Juden 

An den Gottos in \arschau und Krakau zustehen, dioso dom Hunger- 

todo preisgogeben sind. 


Und ich ziticro: 


"mit Bezug auf dio Nahrungsmittel-Versorgung sind diese untoi 


ong bosond 


ein g ‘ros System zusammengebracht worden, das sic! 
lich den Zwock hatto, ion Juden die clomentarston Lebensnot- 


vendigkoiton zu berauben," 


Ich mocchte nunmehr die Zerstoerung innerhalb des Getto: 


bosprochon, In soiner Erooffnungsrede bezog sich der Richter 
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nicht mohr", das JSA Zxhibit 275 ist.) 


Diescs wunderbare iustor dcutsrhor 9ena^fonskunst in Lodor 


eingebunden, schr aucfucurl-cn illus triort 


uf schr dickes Papic 


godruckt, Ist cine toinaho unglaubliche !Iiodergabe olner stolzen 


Leistung dos Gon. Salm: 


Ce 


Zong dor Polizici Stroop, dor dioson Boricni 
mit fostor Hand un.o-zoichnot hat, GoncrsinAajor Stroop soll in 
diesem Bericht dor Impforkeit und do.i iüliolcontum der teilnehmenden 
Acıtschen Streitkracfte oin Loolioc sospendet haben zu der rucck- 
siehtslosen und crbermungsloson Zc^gtocrung einer hilfsloson, 
vortoidigun,sloscn Gruppe von Jucdon, Cio sich auf 56 055 bolicf, 
einschliossiich Frauen und Kindor. Dann gibi cine Tagobuchboschro 
bung an, was man schliesslich doch errcicht hat, naomlich dic 


Z erstocrung und ^usdorucltschaffung dos Warschauer Gcttos> 


Auf Grund dieses Berichtes mron in dom Gotto, das im 
November 1940 in Warschau gegrucendet vwürdo, $00 000 Juden untcr- 
gcbracht. Vor dir Zerstocrung dioses Warschauer Gottos waron 
schon 316 200 Juden von cort doporticrt worden. Das Gerich; sicht 
dass dieser Boricht ctwa 75 Sciton lang ist und dor Inhalt von 

oinor dersrtigen Fowciskraft ist, dass kcin Teil davon in dem 
Acrichtsprotoko! l fchlen soll und dass dos Gericht den ganzen 
Bericht bei der “bschaotzung der Schuld der Angeklagten in Boc- 


tracht zichen muss» 


Dio Arzcklagten hatten verschiedene Ihotokopien diosos Go- 
samtdokumer\cos und zwar mindostens 20 Tago vorher und hatten 
gonuogond Zelt, cs gruendlich zu studiorcn, Falls das Gericht be: 
dcr Urtoilfacllurz der Ansicht ist, dass der ganze Bericht an- 
genommen werden kann, dann glaubt dio ínklagobchoordo, d^ss dioc 
toilwoiso Vorlesung der Zusammeninszung, wie auch oinigo ñus- 
schnitte aus den tacglichen Fornschroibe,otsc chaften bei dor Vor- 


Lesung gemogon merdo. 


OE 


GO f 
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Ich moechte diesen Band der: Gericht jetzt unterbreiten 
zusammen mit dem Duplikat des Oririnals und ersuche, dass das 
Gericht ve-rfuegt, cass das besagte Dc'cument als Beweismittel 


zugelassen wirde 


Der Praesident: Major Welsh, das Cericht wird das tun, falls die 
,nklazebehoerde sobald als moeglich sowohl dem 
sowietischen, als cuch dam franzoesischen Riche 


ter Kopien in Russisch und Franzoesisch zur Verfuegung stellt 


und zwar Kopien des onsen Dokumeites, 
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“ajor Walsh: Ja, Herr Fraesident. 

Der Praesid.: Das orauchbt nicht sofort zu zeschchen, son?^ern so bald als 
moer!ich. 

Vajor Walsh: Jawohl Yerr Richter. 


Der Praesid,: Lesen Sie j-:zt die Teile, cie Sie fuer notwendig befinden? 





"major Walsh: Jawohl. Von Seitz 6 der Vebersetzun? das dem Gericht vorlieranden 
Dokumentes J0c1-P5 moechte ich jetzt die nrzalerische aber trotz- 
áem richtire "iederzabe Ger ruerksichtslosen Unternehmungen in 
den "arschoue. Gettos verlesen. 

Ich .itiere 2, Paragraph Seite 6: 

"Der von den Juden und Penditen geleistete Widerstand konnte nur durch ener- 
7ische unermuedliche Tag und Nacht einsetzende Stos: trupps gebrochen warden. 
åm 23.443 erging vom Reichs geen SS vaber den hoeheren SS- und Pclizei- 
fuehrer Ost in Krak u de- Befehl, die Durchkaewi^g des Cettos in Warschau 
mit groesster Haerte und unnaoctsichtlichenr Zasehirl.eit su vollziehen, Ich 
entschloss mich dahe., mınmehr die totale Vernichtung des juedischen Wohn- 
bezirkes durch Verbronr :n saemtiicher Wohnolocks, auch der Wohnblocks hei 
den Ruestunssietrieben vo”zuneimen, 
5s wurde systematisch ein 3etricb nach den anderen -eraeumt und anschliessend 
Gurch Feuer vernichtet, Die Juden kamen dann aus ihren Verstecken und Unter- 
st-snden, Es war nicht selten, dass die Juden sich in den brennenden Haeusern 
solange aufhielten, bis sie es wegen der Hitze und aus Angst vor dem Ver- 
brennungstode vorzogen, aus den Stockwerken borauszuspringen, nachdém sie 
vorher Matratzen und andere Polstersachen aus den brennenden Haeusern auf 
die Strasse geworfen hatten, Mit gebrocnenen Knochen versuchten sie danr, 
noch ueber die Strasse in Hz2ousorblocks zu *riechen. die noch nicht oder 
nur teilweise in Flammen standen. Oft wschsclten dio Juden auch ihre Ver- 
stecke waehrend der Nacht, indem sie sich in die uebrigen abgebrannten Ruinen 
verzogen und dort sclang Unterschlupf fanden, bis sie von den einzelnen Stos: 
trupps aufgef:nden wurden, Auch der Aufenthalt in den Abzugskanaelen var schor 
nach den ersten 8 Tagen kein angenehmer mehr, Haeufig konnten auf der Strasse 
laute Stimme: gehoert werten. 


Mutig kletterten der die Vaenner dor "affen-S3 oder Polizei oder Fionier 


der Wehrmacht in die Schaechte hinein, um die Juden hcrauszuholen und nicht 
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selten stolperten sie dann ueber bereits vercndete Juden oder wurden beschossen. 
Immer wieder mussten Nehelkerzen in Am..ndung gebracht werden, um die Juden 
herauszutreiben, 50 wurden einen Tag 183 Kanaleinstiege geoeffnet, um in diese 
zu ¿iner festgesetzten Zeit cine Nebeikerze herabzulassen mit dem Erfolg, dass 


die Banditen vor dem Gas zusammenliefen und aus den dort befindlichen Krnal-- 


geholt werden konnten, 


oeffnungen herausg 

Zahlreiche Juden, die n’cht gezaehlt werden kondten, wurden in Kanaelen 
und Bunkern durch Sprengungen arladigt, Je laenger der "iderstand andaucert:, 
desto haerter wurden die "e mmer der "af?en-25, der "olizei, der "Wehrmacht, 
die auch hier in treuer Waffe:bruederschaft ausharrten in der Erfuellung inrer 
Aufgabe und jederzeit beispic.ihaft und vorbildlich ihre: Mann standen, Der 
Einsatz ging oft vom fruehen Norgen bis in die :»aeter Nachtstunden. Naechsliche 
Spa*ht: apps blieben der Ju3en auf den Fersen und hielten sie ohne Unterbrechung 
unter Druck. Nicht selten wurden die Juden, welche die Nacht benustzten, um aus 
verlassenen Bunker ı ilre Lcbonsmnit.el zu erga3enzei, oder mit den Nachbargruppen 
Verbindung aufzune men, gestellt und erledigt. 

"enn man bedankt, «25s die "aenner der Jaf^en-SS zum eroessten Teil vor ihrem 
Einsatz nur eine AJ woechig= Ausbildungszeit h'nter sich hatten, so muss der von 
Ihnen gezeigte Schneid, ut und -insatzfreudigk.it besonders anerkannt werden. Es 
ist festzustellen, dass auch iie Pioniere der Wehrmacht, die von ihnen vorge- 
nommenen 5prengungen vor. Bun rn, Yrnaelan und Retonhz.eussra mit unermuedlicher 
Kinsatzfreudigkeit vollkrackten. Offiziere und "'aenner dor Folizei, die zu einem 
grossen Teil bereits Fronterfahrungen hatten, bewaehrten sich erneut durch bei- 
spielhaftes Draufgaengertum, "ur durch ununte:brochenen unermuedlichen Einsatz 
aller Xraefte ist es gelui.ger, 56 065 Juden zu erfassen bzw. nachweislich zu 
vernichten, 

DÍ sser Zahl hinzuzusetzen, sind noch die Juden, die durch oprengunzgen, 

Rraende usw, ums Leben gekommen sind, aber zahlenmaessig nicht erfasst wer- 

den konnten, 

Der Praesident: Me,or Walsh, mit Verwerdung ueber das, was Sie gerade verlasen, 
koennten Sie nicht aus diesem Dokument verlesen, was fuer Ver- 


luste die deutschen Trupren erlitten haben? 


Maj’r Walsh: Ich werde das gerne tun und zwar auf Seite 1 der Ueo^rsectzung 


1270 








ITT 


mit der Uaberschrift "Das juedische Ghetto ia Warschau gibt es nicht 
mehr," 
Ich gitiere: 
"Fuer don Fv-hrer und ihr Volk fielan die Folgenden im Kampf um die 
Zers^^srung der Juden $nà Banditen in dem frueheren Ghetto in "ar- 
schau." a ee à 

und dann folgen 15 Namens 
"Ausserdem fiel dcr polnische Folizei Saeresant Julian Zielinski, ge- 
boren am 13.12.1891. Er fiel am 19.4,1943 waehrend er stine Pflicht 
erfuellte. Sie saben ihr Leben, wir werden cie niemals vergessen. 


Die fcolgencsn wurden verletzt: e.e., " 


P 


Dann folgen die Namen von 60 Waffen-S3-Maennern. i7 QA TS 
= n, "A ochmaennern, wahrscheinlich 


Ltaue Sicherneitspolizei-Cifiziers in ec riv; e 
Litauer, 12 Sicheraeit poilzel-Öifiziera in "ec nei ten 5 Maenner der pol- 


nisch:n Polizei und 2 Soidatsn der "ehruecht-Pioniere, 
Ich moechte nunmehr in?go kurze Auszucce der taeglich::n Fernschreibsbot 
e A -— ` Se UN > L Ze EEN 


schaft.n verlesen ite 13 der Vaberss+t z 5. "Së ; 
i, Seite 13 der L berscetzung aus dei rns3hreibebotschaft vom 


22,l.l ^ Ich lese: 
"Die Anlegung des R'andes hatte im Laufe der Nacht das *Xrgebnis, dass 
-+ - ^ * 3 EC 


die unter don Daech EW, in den Kaltern nn ; q 
€ Daechern szw. in den Kellern und sonstigen Sehlupfwinkeln 


Sich trotz einer Durchsuchungsaktion noch 'erboreena) Juden in den Aussen- 


A d. T1 > Ki U e eS + e 
fronten der aeuser block: zeigten, um dem Feuer irsendwie zu enteehen. 


an ` D. TM e 
"assen von ganzen Familien waren schon vom Fouer orfasst, Spraneen von 


~ T arnat ~ ' n "a E à E 1 1 
den Fenstern oder versuchten sich durch herabhaenpend=ss Gebaelk herabzu 


lassen, Ts war Vor- 
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Sorge getroffen, cass ciesc unà auch die vuobriccn andoren Juden sofort 


leauidicrt wurden,' 


Auf Seite J der Te,srsctzun lose ich deu letzten Teil ios Parasra= 
phen 1 : 

"Bei der Vzinicht au der vor;;onannten Haeusorblcoks wurden 120 Juden 
erfasst und uncez~ehlte Juden, die inzwischen von den brennenden Haeu=- 
sorn aus don Deoh;oschos;on ui dio imieron Hoofo alısnran;en, vornich- 


vieles duden in don Flanzon um;ckommon,lzv. wurde cine 


PM 7 A TT TER. M E e ; UE. DAE. Pv $ S93: AE 3 ARE NETS SEENEN ; , da < 
weitere anz^hl v.n Juden durci vorsenanute Sorensuncen von Bunkern und 


Dann auf Seite SO zweite iineifto cs ke l^rapgraphoa lese ic 

"Erst nachdem ĉie Z-^ouscrolcols durch Feuor vernichtet woren, kom eino 
Anzahl von Juden, durci das Pouer und der. kauch gezwun;en, zum Vor- 

schein. Immer wie .srver.uchten cio Juc.on selbst durch bronnenüs Gebaeu- 


do hindurchzuschli sfe: 
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op eg e f£ , - 1 * Im m r m ^ Sam ^w (3 ep o e 3 m ^ , e » e 
Feuersoruns., auf con Taschern Soi Con, sind in den Flammen unzekomme 
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v ep ` £^ m y P " em - ze - Te = Im mn y 3 "eg 1 ` " ^ ^ 11 nf -— ^ -—^ , Ta » E 
wer..en zum .orsoh.in wi OD GH Gurcn A)sprinsen vcr con Tode j;erct- 
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TS Pa Y " > M a... m ^ WÉI M Lë 7 el em a u * om . 7 pom y ~ co ; ^or ce 

Es wurden am Du, ren Taco 2 205 Juden əertasst, lavca 204 erschossen, 


mrezachlte Judon wurden in Bunkern urd im Teuer vernichtet, 
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2 ` B H =s t > |t ^" en d n0 l. Le. e emm ! $ a * 8 c ez , - 
Dio ‘uden sanon zu, ‚ss sie boi Nacht un lie frische Luft komen, 


in 2 " ad — vk, u RER ^ iade lA RT TN CA an Li PS »3 Ben: M "ca 1 Aa 2 
de ein ununt.rbrochonor oufcnthajit in ihren Bunkern fuor sio durch dio 


- u 


Laen;c der Aktion unertraeslich wurde, Burchschnii-tlich werden durch die 

m 

an;onomienvordcn, .ns53 imz.r nech sine grosso Zrhl von Juden sich untor- 

ircisch im Getto c-haiten wucrde, Houte warde cin Desconszebnoude, das 
wch Feuer nicht su vernichten wor, sosnron.t. 

Hicrbei warc fest 'ostoilt, rss dos Green von Haeusern lanmwieri:: ist 


^ > . 


und eimn -7iesi sen iijvnitionsaufwcnd erfordert. Dio einzi:o und besto 


Methode zur Vernicontun; ior Juden ist daher immer noch Jio anloruns von 
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Draendon," 


Und schliesslich auf Saite 35, lotzier Teil Ces 2, Para rephen, 
ich lese: 
"e e 


ch zenashten Avssco;ea sollen sich noch etwa 35-4000 Juden in den un- 


terirdischen Lcoobern, Kellern und un ern aufhalten." 


Der Unterzeichnets ist entschlossen, die rosse Ein durchzufvuchren, 


ris nuch der lebzto Jude vernichtet ist, 


In der Pernzshroibebotsohoft von 15,5.:5 au? Soito 44 sieht es so nus, 
js ob des tnterrchmen seinem Enzo entco on;oht,. Ich verloso das Ende 
des ers;en Abschnittos cuf Soito 24: 

"Durch vin Sonóiorkc nande werde der lotzto, ncch "srhandone unverschrte 


Gobaeudekonplex des OG Fro: nechmals durchsucht un! anschliossend ver- 


$ an db ^ | an "e e ] —Ó— 9 „A a a 49 T 7 «^ da: Fé ag kam ia s A AA (3 IE Le Ur “Ww fe P a3 l^ g e 
LGE at, am AVEN W ILC ZA Qui ve er Lia duc. schen Dan , à ba: j TPAS ELR , leichens 


d A. 3 NT, E. A wat hg : Y a RER T É s xd S e bes PY La 
hallo und saemtlicaio KE eene ,;esoroen;t Loriebun;swoise durch Fouer 
vernichtet, 
, w^ ^ E O ^ - T 14 ye t Pa -à "a s l^ Wi a As Kan r a E ep e s e 4 r> . NL . ^ eil 3 
4 iil OteDelc h: e ^ je" DL .. aaei ionpozar t CIIJI AmA or Kur D He ‚lizei ku Urc OH D A1LO 
e gë a e ~ m 3 = CH ~ t É; 8 1 VE. 
Bilanz o en. ! oric ob auf Seite 45 lotztor Absatz: 


tt Te e? P ES Kä f e ~ - L. - ^e a ga el m Ts ! LE S «^ e - - A fT - `~ el ^ 
Von den 56 065 ins osant erfassten Julen sind cn 7900 wachrend der 
PA , —- ei a "0 e daa ` w «^ ' - 4 e ) v A Te ren | = e A ` 7 L. $ * 1^ 4 ` f e wary DN "a 

(e Kk) 5) an éi ] M ? ten Action sheds 2 VE QI Lv... Al x eh Vl ch J V UVO TOI nichtc t worGens 


929 Juden sin! suf dom Abtransport nach "T,II" rernichtot werden =- 
wolches, sc nehmur vir on, Trablinka Nr,2 3:t, auf og wir spooter noch 
zurusekkomnen werdcn. Jio Gesmmbanzahl "er veraichseten Juden boloouft 
sich auf 15 229, In der Zahl 56 00695 sind schactzunssweisc 5 - 6000 Jüden 
durch Sprensun;: und Feuer vorniohtot word 
Mas Gericht het irieraal» des Derichtos 1061-?PS die Zahl der Foto;;ra- 
‚en und mit Erlaubnis des Göricätes m_echten wir oini;o dieser 
3ilder auf der Filmlei:wand zoicon, voraussesetzt, dass eine Pezupnahme 


auf den Originsltoxt fuor dac Gericht scnuezt, 


Praosident: Wenn Sio diese Bilder auf der Pilmleinvwanü zeigen wollen, koen- 
— — HM mu 


non Sio das tun, Yiellcicht koennen wir oine Pause eintreten lassen und 


1 


LJ "is I. » is 2 * > -—X 
dann die Bilder botze zeisene 
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Imersten Bild sehen Sic auf Seite 27 der Fotorranhie in USA,-Exhibit 

.— ' t di e Me TM "a^ ees Ka d " TS t e * K e D D 
lO6l-PS "Vernichtung eines Haeuserblocks." Dcos Gericht wird sich on dio 
Tase dor Fernschreibebotschaft, dio sich auf 


- 


Ze IR a e 4 ^ ^ ,avınna Le mu kb 4^ La we es e e E e A D ef, ` à T^ a 
LOI Vorsatz, Ka LO Juden ner Cu. be ZUuUurouioen AN BE ` oriunorne "Avg vs vild, 


das der Urkunde entnommen worden ist, zeigt 
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eine derartige Szene. 

Dieses Bild, mit der Ueberschrift: "Ausraeuchern der Juden 
und Banditen" stammt von Seite 21 der Bilder in der Urkunde. Ein 
2ausschnitt aus der Ternschreibebotschaft, wie bereits in dem 
Protokoll erwaehnt, ist die Anwendung von Rauch, um die Juden 
aus ihren Verstecken herauszuzwingen. 

Dieses Bild "Kampf gegen ein Widerstandsnest" ist auf Seite 
56 der Urkunde, Es zeigt ohne Zweifel die Explosion, die angeordnc 
wurde, eines dieser Gebeaude zu vernichten, Die !'ernschreibebot- 
schaft vom 7.9.45 besagt unter anderen, dass die Sprengung von 
Haeusern ungemein langwierig ist und eine Riesenmense von liuni- 
tion in Anspruch nimmt. Die einzige und beste Methode zur Ver- 
nichtung der Juden ist daher immer noch die Anlegung von Braenden, 

Dieses Bild stammt von Seite 36 der Urkunde der Fotographie. 
Das Gericht wird besonders auf das Bild eines Mannes hinweisen, d 
mitten in der Luft sichtbar ist.(ungefaher zwischen dem Mittel- 
punkt und der oberen rechten Ecko des Bildes). Er ist gerade von 
dem oberen Stockwerk dos Wohnhauses heruntergesprungen, Wenn der 
Gerichtshof eine nachere Untersuchung der Original-Fotographie 
vornehmen wird, wird er noch andere Personen in den oberen 
Fenstern in einem dor oberon Stockwerke erkonnen, die scheinbar 
im Fluge waren, Die Fernschreibenachricht bctont, d ass ganze 
Familien aus den brennenden Hacuscorn hersusgesprungen und sofort 
vernichtet wurden, 

Dieses Bild "Der Fuchrer der Gross-Aktion" stammt von Seite 
99 der Fetographien. Der Fuohrcr der grossangologton Aktion, dor 
von den Nazis crnannt wurde, war dor SS.-Major General Stroop, 
der wahrscheinlich dic Hauptpcrson in der Mitte dos Bildes ist. 
Ich muss ein Kommentar machen und zwar muss ich auf das Grinsen 
dieser Louto hinweisen, dio hicr inmitten all dieser Gewalttactig- 
keit und Vernichtung gezcigt werden. 


Pracsident: Gehen Sio von diesem Dokument jetzt ab? 


Major Walsh: Ja. 1275 
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Praesident: Wollen Sio das Gericht bitto dahin unterrichten, wo 
dicse Urkunde gefunden wurde ? 

Major Walsh: Wo das Dokument selbst gefunden wurde? 

Pracsident:  Gofundon, ja. 

Major Walsh: Es ist oin crbcutctes Dokument. Ich habe dio Herkunft 
im Moment nicht bci mir, ich werde sic jcdoch bc- 
sorgen und dem Goricht in der Nachmittagssitzung 
vorlcogen. 

Pracsident: Das Gericht vuordc gerne wissen, wie os erbeutct und 
wic es bceigeschafft wurde.» 


Major Walsh: Ich glaubo, dass dios in dom Dokument selbst ent- 





halten ist, Die PFornschroibobotschafton, die in dic- 

sem Exhibit enthalten sind, gingen an allc hoeheren SS und Polizci- 
fuehrcr Ost, an den SS-Obergrupponfuchrcr und Polizeigoenoral 
Krucger odcr seinen Vertreter. 

Es ist nicht immer notwendig und vucnschenswert, dass man 
dic Juden erst in Chottos bringt, un sio zu vernichten. In don 
baltischen Staaten macht man die Aktion in viol bestimmterem 
Ausmass. Ich weise jetzt auf L-180 hin, das bercits als Bowois- 
material in US\.-Exhibit unterbreitet worden ist. Hicr handelt 
es sich um eine Meldung des SS,-Brigadofuchrcrs Stahlecker an 


Himmler unter dem Datum 15.10.1 mit der Ueberschrift:' Einsatz- 


gruppe A." Dieses Dokument wurde in Eimmlcrs Privatarchiven go- 
funden, Er meldete, dass 155 567 Pcrsonon, boinaho allos Juden, 
ermordet wurden. Dioses umfangreiche Dokument gibt mir Matcrial 
fucr die folgende Erklacrung, dic von domsclbon SS,.-Brigadcefuch- 
Por abgcgobcn wurdo. Ich lese unten von Soito 6 dor Ucbcrsotzung, 
letzter Absatz: | 


"Es war ucberraschender oise zunaochst nicht cinfach, 
einen rrogros groesscren Jusmasscs oinzuleciton und in 
eng zu zetzen.Klimatis, dor Fuchror dor Bauernpartci, 
der oben crwachnt ist, der fucr d eson Zweck haupt- 
sacchlich benutzt wurde, organisicrte ein erfolgreiches 
Programm, in dem cr sich auf Bofchlo stuctztce, dio ihm 
von einer kleinen in Kowno stationiorton Abteilung ge- 
geben murden und so konnte weder ein deutscher Befehl, 
noch eine Aufhetzung von deutscher Scito von aussen 
her bekannt werden. 
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Im Verlaufe des crsten Programms in dor Nacht vom 25, 
zum 26. Juni wurden ucber 1 500 Juden um dio Ecko go- 
bracht, mehrere Synagogen angezuendet und zorstoort und 
cin jucdisches Wohnviertel mit rund 60 Hacusern angezuen- 
Act und nicodergebrannt. In der folgenden Nacht wurden 
ungefaher 2 300 Juden unschacdlich gemacht. " 


Und dann vom lotzten Teil dos Paragraphen 3 von Seite 7 folgendes: 


"Es gelang zvar nuch in Riga durch entsprechende Einvirkun 
durch die lettischen Hilfstruppen cin Progrom in Gang 

zu setzen, in dessen Vorlauf snomtlichoe Synangogen und 
etwa 400 Juden gotoctet wurden, " 


Die Erfindungsgabo dcr Nazis zoichnste sich besonders 
gut aus, als sie die Gasvagon herstollten und hemuetzten, um auf 
diese Weise Juden in grocsscren ilengon zu vernichten. Eine Bo- 
schreibung dieser Sehnrockon- und Todeswngen finden wir in einem 
erbeuteten geheimen Bericht vom 16.5.1942 an SS.-Obocrsturmbann- 
fuehrer Rauff, Berlin, Prinz- Albrochtstrasse 8 von Dr.Bcecker 
SS,.-Untersturmfuchrcr. 

Ich untcrbroito dioscs Dokument 501-PS als Poweismatorial US\.- 
Exhibit 288. Ich zitiere: 


"Die Ücberhoiung der Wagen bei der Gruppe D und C ist 
beendet. Wnchrend die Wagen der ersten Serie auch bei 
nicht allzu schlechter Wetterlage eingesetzt werden 
koennen, liegen die Wagen der zweiten Serie (Saurer) 
bei Regenwetter vollkommen fest. Wenn es zum Beispiel 
eine halbe Stunde geregnet hat, kann der Wagen nicht 
mehr eingesetzt werden, weil or rutscht. Penutzbar ist 
er nur bci ganz trockenen Wetter. Erstens muss der Wagen 
an den Ort zobracht werden, was nur bei guter Wetterlage 
, moeglich ist, Dic Stellen, wo dio "inrichtungen stattfin- 
don, sind gowoehnlich 10-15 km von den Hauptstrasscn 
entfernt und durch ihre Lage schon schwer zugaenglich; 
bei feuchtem oder nassen Wetter ueberhaupt nicht, Wenn 
die zur Hinrichtung bestimmten Fersonen zu dicsen 
Plaetzen gefahren oder zofuchrt worden, so wissen diese 
sofort was lost ist und werden unruhig, vas nach Mocg- 
lichkeit zu vorhindcrn ist. Es bleibt nur ein Weg uebrig, 
sio am Soa melort einzuladen und dann horauszufnuahroen, 


"Die Wagen der Gruppo D habe ich jedoch nis Wohnwagen 
tarnen lassen, indem ich ouf jedo Seite Fensterlaeden 
anbringen liess, wie man sio oft an den Pauernhacusorn 
beobachten kann. Die Wagen waren so bekannt geworden, 
dass sie nicht nur von den bohocrden, sondern auch von 
der Zivilbevoelkerung als Todestwagen bezeichnet wurden, 
sobald diese Fahrzeuge auftnurhten. Nach meiner Meinung 

ann or auch fuer lacngere Zeit nicht mehr geheimgehaltoe: 
werden, noch nicht einmal in getarntem Zustande." 


Und dann der 4. Absatz nuf dieser Seite: 
1277 
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"Durch die unebenen und kaum zu beschreitenden Wege und 
Strassenverhaeltnisse lockern sich im Laufe der Zeit 
die Abdichtungen und die Nieten werden lose. Ich wurde 
gefragt, ob in solchen Faellen die Wagen nach Berlin 
ueberfuehrt werden sollen, Die Veberfuehrung nach 
Berlin wuerde viel zu kostspielig werden und zuviel 
Detriebsstoff erfordern, Um diese Ausgaben zu ersparen, 
ordnete ich an, dass die -Wieten schmaler geloetet 
werden sollen und wenn das nicht mehr moeglich sein 
sollte, dann muesste Berlin sofort durch Radio vor- 
staendigt werden, dass Wagen Nrses es sr. +, .nicht in 
Ordnung ist. Ausserdem gab ich den Befehl, dass waehrer. 
der Zeit, in der Gas angewandt wird, alle Leute, so 
weit vie moeglich von den Wagen entfernt gehalten wer- 
den sollten, sodass sie keine gesundheitlichen Schae- 
den durch die Gase, die eventuell austroemen koennten, 
nachmen. Bei dieser Gelegenheit moechte ich auf die 
Folgen sufmoerksam machen, die diese Taetigkeit nach 
sich ziehen kann, wenn nicht sofort, zumindestens 

dann aber spaeter, Verschiedene Kommandos liessen 

das Umladen, nachdem das Gas angewandt worden war, 
durch ihre eigenen Leute vornehmen. Ich orientierte 
die Kommandeure dor betreffenden Sonderkommandos ueber 
die ungeheueren psychologischen Erschuetterungen und 
gesundheitlichen Schacden, Dio Maenner beklagten sich 
bei mir ueber Kopfschmerzen, die sie nach jedem Ver- 
laden bekommen, Trotzdem moechten sie nicht die Be- 
fehle aendern, weil sie befuerchten, dass die Gefange- 
non, die zu dieser ürbeit herangezogen werden koennen, 
eine Gelegenheit zur Plucht ausmuetzen koennten. Um 
diese Leute vor solchen Schaeden zu schuetzen, ordnete 
ich entsprechende Befehle an, 
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Die Vobga 
schnell zu beenden, geben die F2hrer durchwegs Vollgas, Durch diese Massnahme 
erleiden die Exekutierendon den Erstickungstod, Weine Anlcitungen haben nun 


" . 


ergeben, dass bei richtiger Zinstellung der Hebel der Tod schneller eintritt 
und dic Haeftlinge friedlich einschlafen., Verzorrto Gesichter und Ausschei- 
dungen vie sio scither geschen wurden, konnten nicht mehr bemerkt worden. 


Im Laufe des houtigon Tages erfolgt meine 'citerroiso nach dor Grup- 


MZ 


pe B, wo mich weitere Nachrichten erreichen koennen," 


Unterschricben boi: 


Auf Seite 3 des Schriftstusckes 501-PS finden wir einen vom Jauptsturm- 
fuchrer Truche unterzeichneten Brief in Bezug zuf S-Tagen, gorichtet an das 
eichssicherheitshauptant Berlin Zimmer 2-D-3-4, als "gcheime Kommandosache'! 
bezeichnet, Dieser Brief zeigt, dass diose "lagen fuer die Vernichtung von Ju- 
den gebraucht wurden, Ich ziticre diesen nie? "sohoimo Kommandosache!" bo- 
zuoglich Gap, 

"Jede \/oche kommt oin Judentransport fuor spezielle Behandlung boim Amt 
des Bofehlshabers der Sicherhoitspolizoi und des Sicherheitsdienstos von 
Weiss-iuthenien an, 

Die drei dort befindlichen S- agen gonucgon fuer diesen Zweck nicht, Ich 
ersuche um Lieferung cines weiteren S-'"Jagens (5 Tonnen) gleichzeitig orsuche 
ich um Lieferung von 20 Gasschlacuchen fuer dio hier befindlichen 3 S= lagen 
(2 Diamant, 1 Saurer) da die vorhandenen bereits gasdurchlaessig sind," 
Unterzeichnet vom Befchlshaber der Sicherheitsdienstpolizei und des Sicher- 
heitsdienstes Ostland, Es koennte aus dem dokumentarischen Tatbestand er- 
scheinen, dass zwischen don Vortrctorn der deutschen Regierung cine gewisse 
Moinungsverschiedonheit bozueglich der geeigneten lMittol und Methoden herrsche, 
die in Verbindung mit dom Programm der Ausrottung sind. Ein geheimer, an den 


Angeklagten Rosenberg gerichteter Bericht vom 10, Juni 1913 fuchrt Klage dar- 
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ucber, das Polizoi und der SS getocteten Juden fuor Zwangsarbeit 
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zu brauchen gowoson waeren, und wirft ihnon vor, die Leichen der von ihnen 
Ermordeten nicht vergraben zu haben. Als Tatbestand logo ich Dokument Nummer 
135-P5, (USA Baweisstuock 289) vor, 
Der Vors,s Ist das in diosen Baondon enthalten ? 
Major walsh: Ich glaube Horr Vorsitzender, dass es in der Sammlung der Doku- 
mentenbuccher unseres Fallos ist. 

Ich zitiere aus diesem orvaehnton Briofc, der an don Reichs-linistor fuer 
die besetzten Ustgebicte gerichtst ist, don 1. Absatz der Ücborsotzung 

"Dass dio Juden sonderbehandelt werden, bedarf keiner weiteren Eroer- 

terung, Dass dabei aber Dinge vorgehen, wie sie in dem Bericht dos Gencral- 


kommissars vom 1.0.43 vorgotragen werden, orscheint kaum glaubhaft. Was ist 


dagegen Katýn ? Man stelle sich nur cinmal vor, solche Vorkommnisse wucrden 

der Gegonscito bekannt und dort aussgoschlaochtot. "ahrscheinlich wuerde 
cine solche Propaganda oinZ^ch nur deshalb wirkungslos bleiben, weil Hocrer 
und Leser nicht bereit waercn, derselben -Lauben zu schenken." 


Der letzte Teil von Absatz drei auf dieser Seite lautet: 

"Maonner, Frauen und Kinder in Scheunon zu sperren und diese anzuzuenden, 
scheint mir solbst dann keine gooignoto Methode der Bandoabekeompfung zu san, 
wenn man dio Bovoclkerung ausrotten vill, Dieso Methode ist der deutschen Sa- 
che nicht wuordig und tut unserem Änschen staorkston Abbruch." 

Dor Gefnengnisleiter von "unge, Guenther, war in einem anden Generalkomnie- 
sar fuor eiss-kuthenion gorichtoton Brief vom 31. Mai 1913: 

"Aktionen gegen Juden" folgerichtig kritisch, Wonn der Gerichtshof gestattet, 
moechte ich den gesamten Frief verlesen, dor oinon Teil dos Schriftstucckes 
R-135 bildet: "Aktionen gegn Judan". 

"Am 13. April 1913 wurde dor deutsche chemalige Zahnarzt 
Ernst Israel Tischaucer und seine Frau Elisa Sara Tischauer, geb, 
Rosenthal durch don SD (Hauptscharfuckrer Rucbe) ins Gorichtsgofaongnis cin- 
goliofort, Scit dieser Zeit wurden boi don cingelicferten deutschen und rus- 
sischen Juden die Goldbruccken, Kronon und Blombon ausgezogen bzw. ausgobro- 


chen. Dieses geschicht jedesmal 1 - 2 Stunden vor der betreffenden Aktion. 


e 


Es wurden soit dem 13. April 19143 516 deutsche und russische J4den er- 
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ledigt., Nach gonauor Foststollung wurden abor nur bei 2 Aktionen die Goldsa- 
chon abgenommen, und zwar am ll. h. 13 bei 172 und am 27. h. 13 bei 16h 
Juden. Ungefachr 50 % der Juden hatten Goldzachne, Bruockon oder Blombon. 
Hauptscharfuohror Ruobo vom SD war jedesmal persoonlich zugegen und hat zuch 
dio Goldsochon mitzenomnmen. 


Vor dem 13. April 1943 ist diosos nicht gemacht worden. 


gez. Guonthor 


eStrafanstaltsvorwcltor, 
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Dieser Bricf urče n sl" St mn Roscnber= «ls Acichsrinistcr iuer lic 
besetzten Osteobicte ir Juni 195 ucborscn t. “ch will nun ‚en zur Deckung 
benuetzten Bricf, Teil dos Schriftstucckes 2-135 Seite 4, ^n den Neichs= 
ninister fuer ^ic besetzten Cstgobicte, berlin, Zurch len \cichskomuissar 


- 


RL, lesen, der hsn^olt: “ktioncen Cen Jarlen in Gefaengnis 


4 


fucr des Gstiëni F 
von Minske 

Ler Vors,: _ Verdcht men unter respektiver aktion doron „usluchruns;? 
Major ep: Herr Vorsitzender", wir legen es als solche zus, Der Ge- 
richthof wird sich erinnern, dass ^ic Hinrichtunc von Jucen in Gaswsagen 


- 


Scar eng wit icn zweiten Dricf bezuczlich Ces “ransportcs von Julen fuer 


ef dë ^ 1 "oc "m NY La es k re 
clcson Zucck zusn: in nn-onrmt, 


.vurdo dieses schrift-stugck:im .reniv "oscnberz zeřunlen? 





injor  alsh: Ich wurde so unterrichtet, Aerr "orsitzon'or. Eine weitere 


" 


Klage ist in einen geheiiien Brief on den Goner^l Lor Infanterie Thomas, 
Chef ler iniustricllon i cstungsabtcilung, vou 2. Dezember 1941 enth:lten. 
Es kenn mit Intorosso wahrzenorzi on Wercon, lass ler besorgte Schreiber Nicses 
bricfes bemerkt, Gren er dio Gite: luitung licses briefos iurch offiziclle 
Kenaele nicht “wensche, ich lere åns erweiterte »chriftstucck Nummer 3257=-P3 
cls latbustrnat vor un^ z itiere Zen vollstaonliscn 1...bantz (US. Beweis- 
stuecknunmer 290)% 

"Zur persoeniizh.n Untorriehtun xs Herrn Chefs ^os «irtsch ztsruc- 
Stungs^i:tcs ucbor/ebo ich cinon Ge s;1"tocricht ucber dio dorzoitipc Lage 
im Reichskormissarist Ukraine, in wclechem ich Ac bisher aufsetretenen 


e. ` E x v "Zë E > ^" Ct. Tei z GA ~ * E Ba " e E ` : e En Ke, = e 
JOonwlcri lí'kcitcen un‘ 2ap:imnunpon, sowie Jie Zu cxnston bos ronisscn -nlsss 


(^ AM, Í 


gobcnacn raren mi vollster Cffonhcit anc ummisszersta.nülich_r veutlichkcit 
niederlopt sind, 

Ich habs bewusst 2^von bein: „Nomen, ocincn solchen Bericht uf dom 
Dienst ege vorzulcgen olcr ihn fander n interossicrt.n otcllen zur “enntnis 
zu bringen, da ich wir kc incon ZSrfolo davom versprcehc asi Vielmchr boiucrchte 
dass Cio Schwicrirkciton uns Spannunscen sowie dic untcrschi. lichen uu f'assungc. 


bei der besonidiorcn art ler "crhacltnissc sich nur vergrocssern wuricn,. 


C €) 


ind run 








Um 


JJ Dë ech ie D ft 


Judenfr^cc, 
Die Ordnung der Ju. \enfrage in ler Ukraine var schon deshrib ein schwieriges 
Problen, weil die Juden in den Stneäten einen Grossteil der Bcvoclkerung 
ausmachten. "e hondelt sich als- ebenso wie in Aus um ein bevoel! kerungs- 
politisches linssenproblem, Vicle Stacdte wiesen einen Ju'enteil von ueber 
2€, nuf. Vor Gen deutschen Truppen geflohen waren mur dic reichen Juden. Das 
Gros der Judenheit verblieb Cer deutschen Veruoltunr. Fuer 2icse komplizierte 
sich lic ve Ardurch, dass diese Ju?cn fast das Besaute Handwerk, soger 
einen "cil der -rbe gitersch: it "or Klein- unc ;ittel-1n^ ustrion crfucillten, 
abgesehen von handel, Jor z.T, infolge ler ^ircktn oler in’irckten Arlegs- 
einwirkuns uebsrfluessis 7ovor?cn war, Jic Loscitürung im sste mithin ttief- 
grcifenie wirtsch ftlichs, ja irekt wchro.irtse Kee Kee 
iueck;irkunzon (Tortisunsen fuer irupronbo orf) hoben, 

Die Haltung Jer juc^isehon Bevoclkeruns wr von vornherein nensstlich- 
willig. Sie suchten lies zu vermci^on, un 2 r leutschen Yerwaltuns zu niss- 


allen., Dass Sic lie ^outschc 'ervcltunz und arnce im imeren hassten, ist 


c bk "9 TP a ade Th ap 1 l^ ey -| LP ^ q^ 3 ^ T ^" ^w en P ^ Te ^ zg es , "m 1 1 . P ` e 
sclbstvorstacon lich un? "nn nicht Wun2er nchmen. Da ist aber nicht bewv.isb 3. 
d m A" dg W- LS? "n F do ~ nr ee, SÉ x mie e 1 une ~% é — ^ ` "SP T " „> 1 Pa e e pn 1 
Sess clo Julien 5csohlosscn oder Much nur in (E ssceroin Uii DC on Srbotzsgeakten 


u .en.bcteilistt waron. Sicher hat es unter ihnen = cenau so wie unter Cen 


n 
H 
c 
o 
- 
) 
I. 
un 


UÜ:rsinem = cinise Terroristen odor Sabotcurc vuroben. Das 
solene aber ircsondleino wofrhz fucr ie deutsche \chruncht darstellen, kann 
nicht bchruptet werden, lit ler erbcitslcis stung Cor Ju^cn, die sclbst- 
versteenclich durch kein anderes Gefuchl als Cie an ‚st ^ngcotrieben werde, 
ist Truppe und 2eutsene Verwnltuns zufriccCon poveson, 

Dic juedische Pevoclkoruny ist in unrittelbbren . anschluss an cie 
Anmpfhandlunsen zunacchst unboholli;t scblicbon. Erst jochen, Self, 
Monate spaeter wurde cine planmaessige Erschiossung der Juden durch dazy 
eigene abgostollto Formationen der Cränunsspolizei curehgcfu.hrt, Diese 
„iztion ging im wesentlichen von Osten nach cstan. Sio erfolgte durchaus 
oaGf'fcntlici unter uinzuzichun;, ukrainischer Miliz ; Viclf'^ch leider "uch 
unter freiwilliger Beteili nung von "ichrmnchts: ınzchocriorche 


128. 
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Die art ler Durchfuchruns ter aktionen, (ie 


ej g 


sich ^uf Manner und Greise, 


Prauen unc Binder jcdes 


.lters erstreckte, war grcvuenh^ft. Die aktion ist 

in der iissonh^ftickcit Cer Zinrichtungen so sig ntisch, wie bisher keine in 
ler Sowjotunion vorgenornene sleicharti:;e winssachme, Insgesamt uerften bis- 
her etwa 150000 bis 200COC Julen in iem zum RX gchoerizon Teil der Ukrain 
oxekutiert vorien sein, bisher wurde "uf iese wirtschftlichen Dalnnge 


keine Ruscksicht Gen" Bis 
j ` ^ 11 4 T ef fe rn, 3 ZA 
Ins cesat kann gesn;t werüc., «oss LE in Ser Ukraine ^Curchgcfuchrte 
D ia ke E i € has +5 e 


a AN aen Lat nffenbar von rrinzipie 1 -anschautiche 
rt der Loesung Cor Juceni rnc offenbar von prinzipiell . weltanschaulichen 


ca fotrasem.cnacheichenüe Folgen Jehabt hat: 
Gedankengasnzen getragen, nachstehenle toLgen Lä t 


et 


N Sta 


a) Besciti;ung cines Teils Zel. ueberfluessizer isser in Gen Stnäten 

b) bescitizung cines Bevoclkerungsteils, ccr uns zweifellos hasste. 

c) bcscititung arinsend notwcaci;cr Hanlwerker, lic such fuer 
Jehru^chtsb.l^nge vielfach unentbchrlich waren, 

à) aussenpolitiscnepropaoj"n 4stischo “olcen, lic 'uf der Hand liegen. 

e" Nachtcilige irkun en cuf die jedenfalls mi telbar mit den 
Exckutionon in Beruchrun‘; koi mende :ruppce 


- 9 - * e fe? e em , " (| > 
f; Verrchende -irkung : uf die Exekutionen Aurenfuchrenden 
/ N J LG d E C 


1 1 f ^ vc ar om 
Poyrmationen (Cränungspolizel) 
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Wenn der Gerichtshof sich don Glauben hin» zeben sollte, üass die 


14 e Dc Q-ll-L484 


ceschilderton Zustaende nur in Osten bastandag, noechte ich 
seine aufuüerksankoit auf den offiziellen Bericht der hollaen 
Aischen Regierung, vorgelegt durch den Kommissar fuer Rueckwan- 
Gerung als bozeichnend fuer die Behandlung der Juden in Westen 
lenken. 

Dioses Schriftstueck ist cine ausanuenfassung der deutschen 
Massnahmen in den Niederlanien gegen die hollaenäischen Juden. 


^ 


Die Erlaosse, die antiscnitischen Deuonstrationen, das Verbren- 
nen von Synagogen, Cas eusstossen von Juden nus don Wirtschafts- 


leben ihres Landes, die Nahrunssmitteleinschraenkung gegen sio, 


(2 
= 
a 
(3 
Hj 


boit, Haft in Konzentrationslasern, Verschleppung und 
Tod, all das folgt doersolbzn Schablone, die in ganzen nozibosotze 
ton Europa ausgsfuchrt wurde» 

Ich boziche nich nun auf Sehriftstucok Hunner 1726-PS 
(USA Bowcisstuoeknunner 195) das bereits als Tatbostund vorlicgt, 


Es ist nicht beabsichtigt dieses Dokunent ols Tatbestand zu vor- 
Lesen, aber os Scheint wichti;, dio auMerksankeit des Gerichts- 
oil dcs Bsriähtes zu lonken, der sich nit der 
Verschieppung von hollaendisehen Juden befasst und auf Seite 5 


der Uoborsotzun;, zu ersehen ist. Daraus wird der “erichtshof 


entneni:en, dass dic volle anzahl der fuer die Deportation in 


Frage kommenden duden 140 000 betrug. Der Gerichtshof wird auch 
benerken, dass die Gesaützahl đer Verschleppuugen 117 000 war 
welche Zahl iichr sis 83% alier niedorlaenüischon “uden darstellt, 
Von diesen wurden, hcollsendiscken Esrichten zufol«o 115000 nach 
ng wurden 


5” » 


Polen fuer Zwanzsaoarboit verschickt und nach ihren Gt 
Keine Spuren nehr von ihnen gefunden., "Ws inner, Sieg oder Nio- 
derläse, fuer Doutschland war der Jude den Vater: sang geweiht, Es 
war ausgeärueckte Absicht dos Nazi Staates das, was inner das 
deutsche Schicksal sein noege, dor Juáo nicht ueberleben solle. 
ich lege nua Schriftstueck Nunnor L-53 (USA Bcweisstueck- 
nummer 291), bezeichnet "geheine Konnandosache” als Beweis- 


stueck vor. Diose Botschaft setzt von Befchlshaber der Sipo und 


Sicherhceitslicast fuer das Gcbiot von Radon und ist an den SS= 


198E 35 
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Hauptsturrifuohor Thicl bezuezlich: "Raeunungz von Gefaenz hin 








` cerichtot, 
> Ich lese nun den Hauptteil: 

" Ich weise zun wiceäsrhölten biale darauf hin, dass die 
Insassenzahl der Gefaengnisse der Sıcherheitspolizei und 
des SD nach ^2o05liehkoit niedrig gehalten werden nusse 
Bci der zurzeit sczcbenen Eage koennen insbesondere von 
dor Vrdnungspolizoi zuscfuchrte Verdaechtige, soweit 
keine ornstiichnon Verdaschtssruende gegen sio vorliegen, 
nur noch absckuerzt, formuläarra,ssir vorgenocnen werden. 
Sio sinà alsdann auf don schnellsten Jore cineri KZ zu- 
zufuehron, falls nicht cin Standzerichtsverfahren or- 
forderlich vwirä oder cine £atlassung in Frage konat. 


wit sitlossunc;on bitte ich schr zurueekhaltend zu soin. 





Soweit cs dic Frontlage erforderlich macht, sind recht- 
zoitize Vorkehrungen fuor cine Totalraeumung der Gc- 
faenfnisse zu troffen., Boi ueberraschender Entwicklung dc 
Laco, die cinon abtransport der Aceftlinre unnoeclich 
macht, sind dio Gofaenpnisinsasson zu liquidieron, wo- 
bci dio mrsohcssonon nach »“‚oglichkeit bescitirt werden 
nucssoaone (Verbrennen, Syreusung der Gobaoudo u.ae,) 
Gleicheriassen ist cintretendenfalls nit den noch in 
der Rucstunssinäustrie oder an anderen Stellen beschaäaef- 
tissten Juden zu verfahren. 
Unter allen U..stacnden muss vernioden weräüen, dass Gc- 
faensnisinsassen oder Juden von Gersner, soi os '/B odor 
rote arneo, befreit werden, bzw. ihnen lobend in die 
Haeniüe follon," 
DER VORSe.: 's ist dor Vi.Bs? 
Led Ob aH: Ich habo ucbor den Bo aus vorschicdenen Qucllen 
rkundigugßsen cinzezosen, Herr Vorsitzender, habo abor cino Er- 
klacruns oder oino Feoststelluns nicht Fefunäücn. Ich kann viol- 
leicht vor der Wachanittasssitzung den Gericht »euskunft Robon, 


EI 


Es ist air noch nicht fclunsgen, das hor2us zu fincon. 
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 DzR VCRS&.: ‚iu wurde dicses Schriftstueck gefunden? 


MAJOR aLSH:Es ist ein orbeutctos Dokuicent, Herr Vorsitzender, 





DER VORS.: SG ten Sio, dass es sich auf Kricegsgefüänsene bozioht? 
MaJOR ;LL9H: Nein, Herr Vorsitzonder; darin inbegriffen sind 
natuerlich ebenso Kricgsgefangene wie alle Juden. Ich werde traoh. 
ten, dio Geschiohte diesos Schriftstueckes fucr die Konntnisnah- 
Oe des Gerichtshofes herauszufinden. 
DER VORS.: Gut. Sagten Sie uns, was die Sipo war? 
MATOR iaLSH: Ja, Herr Vorsitzender, Ich sagte den Gerichtshof, 
dass dies die 9ieherheitsdienstpolizei ist, Herr Vorsitzender. 
Hohes Gericht diese Därstellung wuerde unvollstaondig sein, ohne 
die Einziehung der ZErwaehnun;; der Konzenträtionsläager, soweit 
sie zit den Hunderttzusenäüen und Millionen von Juden zusannen- 
haengen, die durch wassenerschiessungen, Gas, Gift, Hunger und 
andere "rsachon starben. Däs Kapitel der Konzentrationslager 
und aller ihrer Sohrockon wurde Got Gerichtshof nicht allein 
durch den vorcocfuonrton Film sondern auch rostcrn durch die so 
vorzucslichen Derstolluaz;on von lir,Dodd gcboten und wir beabsich» 
tigon heute, uns auf dioso Konzentrationslager nur in soweit zu 
beziehen, als sic nit don Flacnhen der Vernichtung dcs Juedischen 
Volkes zusamiucnhsaenzon. ZeBe wurden wachrenc dos Monats Juli 
1944 in Lacger ausohvwitz taeclich 12000 Juon gotootot. 

Dioso TIsz0rtotion ist in den Schriftstucck L-161 (USA Be- 
wet£SStuock 292) onthulton. Das Schriftstusck L-161 ist oin 
offizicller polnischer Buricht ueber das Konzentrationslager 


von „uschwitz. 


BS ist von 51.5.1945 datiert; ich habe kurze Auszuoge 


DER VORS.: Ich slaube Sic haben sich geirrt, das ist kein polni- 





scher Bericht sonáorn ein britischer Boricht. 


MAJOR wu»LSH: Soviel ich weiss, Herr Vorsitzender wurde der ur- 
sprusnsliche von Ger polnischen Roriorung zusammenscsetzt und 


violloicht von Lündon aus vertcilt. 


DER VORS.: Ich vorstoho, sohr aut. 
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HaJOR ALSH: Ich zitioro I.. Juii 194.4 wurdon 12000 unrarischo 


Juden pro Tar p TP ETE" - 
e aG 6ctootct und da das Krouatoriun solche Masson nicht 


ch 
C ¿Lasson konnte, wurden viclo Lciehen in grosse Gracbor Scoworfon 


und nit Kalk bedeckt," 








ICH 


ll Doc--SF-h, 


.ojor „alsh: Ich logc nun Dokumente 3311-PS, US Exhibit 293 dom Gcricht 

vor, Dics ist oin Bcricht dor Oborston Kommission dor polnischen Regierung 
fu.r dio Untersuchung deusch.r Verbrechen in Polen. Diosos Dokument boschroib 
das Konzontrstionsla:cr in Treblika; Scitesl, Abschnitt 3 = h: 


< 


"Im aerz 1942 begannen dic Deutschen cin anderes La agor, "Treblicka 
B" in der Nachbarschaft von "Treblinka i" zu errichten, wclchcs als cin 
worterplatz fuer Juden bestimmt wurde." 

Die Errichtung dicses Laz.rs stand in engem Zusammenhang mit den 
deutschen Placnen,dic darauf ainziolton, dio jucdische Bevoclkerung in 
Polon voelli; auszurotton; dics wiederum machte dic Errichtun- ciner Ma- 
schinorio notwendig, durch welche polnische Juden in Scharen rotootct 
werden konnten, Gezen Ende April 1912 waren dio ersten drei Kammern fer- 
tizgostellt, in denen die ellcemoincn kassenmorde durch Dampf vollzogen 
wcrden sollten, Etwas spacter wurde das wirkliche "Toten-Haus" fortirgce- 
stellt, w.lches 10 Todoskommern enthaclt, Es wurde im Herbst 19h2 fu.r 

nsschmorde erooffnet,. Sodann auf Seite 3 dieses Berichtes, beginnend 
mit dem 2, 4bschnitt beschreibt dio polnische Kommission in anschaulicher 
weise das Vernichtungsverfnhren innerhalb des Lagers: 

"Lic Durchschnittsanzahl von Juden, dic im Somn.r 1942 behandelt 


E 


wurden, war ungefachr 2 Eisenbahn: zuogo taegliche às gab jcdoch Taze von 
viel groesserer Wirksamkeit," Vom Herbst 1912 ab fiel diese Zahl, 
"Nach dem ibladen auf den Bahsteigen wurden alle Opfer an oinom 

Platz zusammenzcbracht und ilzennor von Frauen und Kindern retronnt, In 

den fruchen Tagen des Lagers sarte unn den Opfern dass, nach einem kurzen 
ufonthalt im Larcr, der zum Baden und zur Desinfektion noctig wacre, sie 
wciter oestlich zut .rboit gesandt wurden, Derartige Erklaoruncon wurden 
von Ss-=lacnnern CC eben, die beim Vorladen der Transporte halfen, Wei- 

tere Erklaerungen konnten in Bekanntmachung sen, die an den «aenden dor 
Berracken angeschlagen waren, loson. Spactcer, als mehr Transporte bearbeitet 
werden mussten, liosson die Deutschen alle Vorwacnde fallen und versuchten 
nur das Vorfahren zu boschlcunircn, alle Opfer mussten ihre Kleidun~sstuccke 


und Schuhe entfornon, welche spacter cingesarmelt wurden. 3onach wurden 


alio Opfer, Frauen und Kinder zucrst, in dio Toctun’skammern rotricbcn, 
E 3 3 t 
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Diejeniz;on, die zu lanısau oder zu Scixrach weren um sich schnell zu bo- 
wegen, wurden mit Sowchi’kolben, durch Üciischen und durch Schlagen, hacufig 
von Saucr sulbst, -ngezricbon,. Vicle glitten una ficlon, cio naochston 

Op£&r stuerrt.n vor;aoe:5s und fiion ucber sic, Kleine Kindern wurden .infach 
hineingesc.:ileudert. Nachdem die Kammern zusammengo>fcicht warcn, wurden 

sic hermetisch geschlossen und Dampf einzelassen, in wenigen Minuten war 
allcs vorucher, Lio juc^isechon incchto russten dic Kocrpor von der Plait- 


TY 
J 


form entfernen ui in Massentrachern vorcz-abon,. Der !ricähof wuchs in oost- 


licacr Richtung sovic naue Trup.en ankamen. Von eirnzcsangenen Berichten 
ann anzenommen weräch, dass nehroro hundcrttausend Juden in Treblinka 
vernichtet urdden," 

Ich lese nuziche Dokument L 22, US zxhibit 294 dem Gericht vor. 


Es ist cin amtlicher Bericht čer Begicrunz dor Vereinigt.n Starten, der 


vom Amt dos Praosidonton der Vereinigten Stazten, Abteilung Ariessfluecht- 


UJ 


lingo, vcbcr das douische Lagor in auschitgz und Biricnau im Jahre 191], 


vr Chou 2 A . T a ge Ko eg 2AÀ S mo 6721 mu 33 4 Asa 
iuscoccbon wurde. it icsi vorsich.rt worden, dass dio Zahlen, dio in die- 


scm Bericht sbpodzickt sind, keinen Druckfehler darstellen, Dio aufgofuchr- 
to Zehl ist: 1 765 000, 

i.n moechte mich nun der deutschen Buchfochrung und Statistik 
zuw.aden, x: dic Vernichtung Ger Juden in Polen aufzuklacren. ich wende 
mich wieder auf das Tarcbu:h von Hans Frank, Dokument 2233--I-PS, das 
boroits als US Erhibit 281 vorlics;t,. Ich loso kurz vom anfang dos lie 
„bschnittes auf 

"Fucr uns bcdcuton die Juden auch ausscrordentlich boshafto fresser 


ir haben jetzt unzcfaohr 2 500 COO von ihnen im Joncralc;ouvcrnomont," 


Vorsitzender: Major Walsh, “iuo haben os »crc.ts sulbst vorgcilesen. 


cam- —ÀÁÁ— nz -= — ze 


Mejor Walsh: Ja, das ist wahr. Ich mocchte mich hiorauf nochmals bezichen, 





um andere Zahlen damit zu vcrrleichen, 

Vorsitzender: Cut. 

.ajor Walsh; " --—-—- Zusammen iit den jucc ischon Mischlingen und alles 
was dazu fchoert 2 500 000 Juden," 


Dicse Zahl bostond zum 16. Dozcmbcr Lë, Eh wende mich nun zum 


)oczicho nich auf 


ot? Bet A A "Se, Tan, lan d — age len ^ ey ga ch ^ 
25. Januar 19h, drci Jahre und cin Monat spootor und 
en MIO ^ 
d? Co Se S. 
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cinen anderca ausschnitt zus dem Tarchuch Franks, Dokument 2233-F=-PS, 
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oino Stellun,; in dor Partci und in 
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Bichmann - scine Quelle fuer dio In- 
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Major .aish: Das ist alles, Herr liohtor, 
ee 

H 

` Le 
Vorsitzender Richter: Das Gericht ibt 2liosolbo Entsohoidun : in dem Fal- 
le, wie im Falle Pfaffenber;or, da heisst, dass das Affidavit als Beo- 
weis zujelassen wird, Es stont ler Verteilisunz aber frei, schriftlich 
don antro, zu stellen, dass der Zo uze zum Krcuzvorhoer erschoint unldio 
Grucnde erklaeren, aus — 8. antrai .:ostollt wird, 
Major walsh: Waehrond dor oltzun:; heute mot en verlonzte ias Gericht, re- 
wisse Information ueber Dokumento, dio ich als Dowois vergolect und die 
ancononmnon wurden, Ich zioho mich auf Urkunde 1061, der Bericht, "Das 
Ghetto in «arschau besteht nicht mehr." Disser joricht, wie nir cosart 
wird, ist zur Vorlarse boi einer Konferenz der SS5-Polizcilurhrer, lie am 
18. Mai 1943 halten wordon scllto, vorboreitet wurden, Dios orcriot sich 
aus Soito 40 dor Uobors: tzuns, iio dom Gericht verli b. 
Jiosos Jokumen wdo von ior VII US Armee orboutot und von diosor dom 
G-& dor US armeo in Europa uobor Me Von dioson wurde os eotcoroy von 
1. TOC QUE NT S 2st 1.7 "c 1 u da e A E 
«cr amerikanischen anklo obchoordo vor ciniren Monaten uDoor^obon, 
Vorsitzornior Gei htor? Jas Goricht wuonscht auch, lass Sie uns soen, an 
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Major Walsh: Der Gerichtshof fragte auch ueber Urkunde L-53 und ich habe ueber 


lh Dee-A-EF-l., 


das Dokument Informition erhalten koennen, Dieses Dokument wurde 
durch die T-Abteilung des Gegen-Nachrichtendienstes No. 220 erbeutet und unter 
deutschen Akten in Weimar, Deutschland, gefunden, einige Zeit vor dem Datum 
des 10. Mai 1915. 
Vors. Richter: L-53 sagten Sie? 
Major Walsh: Ja, Herr Richter, L-53. 

Das Gericht hatte eine weitere Frage uber das Dokument ueber 
die Bedeutung der Buchstaben "W" "p", 

Ich bedauere, aber es war nicht moeglich, einwandfrei Information 
zu erhalten darueber, was "W" "B" bedeutet. Es wurde aber angedeutet, es koenne 
"Westbund" bedeuten, oder Westliche Verbuendete, Diese Bezeichnung wurde im Zu- 
sammenhang mit der Gefangonnahme und Vernichtung aller Gefangener = bevor solche 
in die Haende entweder der "W" "B" oder der Roten Armee fallen konnten = gebrauc! 
und ich nehme an, es bezog sich auf Vestbund, 

Das Niedermetzeln der Juden in Europa kann nicht in Zahlen ausgedrueckt 
werden, denn die Wucht des Niedermetzelns ist fuer die Zukunft des juedischen 
Volkes und der Menschheit als weit tragischer zu betrachten. Alt singesessene 
juedische Gemeinden mit ihrem eigenen, geistig, kulturell und wirtschaftlich 
reichen Leben, jahrhunderte hindurch mit dem Leben der Nationen verbunden, 
in denen sie sich entwickelten, sind vollstaendie auszeloescht, Der Beitrag 
des juedischen Volkes zur Zivilisation, den KXuensten, "issenschaften, der In- 
dustrie und Xultur, braucht sicheriich nicht besonders vor diesem Gericht er- 
waehnt au werden; ihre Vernichtung in fortresstzter, vorsaetzlicher, boab- 
sichtigter und methodischer Form durch die Nazis bedeutet fuer die Zivilisation 
den Verlust besonferer J2ualitacten und Fashiskeiten, die nis mehr ersetzt 
werden koennen, 

Ich habe nicht versucht, die zahllosen und teuflischen Verbrechen, die 
gegen das juedische Volk durch den Staat, den diese Angeklagten regierten, 
ausgofuehrt wurden, wieder aufzuzaehlen, in nuechterner Beurteilung all dessen 
im Lichte der gegenwaertigen und geschichtlichen Wahrheit, Fine ins einzelne 
gehende Peschreibung einiger deser Verbrechen uebersteizt sogar die weitesten 
menschlichen Ausdrucksmoegilichkeiten, Der Verstand schrickt schon heute zurueck 


vor Annahme der bisher erzachlten unglaublichen Tatsachen, Es liegt vielmehr 
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in meiner Absicht das Muster zu verfolgen und die erfolgreichen, sich entwickeln- 


lh Dec-A-CRTF-2i 


den Phasen, die Aufeínznderfolege und das Zusammenfallen der begangenen Verbrechen; 
die vorherbestimmten Mittel fuer einen vorher geplanten Zweck, darzuleren, 

Und doch sind diese starren, brutalen Tatsachen und Zahlen zum grossen 
Teile dem eigenen Quellenmaterial der Angeklagten entnommen und dem Gericht 
hier als Beweis vorgelegt, sodass eine "iderlegung nicht mo sglich ist, 

Von der Zeit der Planung bis zur Ausfuehrung, vom Parteiprorramm im Jahre 
1920 bis zu den aufgeblaehten krklaerungen Himmlers und des Angeklagten Frank 
in den Jahren 1943 uni 19) war die Vernichtung des juedischen Volkes in Europa 
von Menschen erdacht = erdacht von denselben Maennern, die jetzt auf der Anklape- 
bank sitzen, vor diesem Gericht zur Anklage gebracht, 

Bevor ich schliesse, MEF P ich noch meine Anerkennun- Ketten) $ fuer 
die unermuedliche Arbeit, releistet von der Gruppe der Angestellten der US An- 
klarebehosrde. Dank ihrem muchsamen Forschen, Analysieren und Durcharbeiten ist 
es moeglich geworden, das vorgelegte Reweismaterial zu unterbreiten. Ich spreche 
meine Anerkennung besonders den folrenden Personen repenusber aus: 

Captain Seymour Krieger; Lt. Brady Bryson; Lt. Frederick Felton; 

sgt.Isaac Stone uni Wr., Hans Nathan, 
Col. Storey: Wenn das Gericht gestattet: 
Der naechste Teil der Anklage, der sich auf die Germanisierung 
uni Auspluenderung der besetzten Gebiete bezieht, wird von 
Captain Sam Harris behandelt warden. 


Captain Sam Harrist!ieine Herren Richter: 


Der naechste Teil, der sich auf die Germanisierune bezieht und auf die 
Pluenderungen in den besetzten febieten, wird von Captain Sam Harris vorgetrazen; 

Captain Sam Harris: Die Dokumente, Aie sich auferund meines Proeramms der 
Germanisierune und Pluenderung beziehen,sim in einen Dokumantenbuch zusamnenge- 
tragen, das den Puchstaben U, traegt,. Diese Dokumentenbuecher werden nun an die 
Mitglicder des Gerichtshofes ausgetoilt, Ich bitte Sie davon EN zu nehmen, 
Ich moechte Sie, meine Herren, darauf aufmerksam machen, dass disse Buschar 
die Nummern 1 = 30 tragen. Das Inhaltsverzeichnis am Anfang des Buches brinet 
diese Nummern mit dem USA-Exhibit E C und PS-Nummern der Reweisstuecke in Einklang 


Der Einfachheit halber haben wir auch die Seiten in jedem Beweisstueck mit Blei- 
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stift in dic rechte obere Ecke mit Nummern versehen, Das Dokument, das wir 


lh Dec-A-EF-3, 


vorlegen werden, wurde vom Leutnant Kenyon, der an meiner rechten Seite 
Sitzt und Dr. Berenger sowie Dr. Jacoby zusammengetraren, Ohne ihre uner- 
muedliche Mitarbeit waere die Vorlage ies Beweismaterials nicht moeglich 
gewesen. Das Material ist bereits vor:elegt worden von Herrn Alderman; es 
beweist, ass die Anreklagten eine Verschwoerung trieben, um Angriffskrieze 
zu fuehrer. Es ist weiterhin bewiosen worden, dass ñer Wunsch nach Lebens- 
raum einer der wesentlichster Crucnde fuer ia Verschwoerung war und die 
Verschwoerer veranlasste, ihre Angri"fskriege zu planen und zu betreiben, 
Sie beabsichtirten Bewoismaterial vo^zulegen, welches klarstellt, was die 
Verschwoerer in den besetzten Gebicten zu unternehmen gedachten, die sie 


als Lebensraum bezeichneten. nachde. == ihnen gelungen war, die Opfer ihrer 


Angriffe zu besiegen, Wir haben in 7525: ten diese Gerenstaende in zwei 
6 
Teile eingeteilt, naemlich Germants^ rc. 3i- und Flneirlerung. 


Wenn wir von den Piacnen  .r G. nanisierzuug sprechen, so meinen wir 


3 


damit den Plan, die besetzten un! .r.:srten Gebiete politisch, kultureil 


2, 


und sozial sowie wirtschaftlich in A.S Deutsche Reich einzueliedern, "ir 


werden beweisen, was die Auslosszhim- des urspruenslichen National- 
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Charakters dor o»roborton Gobioto bodoutot und dio 4usrottung aller 
Elcmente, die sich nicht zu dor Iozl-Veltensckäuung bekannten, 
Unter Pluenderung virstehen wir die Plusnäorung dos staatlichen 
und privaten Besitzes und im allzsomeinon die -vesbovtung dor Nation 
und Eaturschaotze der besetzton Cotioto, "ir beubsichtigen, mit 
der Erlaubnis dos Gerichtos inr-^o:or5 So Dokumente vorzulogon, 
Diese enthuellen einige der goroimen Placene dor Versckwoerer fuer 
die Cermanisi.rung, Pluendermg, Zusnuctzung und Zerstocrung, Sie 
orzanehlen jedoch nicht die gonzo Geschichte aller der Plaone der 
Vovscbwoerer cuf diesem Gebot, In einigen “aollen ergibt sich 

der Beweis fuor den Pian cus Aen Taten, dio von den Verschwoerem 
begangen wurden, Von Gioson weniren Dokumenten sind besonders auf- 
klaerenä jene mit 2ozug auf dan Plan Aer Verschwosro 
Polon, dio Tsehocroslowokoi uni Zusstont. Sio zoigon die Umnrissc 
der vorsichtig -^vs7zoarboeitoton Pino iuor das uobrigo Buropz2 s 
andere, dio folgen, worden dioso Unrisso crgaonzen, indem sio 

eine Reiho von „usschreitunsen zeigen und ZWor in cinom so grossen 


Ausmass, dass kein Zweifel bestohen konn, vos planmacssie beznngen 
A P i - cJ = 


WU TC, 
Polon war im gowisson Firn das Vorsuchsgobiot fuor dio 
Theorien dor Vorschuocror uobo» don Lobonsrz2um und dicsom Lande 


wendo ich mich zunacchst zu, Dic vier vostlichon Provinzen Polon 
wurdon domgomaoss an Doutschland anzozliocor5 und zwar durch oinon 
Befohl vom 8, Oktobor 1939. Diosor 3ofonl, dor ven Hitlor, Lemmer 
und den Angeklagten Goerinz >, Prick und Hoss untsrschrichen worden 
wer, ist im Roichsgosotzulr.tt 1939 Toil I Soito 2042 onthalten 
und ich bitto das Goricht, amtlich davon Konntnis zu nomon, Auf 


^" 


diosc Gobicto Polens wurde o "EC so^co Dezug genommen in dor 
Korrespondenz zwischen dc» Vorzorvoovrosn und sio wurden zle 
oingegliodorto Ostgobiovo bozoic not, Der Rost Polens, dor von 


don Nazis erfasst wurde, wurde das sogonannto Gonerol-Gcuvorno- 


mont Polon, durch oinon D2ofohl Hitlers errichtet, dor das Datum 
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von 12, Oktober 1959 troogt. Mit dem gloichon Befehl wurde der 
ingoklogte Hans Frank zum General-Gouverneur dos nou entstandenen 
Gouvornomonts olngesctzt und dor Angeklagte Beyzs-Ingunrt wurde 
Vortroter dos Gonoral-Goururnours, Dioscor Bofobl ist im Roichs- 
gcsotzblatt 19235 Toil I Scito 2077 orvnalton vnl ich bitte das 
Goricht, cbor?alis amtlich davon Konntnis zu no*mon, 

Dio Plcone bozuoglich Polens waron zionlich kompliziert 
und ich glcubo, dass dio Bodoutung gowisser Bowoiso orst klar 
wird, wonn ich vor dor Vorlngo dor Dokumonto mnir erlauben darf, 
das &llgonoino usto» dos -lanos nouten zu ducricon, 

Dio Dokumento, dio vir jetzt in Bezug auf Polon 
vorlogon wollon, sind dio ic! oc Jon: 
l.e Dic Versehwooror planton dio .usri5zvovn^ dor polnisc bon Na ‚tion 
und der Naturschactze des seoorol-Gouvoinouontis von Polon, um dio 
Nezi-Kriogsmaschino zu strurkon, dio polnischo Hogiorunms zu 


-— 


schwaochon und zu cinom Vasollonstaat zu orriodrigon, Spaotor 
wurdo gopiant, eine Insol düoutschor Siedler in den otvas frucht- 
baroren Gobicton dos Gcacral-Gouvernements zu orrichten, um dio 
ansacssigco polnische Bovoolkorung ^5zusehiiosson und don Vorgang 
dor Gormanisisrung zu bosciloun ‚on, 

Se Dio oingogliodorton Polon, dio als Teil äes Deutschen Roichos 
betrechtct wurden, sollton ruocksichtslos scormanisiort werden und 
zu diesom Zwecke planton dio V.ritwocrer 

a) dio Ausnutzung dor Pro: vertionsmooglirnkciten in den ango- 
gliodorton Cobicton, dcron Ergchnisse netuorlich dor 
Ncozi-Kriogsmaschino zvsc-tton kommen sollton, 

b) dio Vorschloppung in dc^ Gonoralgcuvornomont von Hundort- 
tausenden von Juden heute der polnischen Intelli- 
genz und allen enäsren viwiliigon islementen, - Wir werddon 
Ihnon zoigon, dass dio “uden, dio in das Gencralgouvorno= 
mont vorschleppt wurden, zu cinor schnolluren Ausrottung 


vorurtoilt waron, unsomckr, als dic Verschwoorer fuohltcn, 
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à) 


ra 


ich auf dio Zusrottung bezog 


dass Mitglioder dor polnischen intolligcz nicht sormani- 
siort wurden konnten unà dass sio als oin Widerstondszen- 
trun gogon dio Nouordr'ng golton koconnton, 3ostolb haben 
sio such cusgorottoc worden mnuosson, 

c) sio planten, allo faeb? son polnischen Arboiter noch Doutsc 
land abzutransportioron, vm sio in dor Nazi-Kriogsmaschino 
erhciten zu lasson, Dios crzuollto don zwoifachon Zwcck 

dcn Lrboitorbodarf der .3zi-..riegsmoschino zu decken und 

dio Sehofiung einer neuon Üonsration von Polen zu vorbindorn, 
Mre Dodd hat bereits ausreichende Bowoisstuoelo ueber dioses 
Thema eingeruicht und ic. werde rich lodiglich darsuf ocziohon, 
Alle Porsonon in don onjz22liodor*ton Jebioton und dio doutsch- 
bluctigon Elomonto, von doro: man anrcsin, dass sio deutsches 
Blut besasson, Sollten Jcutsel.o Siactsbuorgor wordon, dio stron 
an die Nazi-Prirzipion glcvbon wuuorGua, Zu dicsom Zweck haben 
die Verschwosrer ein ausfuehrlichss Rassen-Register ongelert, 
Solche Personen, die Winters": rä leisteten oder dis Mitarbeit 


bei diesem Programm ver-elcesten, wırden in Aonzentrationslizer 


© 


Tausende von Deutschen scliton in die einsegliederten Gebiet 
zum Zwecke der ansiedlung goborooht werden, um polnischen Be- 
sitz zu beschlognchmen, nd zwar besonders lcondávirtschoftliche 
Gue tor, 
Und schliosslich picntea sio die 3eschicpnchme dos Eirontums 
der Juden, und cller aniors denkenden Zlononte, 

„ll das wor ein Teil dos Fromgr^mms der Verschwoerer, das 


ge Vie Beschlasmchne diente noch droi 


weiteren Zwecken: 


Is 


Es schaffte Lond fuor die nouon deutschen Siodler und erm Se 
lichte den Vorschwoerern, ihro înhuonger zu bolohnon, 


Dio onteigneton polnischen Gi:sbesitzor Lonnton zur Arboit 


ncach Doutschlond geschickt worden, um bei der Kriogsproduktion 
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ITA 


mitzuarbeitong 


de Dio Trennung dor polnischen 3«ovorn von ihren Frauen dionto 


dem Plan der Vorhindorung des iu-wachsens oiner nouon Generntion 


in Polon, 

Wir wondon uns aun dom froglichon Bovoisstuceck zu, 
Ich lege as cls EC 244/16 vor, las USA-Bowoisstuock 297 wird, 
Diescs Dokument ist der Bericht uc!sr oin Interview mit dem Anze 
klagten Frank cm 5, Oktober i979 und wurde in den Akten dos ORE 
gefunden, die in Bausch und Bogen in der Fechenheim-Dokumenton- 
Zentrale opges melt wurden, Das Dokument befand sich in einem 
Grossbericht ir: OKW, der von cinom gewissen Eauptmann Varsin vor- 
bereitet wurde unà zwar avl Inweisunr das Generals ihom&s, der 
dcmols Chef des militaerisehon . rtschLit:stebes im OKW war, Ich 


zitiore von dem Dokument dio c» sen l9 Zeilen auf Seite 3 de 


englischen Textes; Ger deutsche Text erscheint auf Seite «X 


Zeile 25-36 und 








DIN 


l? DEZ o -.-IP=-7 


Seite 30 Zeile 1-6 : 

In der ersten Unterrelun:;, wclehe Gcr Leiter icr uontralabteilun 
und der YO der Rustungsabteilung “cs Depnrtuents Cst sowie ler V. rj lhuncs- 
Offizier (Genernl-Gouverneur pen^nnt) mit Reibhsministor Trank am 3.10.39 
in Fosen hatte, legte er ^icsen ihn vom Tuchrer ucbertrrgenen auftrapr und 
dio wirtschnftspolitischen Richtlinien dar, nach denen or die Verwaltung 
in Folen zu fuchren zedachte,. Danach kam nur eins ausnutzun; des Landes 
Gute ruecksichtslose aussch^dhtunkz, abtransrort ller fuer lic dcutscho 
Kriesswirtsch: ft benvetigten Vorraete, Rohstoffe, Maschinen Pabrikations= 
einrichtungen usw., Hernnzichung der „rbeitskrnefte zum Einsatz im 
Reich, Drossclung der gesanten “irtschrtt Tolens "uf das fuer ^ie not?ucrf- 
lige hLinimunm, Schlicssun 


tigste Lebenshnltung der zevoelkerun:s unbelin-; notucn 


eller Bildlunssanstalten, insbesonlere ler technischen Schulen und Hoch- 
schulen zur Verhuctun;; des Nachwuchses einer polnischen Intellirenzschicht 
in )r^zo. Polen wird, so erklnerte ler anzellagte Franz, wie cinco Kolonie 
behandelt werden, Cio Folen werden Cio Skl^von des Grossloutschen .ieltrci- 
ches werden. 

Ich mocchte weiterhin die letzten 6 Zcilen čes en lischcn Textes 
zitieren, in Ücutschen Text Zeile 18-23, Scito 30, 
Der angeklagte “rank erklaerte wcitcresseeses 
Ich zitiere: 


-y 
i 
o 


n A Wu TA ja a 253 , E ge sc e EE. . e 1 . 
Jurch die Zerstocrung ler polnisclun Intustrie vira deren icderrufbau 


waehrend ios Krieges erschwert oder unroc stich zemrcht werden, soünss Folen 
zu Scincr eigenen Stellung als „Srerlrsadl, des ^ui lic Einfuhr industriollcr 
Frowuizte von Deutschlan! anzcwiesen ist, zurueck ef zb virl. 
als .'citeros Sevcisneteri^l zun Ilan Zen an3cl^;ton fucr "io Pluon?^crung 
acs Gonor^i-Gouvernerents von Folen, loge ich Za Yokument EC 41C vor, 
ans UÜla-Bcweisstueck Nr.298 ward. auzuczlich fu.r dn Beweis scitens Aes 
“„ngekirgten beweis liescs Dokument (ic verschi.tcns Echon luno, (ic von 
1% 


lun Verschwocrern íucr Tas cingerlicccrte Gobict *olcns un gs Concral- 


Gouvorncruicnt vorscschen v^r, 
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3s ist eine ebsohrif 
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Ít ces Rail rage e 
LASE Sy dÉ VOT can a2 cklo5mt5ai GOS Dh. 
schrisben vorn d 
- de sf E Bil war ba ^" -s 
=. Weu um. ( As Jo” van D EE 
- A" -4 , e 23 7 6 » e 1 M Lë 
je, Oxteiser 1722 77 pb. S9 U” 
ebenfalle i» ^ Ze A d 
eg. 2-2 aeo "de 2 - 4 Pla. "MR 
dic „zbeutet V. ron, e UI e ich zitie, 
d 
A Tine 
Ta Blee aR hen 1-19 CEO ^ d f ~ ra , A d Ka PR NN E 1s z i ? H e d 1 
- > wë 3% ak Te - dos englischen ua d UC So Ai. OV. "GC? Y rext LS ù Co 
eg A sgr. zem E 
1 c di D "p C — As TM 3 "v" *T . iF he (| 
ar cite 1 unc cie erste Zeile Aer aci’;e 2. Die me. aes 


cbon Goering eces 


AN”C „ui, 


Ich zitiere: 


"In der Sitzung von l5.0k*obcr habe 3, ^l 


aer besetzten Gobic ic cingchunde ir 


Yurz zZusaäimen: Yie aufs” bensteliung 


der einzelnen Verwaltunzsbszirk® SL? 


Leni hanelt, welches 4 m Dcutscuen 


rs 


Wa 


€ 


Ins Genernl-Gouve rndh y 


worden virce achrend in wn er ‚ten! 


( 


UViptsch ft die Erhaltung '":hror Vuë 


stasnđize Binrliocorun^ in lic cesante 
ist, muessen aus aen Gebieten dos von- 


-swirt schaft br vchbrren 


kee 


pic 


werden e Betriebe, 145 


norzaen 


ten Lebens Zer bevohrerschni - 


< 1 
Go S n d Cc x 


nach Deutschland ucberfueurt werten, 


hecltnismacss5 jg viel Zei t crfor cr 


e d qe 5 ^ 1 3 ! . 
sen CD O-t unc. TC 


deutsenen Bech ale 


Sobald 2389 Gencrl-Gouverncemint sein i 


f 


planten Cle ang 


Kricrsschacden sollten nicht re; 


Ans vorher unterbreitet surüo ui. es 


in eni Dokument 2 lil, das US 


Beweisstucck cin. ^s ist Gic 


als 
1939, dor vom ange Ki: 
es Dokument 


Vuchrer stomite D 


aen enclischcn oder 


Ich ziticre 


-„yre bie 6i 
ucich poi itisch 

"- > 3 2 æ 
vorcussichtl ich? 


eu ter 


t van deshzib ihre Beschaefti ung 


m. + 


e run MM ge TAL zu 
risrt werden. Al" 


cwolsestuc ck 299 
„bsehrift eines 
"ich Hoss in seiner siscnsch ft 


VE D sbenfalls in dc 


ı fuer zie “srtschnftliche Ve r;^ltung 


Ich fs nochr:-.ls 
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c: 


unbo;2inpt notwc. Zei Béi 


bt "Ee Vebertragung unver- 


owoit nic 


mit 


-uckiieeszi; NEE. 


ntustriellen #0 -anticl verloren hnette, 


m. è 


LLC 


bi 


st 


SC A 
ist ler Sinn ves Dokuncnts, 


ist ebanso kiar zun - US ruck gekommen 


sirü. [ch reiche Ans Dokunc.nt 


m 


T3 n u 3 £ 
DOA SELL D 


vo; 20.November 


als Stellvertre ter ÜCS 


e or 


ES 


M^ Sec 


( OK 4 gefundene 


n ekten 


on Text insgesmt, 
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Der „nseklagte Hess erkloerte: 

Ich hoerte von Fartei-Genossen, die aus dem Gpuvernement kamen, (ASS 
verschiedene Dienststellen, wie zum Beispiel der „chrwirtschaftsstrb, c^s 
Reichsarbeitsministerium usw, in : arschau betricbe wieler in Gang bringen 
wollen. Nach ler vom Führer scforlerton Entscheilung les Herrn icichsminie- 
sters Dr. r^nk wird nber :;^rsch^u ebconsowenig ^ufzcbaut, wie cr ;uchrer Jen 
"j(ederufb^u einer In?ustric in ĉem Gcneranl®&ouvernement wuenscht, 

Um mich nun Zem Programm der anzeklasten fuer ^ic wirtschrftlichc 
Pluenterung im Generrl-Gouverni.nent, Verschlevpuas un. Unsicelun; ZUzucn“ 
den, lege ich vVokumint 661 FS vor, uolchcs UX,-Dcvoisstucck 300 WEL. 
Dieses ist cin Geheiubericht er sher ee Duer ^cvtsches -cht icr li: 


Jinurr 19,0 vorbcrcitct 
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c uni sich auf den Plan or iiassonausveandoruno vn Polen und Ju- 
don von den nnzöosliederton Go.icton vun Polon in Urs GencraleGcuvcrno- 
innt bozioht sowio auf dio zwans;sweise Jeportation cosumncor Polen nach 
Jcutschland,. vas Dokument stormt v:n dor ministeriellen Samiolstolle 


M 


in kassel, ses ;ostumerschoint ni ht in dor Joborsotzun e ZE sich jo- 


3 


douh aus der Titelseite Jos Ori ins21s als J-nusr Su0. Bovor ich avs 


Le 


į e 


1j Dokument zitiere, zcochto ich jod.ch das Gericht Jiv;en, von 


GlocSoOm KUNONT 
cincm Erlass vim ll.Juli 1934 auitlich Kenntnis zu romen, dor im :cichs- 
„esotzulndt I, Scite 605 vom 1l1edıli 1934 orscheint un. der vorsicht, 
dass dio akadomio Cat doutschcs iocht cine oo.fontlicho instalt des 
Reiches unter cor aufsiolt Jor wieichsminis=er der Justiz und dos In- 
neron soin sollto, deron fonc os ist, den .iodoraufbau dos deutschen 


1 ` E él LE " Ur Anal AN JL d DIER con 


P a on e ~ U : ^ Ta Y. — ` ei e 1 ` A TPA 1 , 1 ke a 2 -` T = P ` 4 P wies a 

Cu terhin moechte t Cl, JO V or EOLA Y or R. SC: er: cnt a N ticre, \ LS 442 Aë, ie 

D an sie DINO 15 €t "^ T S52] 4 n 1 D IJ ew e 3 D FTO, 1Y On A Gen, Le MN eh 1 
à or nr H u d Séi EL S AVR! UlSS VUGCHK V rlo ny aS Gas Undi DOW 155 Glo, JK NT all 

Gë ^ e L P t A. e - — ii , dn e . Ga $ som s 
Wal ie Lio AJ wf lo A ‚Gl l it U ste M acaes LOr tta © om LA CI sh tS C V Ee Scit 


Pracsident đer Lirademie fuer dautsches Rocht wir zu der Zeit, als dor 
n erwachnte »ohcime Bericht von der akademio verforti t wurde, Das 

Dokvment besagt uni ich zitiere: 

"o c! SmI ri at any Ae Tapa Linnen nn? pÉIT62o8s ont "eo Les zech arni cn 1^620^ hog 

+7. bé ALD dha oa VOGL Ll O Menem LOL LALL g A A wë ALE Ger AR ZC Le E UOI ‚cut v ILU UD 


HOC] nte Ze Janr 19 40" 


|o «i " d 2 India ke ^" Ai em e 2 7» Le Ge nt a ` uma! ep ` E.P ve Ea, T 
(ch bitte nun don Gerichtsh. f, sich Jen Dokvment 661 PS wieder UZUWON-“ 


Z 


acne Ich mcoechte zuracchst SCIO i1, Zeile 6 bi; 24 Has onrlischen Text 


= lO und Scits 22 2 Deits 6 ac 11 e e. Scite 7 


Ich zitiere: Das Gonornl-Gouvorucuont kann ceci er Jurohnfuorru»n^ von Masse 
v^ r "Mu SS . . , cb, Vw » Ya ^ =- = ske 1 * y3 7^3 ^" Es ^ TTA 54 - 
nanmon, aio kostuare und 1: 1,0 civ in anspruch NONI zur uc.un, ler 


end V d ër he M s & : c 


ift hoechssens 1 - 1,5 iillionon Siedler cufnohaon, da os jetzt 


e 4 ge gn A a - : N .. 
in ucoorvoollert ist, 
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Durch weitere aufnahme von 1, 
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u 


- 


ansolcer Industri 


^ 
wi + 


Dicse Zahl betrür 1,5 Million 


koichs;;srenzen abzuschic.en:s 


600 000) teilen, besonders 


j 
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ocnicksalder uobori:-en duc en au 


AGO 


wo Zahl 1585 LBiawchnoer out 


ag " ^ 3 
ull. wuerce 


un T : : A ax 
Jio Julen ^u. com 


$i 


Ll 


misiodlern wuerdc die vom Jahr 


" 
«M 
wa vis 


Guadra 


= 


lacndlicher U eberbevoelke und 


- 


run 


cuor.evocl:orun^ verursnchen wuer 


e. yt Lë, "ha! 
Iva LL ) AUS GOL 
EP 


genucs,ssen, um 


2oíroiton ton (uebor 


‚eren al Tu»no, teilen diss 


er Ostmork, S 


Oe 


en 
V 


Le 


wid dom 2rctektcrat, zusammen ^coor 1 iiällicn, In der Ziticrunr eht 

der sericht in Dozu; uf li. Verschiebung aus den Reich weiter vad ich 
fahre fort zu zitieren: Lio polnische Intelli eng, Jie in er Vercan- 
^enhoit pr.litisch aktiv tact: orruson sind urd me lione politische 
Fuchrer, wie lcitenden Pors.enlichkeitca in ior .irsschnft cin oschlos- 
sen, Gross runl.esitzer vnd ir.sskaufleute, dio L’mübsevcelkeornn: insoforn 
als sie ver»pflanzt werden miss, uszufu:.:rzn, strichweise ven Ceutscken 
besiedlun ‚en, Jio Einlesscluns via nolnischen Besitz in Ossen, 

Dann zitiere ich Zen letzten Jun auf Seit: i "os onclischon Textos, 
ver doutsocho Text'ist Swito 8, Zeile 3 his 1C. 

Ich zitiere: "Zur lintlastun 5 Lobeansrommn.s op Polon im General;ou- 
vornemont sowonl, wie im bereiten Oston, sollte mon LIilli.:e arbeitskract- 
te vorucoer;ohond in Hunderten von ] tertausond schiobeu und sie fuor 
cini;e Jahre im ..ltroich vorwcoacen, uu dadırch dio zinhoimisoho Forte 
flenzun cm lichkcit zu virhimlorn. (ihro alirisiorun: im altroich 

muss verhindert werden)", 

bnde der Zitierun;:, 

Un: zum Schluss zitiere ich Ze tzion „usatz Scito 2 des on lischon 
LOXxteS, im 4ioutsonon Text sindes die lotzton 5 Zeilen uf Seite 40, 

Ime ist str. 'St6ons dornuf ` D aa om 19 n EN C NP wt, di 

in kat OLL Gi 9 vC Sek, af Ll ii VL LGE GË A Ra JO0nXSonriivcn und 
-lonstkorrodspondenz uit Instruktionen ucher di. 'clon, unter Gdausrndenm 
Verschluss „chalton werdon muos; on, demit sic nicht oinos Taros in Paris 
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„us ciconor Erfahrun; worden sich dio Herren Richter dor schlechten 


^ 


) CH e ums 1 - - B T . A Ps - $ ^ A e^ - ! . . CH ' - 
.ropzznsndakompenicen erinnern, dic Nazi.leutschland inszcenicric, um dio 


FAN? Da í I ` fei CH 1 A : 1*5 12, 7 14 - p H 1 " 1 
De-inischen .uons ho, dic in Pelen bofroundoton Laundern wvcrcoffontlich*t 
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nie Niederschrift erklaert und ich zitiere: 
" Dor Herr Gencralfeldmarschall stellt einleitend klar (naemlich 
der Angeklagte Goering), dass oberstos Zicl aller im Osten zu 
treffenden Massnahmen die Staerkung des Kriocgspotontisl1s dos 
Reiches soin muss." 
Ende dcr Ziticrung. 
Ich zitioro weitcrhin die crsten zvoi Zeilen dos englischen Tex- 
tos, der deutsche Text erscheint auf Seite 2, Zoilo 2 bis 4: 
" 1. Lendwirtscheft: 
Die Aufgabe bsstcht darin, ohne Ruccksicht ouf dic Bositz- 
verhacltnisse, die grocstmooglichsto i^ndwirtschaftlicho 
Produktion nus den neuen Ostgauon ho»2uszuholon." 
Nun zitioro ich Seite 2, den crstcn Satz des englischen Textes, 
des ist Soito 5, Zoilo 22 bis 24 des deutschen Textos ə 
Ich ziticre: 
" Besondere Frascn dos Goncrolzouvernements: 
Das Gonoralgouvornomcnt wird dio georäncte Judenauswanderung aus 
Deutschland und dio noucn Ostzauece aufnehmen muosson." 
Ende der Ziticrung: 
Und zum Schluss ziticro ich Soito 2 dos onglischon Textes. Dioso 
Erkloacrung orschoint im deutschen Text Seite 4, Zeile 5 bis 19, 
" 2. Roichsstatthaltor Goulcitopr Forster erklaert: 
Die Bovoolkerung dos Gauos Danzig-Westpreussen, (neu erworbene 
Gobictc) besteht aus 1,5 Millionen, davon Deutsche 240.000, alt- 
ceinsesessens Polon 850,000, zugewanderte Polen, Juden und Asozialc 
300.000 (Juden 1.800). Evakuiert sind 87.000 Menschen, davon 
40 000 aus Cotonhefon,. Von dort wurden dio zahlreichen arbeits- 
schouon Elemento, dio jetzt dor Fucrsorge anheim fallen, noch in 
das Gonoralzouvornemont abzuschleben sein. 
So ist fucr das laufende Jahr mit dor Evakuierung von noch 20 OO 


1 
Personen zu rechnen.‘ 


Ende der Ziticrung. 
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Der andere Gauleiter machte ebenfalls Berichte. Dic Zahlen, dio 
ich ziticrtc, waren nur bis Februar 1940, 

Dio zwangmaessigen Verschicbunsen, dio in den Beweisstuecken 
zZiticrt wurden, bedeuten, dass dic ungluecklichen Opfor ihre 
Hoimstaotto verlassen mussten, um anderswo neuen Wohnsitz auf- 
zunehmen. Dicso Zwangsvreise wurde nicht nur planmaessig, sondern 
auch in einsr unglaubhaft, brutalon und unmenschlichen Weise 
cGurchzcfuchrt. 

Das Dokument 1918, dos die US/-Boweisstucck-Nr. 304 tracgt, 

gibt einen klären Beweis fuer diese Tatsache und ich lege os 


als Boweismatcrial vore Es ist dieses cine Rede vom Reichsfuchrer 


T e e c m P 
SS Himmler, an Offiziorc dor SS, an dem tag, an dem dic Ueber- 
gabe dor Nazifanne gofoiort wurde. Es enthaclt einc Anzahl von 


Reden Himmler's, dio von englischen, franzoosischon und amerika- 
nischen Nachricntondicnst orboutot wurden. Das Datum dor Rede 
erscheint nicht in den Beweisstuecken, aber dcr Inhalt zeigt 
klar, Anss sio oinigo Zcit, nachdem Polen ucberrannt worden wer, 
abgehalten wurdo. Ich zitiero Zeile 2 bis 8, Seite 1 dos eng- 


lischen Textes, im deutschen Text erscheint es auf Seite 52, 


Le 


Set Leen 2 bis 10, 


In dicescr Ansprache bekennt Himmler und ich zitioro: 


"Sehr oft denken dio Mitgliod-r der Waffen SS an eine Doportation 
dicser Leute hier. Dioscr Gedanke ueborkom mich heute, als ich 
diese schwierige Arbeit beobachtete, die von dor Sicherheits- 
polizei 2usgofuchrt wird, mit dor Unterstuetzung unserer Leute, 
dio ihnen sohr bohilflich sind. 

Genau dasselbe orceignct sich in Polon bei 40 Grad Kaclto, wo 

wir Tousende, Zehntausende, ja Hunderttnusonde orschiossen 
mussten; wozu wir dAicJusgckochtesten Leute haben mussten. Sic 


sollton das hocren, abor sic sollten cs gleich wiodor vergessen. 


Ich wiederhole: " wo wir die Haerte haben mussten, Hunderttausende 
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von fuchrenden Polen zu erschiessen." 

Selcho Polen, die die Reise nach dem Generalgouvernement ucber- 
lobt hatten, konnten sich bestenfalls auf schwere \isshandlungen 
gefasst machen und Brutalitaet ervmrten. 

Das Gericht wird sich erinnern, was der Angeklagte Frank im Be- 
woisstuockó44-16 erklaert hat, es traegt US\-Beweisstucck Nr.297, 
das bereits vorgelesen vurdo, dass die ! \irtschaft Polens auf ein 


absolutes Minimum heruntergesetzt werden wuerde, da fuer die 


ai 


losse Existenz der Bevoelkerung notwendig ist. Das Gericht wird 
sich ebonfalls crinnern, dass der Angeklagte Goering im Beweis- 
stueck EC 410, das. die USALebewcisstueck-Nr. 298 trnegt, ongo- 
ordnet hat, dass alle Industrieunternehnen im Goneralgouverne- 
ment die nicht unbedingt fuer die Erhaltung der nackten Existenz 
der Bevoelkerung Polens notwendig seien, nach Deutschland ge- 
schafft worden muessen, Dio nackte Existenz, in dor “uffassung 
der Verschwerer, bodoutote wwrkliches Vcrhungern. Die Juden, die 
zwangsweise in das Generalgouvernement vers chleppt wurden, hatten 
natucrlich keinerlei Hoffnung. Sie waren tatsacchlich ihren 
Gracbern zugeschlenpt. Der Angeklagte Frank machte es zu seinem 
Ziel sich deed cc CS TOUT zu widmen, vie es aus den Tage- 
Duech: rn Borg. a sti? ab ist, Konferenz, Band 1941, Oktobor 
bis Dezember, welehes Dein ont 2259 PS/D ist, das bei Major Walsh 
als USA-PBeweidsgtuock-Nr. 281 vorgelegt wurde, moechte ich Ihre 
"ufmerksamkeit auf die besondere Erkleerung auf der Seite 4 
lenken. Ich glaube, os erscheint auf Boite 77, Zeile 9 bis 10 

des deutschen Textes. 

Ich ziticre, Ans ist, was der Angeklagte Frank erklaert: 

"iaip messen die Juden ausrotten, wo immer wir sie finden und, 

wo immer es moeglich ist," 

Ich wende mich mın dem Teil des Programms der Verschwoerer zu, 
welche die zwanrsmaessigo Verdeutschung der Personen in den eln- 
gegliederten Gebicten enthaclt, von denen angonommon wird, dass 
sie deutsches Blut haetten, ich wiederhole, das sie deutsches 


Blut haettens 
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“ie Jop Be weisdoimme ut ergibt, hatten ^ioso dio "en1 dos Xonzcn- 
Me aco» icr sich dc Srmanis‘ mno : M 
tretionslagors oder sich dor Gormanis! rung zu unterzichen. iren 
wer der Hauptdurchfuchz.r diosos Programms.. 
Ich wi | cinc ® Dt | ^ voric j j 
C ill nun cinc Anzahl von Dokumente“ voriogon, dio dio Volle- 
machten zeigor, die oi hatto urd don "ogniff, con or ucbor scino 
aufgabe hatic. Zunncchsi lego ich Dokument 685 25 vor. ans USA / 
Bcweistucck-N DE is! ?5 fat dis | rift einc hei 
reo1stuocck-Np,. 508 isi. Ea ist dio ibschr: f+ ezpos geheimen Er- 
inssos, mit Hitler's Untorsouprif =» unl:zn Urtorschriftor von Goo- 
ring und Keitel. Der Eriass, dor des -atun vom 7. Oktober 1939 
trac; ‘yie je nSe ‚innler a3 113€ bo r» 
3t, beweist, dass ilinnler dio ^u^zabc nate, das Programm dor 
Festigung dos Jeu.schon Volcstu:z3 durchz i^uorron, 
Dioses Dokumeru stormt aus dom 9 imoelacntirur Kasse? 
iN E ci si U : LA be ke Li AA m W 
ich zitiere Seitc 2, Zotie 9 bis 21 dos ent ten i 
SÉ ilc 9 bis 21 dor onrilischon Ioxtes, ir dor 


11 la 571 h 1f à rn») E er. mu ya wh g ES ^ 
de'tscbon —-bschrift go inen dieso aous ze auf Soito 1, Zoilo 
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"ua Reichsfuehrer SS, das war satverlich immor s lieg: nach meinen ichte- 
lini. ns 

s e "n T " 4 , we -rg e 
ie Die Zurueckführung «er f or dio endgueltisc Eoirk.hr in das Reich in Fatracht 


kommenden Rei:hs- urd V. ijsdoutzohon im Ausland, 


Pr 


n3 


. Ge Ausschaltung des sr ınudigenden Pinflussos von scichen volksfrcomdor Be- 


vocikorung:sto lon, dio ei Go?nhr fuer ds Reich undi dio deutsche VolJks- 

gcsmeinschaft bedout r.. 

3. die Gestaltung nou s "oer icd ang. seb'cte 6 reh Umsiecdlung im beson- 
dc on'durch 3Sesshattmacaun, der aus den Anstand bs mk nrondon Keichs- und 
Veiksdeutscher. Der Poichoü/Uuobpveor 238 ist pw :hrtiet, alle zur Durchfuch- 
rung diesor-C lic,;;on à tou no .cmnóizon sllger.inen Anıränunzsen und Vorwal- 
tungsmassnahn u zu troffen," 

Ende der Zitierung 

Himmlers Ansich”en i oe: Sie Aufenben in ¿Lesom Er^ass zeigen sich dc "be 
lich in der’ £rklaerung, di: in len "Torwasvts" fuor die "deutsche Arbeit, 

bo Juni/Juli. 1942 base cuc iab, Jor WÉI, ge en ist im Dokument 

2215 PS enthalten, nun ehr 'S}i=3c "misstusck-I" , 306, 

2915 PS, ic! zitiere d. : erster !| Zeilen cos- onglirchen Textes, der cout- 
scho. Text erscheint auf S "te 157, 

Ich zitie 

"Es ist nicht- arser. Ar 'snbe, spricht Uiuamlor, dor. Osten. im alten Sinn 
zu gorranisioron, das. hoisst, den Lauten dort C.utscb;s Gusctz zu lehren, son=- 
dern ;arauf ou chen, dass nur dio Laute ven reinem üwmtachen, germanischen 
Blut. im Ostcn.lo^5en." 

Unterschrift? gez. Himmlers 

Wiederum lego letr dus Deem at, 2976 PS vor, Gas die USA-Dowcisstuocke- 

307 tracgt.-Dieses. Dokument onthaolt Saterial, das aus dom Yenschenein- 
sa:Zz.1940.-stammt,-oin.Gc5;oimouch, 35s in Himm.ars.Buer» Ger dio Staorkunz 
des deutschen, Valkstums gefunden wurde,-Ich -z5 tiere Zeile.-7 Lis-ll, cite 1, 
des .nglischon .Textes,-im ioutschon Text orscsolnon diosc.Auszuego- Seite. 51 


md zwar dio orsten bh Zoilca unter den Puchstoben D, 


Ich zitiere: 


-- - - 








Im 


o zinngsmaossi,.> Entfernung fremder Rassen aus den cinrsegzlicderten ocstl chen 
Gobioton ist ein: ler h-upts: cbhlichon Zicle, dio im deutschen Osten vorwirzk- 
licht werden mucssen, Dior ist Cie nationalpolitische Haaptaufgabe, dio in dun 
ngogliederten oostiic on Gebioten dureh den Rılichsfushrer SS, Reichskommissar 
Suer din Befestigung des nationalen Charakters des doutschon Volkos durchgofuchrt 
werden nusse" 
"un ziticre ich Zcile 33 bis 39 Scito 1 dos onglischen Textos, im deutschen 
DL erscheinen di>se Auszuoze zuf Seite 52, Zsilen 1h bis 20. 
Ich zitiorc? 

Te wv wv bestechen dio f*clzonóon Fauptgruonco, dio "Adergowinnung von velo- 
cnom deutschen Rlut ein. d^ nzordo Notwondizkc,?t eben, 
l. Verainderung cines wc vor 'aehsons der „ol: isch... Intelligenz, durch Fa- 
"ilic: von doutschor Abstamm nz, scibsit wem sio pcln“sch vorsipnt sind, 
2. „echsen dor Bovoolkci"ng, durch rassomaessige, fur dio Nation wuenschons- 
werte Clomonto i.i der FPrvr5 von otbnogs2spaisch, biolosisch oinwandfroicn Elo- 


menten, fvor don icder:..fbau der dautschon Landwirtschaft und Industrie." 


mnde der Ziticerun, 


Die Zicle der Verse wocrer werden veiterh'n "olouchtoet und ihr Programm dor 
I eM ^ S - ] de Een ^ ar dëi dn Dmm de ^ - 1 mo^ ene T e TI v^ q EM D 
VArdloutschung in den besotzton Ostsobicton durch cine Rede Himnler'!'s vom 14.0k- 


tober 12143. Diesc Rode wuróáo vom nntionnlsozialistischeu Fuchrerstab dos OKW her- 
ausgogobon, Das Dokument bekmsaen wir durch dio De’wmentansoktion der 3. ameri- 
kenischen Inf^ntri division. Auszuog> der Rede erscheinen im Dokument L-70, das 
USA-Boweisstuock-Nr. 306 traogt. 
Ich zitiore don gesamten onglischon Text, im deutschen Toxt erscheinen dio Aus- 
zueszc auf Seite 23, Zeilen 6 bis 11, 12 bis 15, 20 vis 23 und Scito 30, Zeile 
7 bis 16, 
Himml r sagt und ich iii pe: 

"Infolgedessen muescon wir, glrube ich boi der Boi.analung von ángohoori gon 
cincs fremden ur . vor allom irgend cines slawischen Volkstums, nicht von dout- 
schen Gosichtspunl.ten av.-gonon und nicht deutsche, anstaondigo Gedanken, logische 


"olgerungen in die Leut» "incindonk.n, dio sie gar nicht haben, sondern wir mues- 


son sic so nehmen, sù vio sio wirklich sind. Es ist ganz klar, dass os in diesem 








TT T 


^-misch von Voclkern ir oor wicdor oinigo r2=sisch schr gute Typon geben wiro. 
Hicr haben wir, glaube ich, àio Aufgabe, deren sinder zu uns zu nchmen, sic aus 


dor Ur:obung hernuszunchmonr und wenn wir sie raiben oder stohlon muessten, DI Des 


woder, wir sgowinnon das gute Blut, das vir viewer "ten kooennon und orünen os be 


p 


uns cin, oder, mo^ io Herron, Sie moogen os gr^us:m nonneon, aber dio Natur ist 
grausam, wir vernichten caiosos Blut," 
Ich verlasse nunmchr den deutschen Txt, Scito 30, Zeile 7 bis Lë, Hor 


erxlacrte Himmler unl ich e tioro: 


,* 


- 


fuor uns bcdoutot dns "nd: dicsos Kriozes den sion og nach dem Osten, 
die ^schaffung des gornon.sc con Reiches und uf dios? oder jonc Art, wie in 
"inzclnca, koonnen viv noch “icht cagon, das WMoroinholeu. von 30 Millionzn 
Menschen unsor- ; Blutes, scänss wir noch zu ursoron Lebzeiten oin Volk voa 


129 Millionen Gc.manon rer on. Tas to.2outot, dass wir dio einzige und bostim- 


-A 


d 3 


mondo Macht Ew onas sind. Des oocowtot, dass vir dann an den Briodon horangonon 
koennen, indom wir fuc^ dic ersten 20 Jahre willens sind, sore Doorfor w-d 
Stacdte wieder aufzubaucn uni oufzulockorn unc dio doutschon Volxstumsgronzen 
um 509 Kilometer nac Osten ninausschiobon, 

Ends der Zitiorvag. 

Tn der Foordorun- dor v»n2z58:tzlichon Plasio, dio sich zus don vior Bowcis- 
stueeken ergeben, hab.n dio Verschwocrer oin Rassonrogistor fuor das cingc- 
glioderto Gobiet Polen ausgedacht, Das Kassenrezister var tatsacchlich ciwe was- 
fv hrliche Klassifikation von Personen, von .cnen mar annahm, dass sie deut- 
sches Blut war und es'onthisl; Reruln, dio sich auf einige dor Rechtsvorzuego 
und Pflichten dieser Tersoncn bezog. 

Dicso Personen wurden in 4 3ruppon eingeteilt: 

l. Deutsche, d:> den Nazis aktiv holfon, 

2. Doutsche, di. mehr odc^ weniger passiv im Kampf do^ Nazis standen, dio 
aber ihre <outsche Buarg.rschrtt behalten hatten, 

3. Personen deutscher Horlunft, dio mit dcm polnisch.n Volk verbunden war.n; 
obwohl sio bereit waren, sich dor Germanisicorung zu untorzichen, 


'. Porsonon deutscher Eorkunit und ich zitiorc, " di» politisch 
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von Gen pclri chen 'olk ; euzlici in .nsoruch renoumen worden sin? uni die 
“er Gormenisatior. s’ u w\.lersetsen wuocrcin." 


Das Rasscnregister wu-le unter einen Erlass von lc. Dozonbor 1940 in 


- 


"TS 


' - » "xà D dux Y" : 42 i APR 

Rc: ft gesetzt, due von Hirnler ls Leichs,inister “uer Cio 'erstacrkung 

S8 deutscher. Volks.;ums, heraus segeben werde und os ist im Hckunent 2916 
a w 


entholten, dar -bercits "is Bevcis eingereicht worden ist, 


Es ist Uc: r&issz;ueckeNr.5^7, les ist 2/16 FS. 


Ich zitiere von Seite 4 des onzlischcn -exios, Zcilc l4 bis L6 im leutschen 

Text erscheinen ies. „uszucsc auf Seite 9^, Zeile 29, bis imde der Seite 

wii Zeile 1 bis 9 auf Scito 95, ich. zitiere: 

"Me Listen-ucber t'trivcrwandte Deutsche wird in vier Teile ;et.ilt. 

Nur’ fuer ^en Diens ‚geb uu) 

l.Dlutsverweilbe Deutsc.:c, ichs li Rrssen.kampf boteiliz*t warene Zu 
anschluss ar lie iit lio crsoh- ?t einer CoutsoLhern Organisation, wirl euch 
Jede Betcilizung eines Kutsch.n “escen cin. -uslocnr^ischc .Nationalitaet 
els aktive Kunigob-aug verrichtet werc 

2 .DBlutsverwandte D2utscho, welche sich Lic t zu Cunston acr Deutschen be- 
„aetigt heben, cber weiche ihrc deutsche Notion: li;act n-^ocnvycisen «onnten. 


5..ersonen Ceutscher aostomuun:;, welche im Leute zer J-^hro.nit. ler polni scher 


Nation in VUm um kamon, uber welche au^ Grund ihrer nminstollunz Jie 


Voraussetzu..g besitzen, um cin Vollmit.lic. čer deutschen Gemeinschaft 

su wer. en. Zu !ies.r truppe rehceren much Personen nicht Jeutscher ab- 

stumung, welche in eincr zciischten Ehe mis einen Blutstlcutschen leben, 

in welchen der Bin’luss La Ceutschcn Teilcs vorherrschen . ist. 

Gewoehnlich gehocren zu Aust Gruppe ir 1, on OG m^surischcr, slowakische 

ocer oberschlcsiscaez Datum sino, und als blutvorwonito Deutsche 
bezeichnet verden '*oc ncn. 

4.Fersonen ..cutscher -bsthiiun;, welche politisch von Zer polnischen Nation 


cuf;enoiz.n wurden (ab*ruoniiz., licht in dicse Liste zufscnoin.ene bluts- 


verwandte deutsche Pcrsonon sinc Folen oder andere -uslaen'er. Ihre ge- 


handlung ist unter » II cere cit. 


1.317 








III 


* 


. Ysrebez, e ell BECH 


jit;lieder ler Gruppe I und II sinc blutsverwandte Dcutsche, welche 
fuer ep .iedorufbou les Cst ns cbruehitwerlen. Der Unterschicl 
zwischen den Gu Gen l und XI ist fuer ie nationzslsozinlistische 
Partei wiehtis, Erstens, nur iätslieicer ler ersten Gruppe sollen 
in ie Fartei euf;onou:en werlen, geuaess don „nweisun;en des Stell- 
vertreter les Puchrers, .itslieder Cer Gruppen III und IV muessen 


- 


ele Volldeutschc erzo on werlen, 


"Das ist, sic muessen im Laufe der Zeit Curch cine intensive Ste 


siehunssschulo iu lten Reich, vic^cr vor^cutsbht werlen." 


TS 2 3 52 Pee "23 "! "n odd ! à : TU eine t3 ^! ^ 1€ 
Die Festsetzung der iit;/lic2.r ñer Gruj;c AN muss nit ler theorie 


- 


becruendet scin, ass deutsches Blut nicht fuer lic Interessen eines 
anderen Staates benutzt werlen soll, Gescn licjeni;sen, welche .icder- 
m] * e a] * 7 be i EH, > . . " 8 y = 
verleutschuns verweigern, werden sichörhcitspollzellich. hLassnahmen 
be acad. " 
Gotroííione 
Ende der Zitiorung, 
Däe Grunüidec, solch cin "lasscnrewsister (wer Leute deutscher Herkunft zu 
3 
schaffen, wurlc spseter in cinom #rlass vom 3. iinorz 1953 ausgecsrucckt, 
der von Hinmler, Hess und. Frick unterschrieben wer, Dieser Erlass ist von 


ep 


l.iiaerz 1941 und erschien im Reichszesetzblatt 1941, Teil 1, Seite 118. 


f 


“ir ersuchen das Gericht antlich hiervon "enntnis zu nehucne Die Zesmute 
Einrichtun; der SS wurde Jer Vurchfuchrun ; die sas Erlasses zur Verfucgung 
sestellt, Der Dowocis erscheint im Jokument 3 112,728, üas Ux,.-Deweisstueck 
Nr, 2CH ist unl ich lege dicsocs nun cls Beweismnterinl vor. Diescs Beweis- 
stueck cnh^clt am:;cisun cn von Himmler in seiner #ircnschrft »ls Reichs- 
kommisstr lucr lic :estivun'" les Ücutschen Volkstuns, 

Ich zitiere erst von len letzten zwi *?bs^etzcn des cnzlischen Textes 

des Erlasscs voii 15.2cbrunr 1942, Scite 3 lieses Biweisstueckes, der 
QeutschiText ist Scito 1 des crsten Erlasses, vom 16, 'cbrunr 1942 Absatz 


A 


Ich ziticre nun aus den Zrlsss: 
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H l), Des A zm -5 


lelch crsuche Cic nachzeor neten Dienststellen snzuwciscn, Cie deutsch- 
staerni:;cn, Lie ihre Bintrazuni in ^io ^cutsche Volkslisto nicht boantragcn, 
^or oertlich zust on icon Startspolizeistelle na.haft zu machen, 

2. Die ocrtlich zusteen”isen Staatspolizeilicenststellen haben cen ihnen nane 
haft zcunchten Tersonen zur „uflnge zu Lr chen, innerhalb einer "rist von 8 
Tagen nsehzuuciscn, lass Cer entro; auf Bintrasunz in lic leutsche Vo Iksliste 
sestellt iste irl ler Nrchwis nicht erbracht, so ist Ver betreffende in 
Schutzhnft zu nchwen uni seine Ueborfuchrun; in ein Konzcntrotionsla;.;cr 

zu vorhonlsss ne” 

Enge der Ziticrun:. 

Die linssnahnen , ^ie gègen solche Porsonon cer l..Al2sse "vorpolnischte 
Deutsche , wie lic Vorsonwoorer sie nonnto, cr;rifíen wurden, waren be- 
soncrs streng. Dicse iersonon vilersetzten sich .cr Germenisierun®s und 


- * xt Em ; wee! 27 B- 1 1 e ae 
ruccksichtslose iassuchiica waren vorgesche Cio vezwecken sollten, ihren 


Li 
> > 8 fi, Li Fehde 


3 "n 


"ilterstn! zu brechen. cnn lie Versonzenhceit ciner Ferson Anzcist, cass 
sie nicht wirksam vertöutscht werlen ikna; C nau wurde sie in ein Aonzen- 
srationsl2ser geworfen. Binige ^Cicser iasz2nonucon sini in absatz 2 suf Seite 
5 des Dokuments R 112 onth lten und ich zitiere (un gesamten car lLischen 


Text dioses absateos. Jer deutsche Text crson.int uf ocite 2 bis 3 des 


zweiten Erlass: s voi 16. Februnr 19&2 unter ler Dt, LE 
Ich ziticre: 

"Die iclerverlcutschung der polonisicrten Deutschen setzt cine voclligce 
Trennun von dcr polnischen Umgebung vorrus. Die in abteilung 4 ccr deute 
schen Volkslisto cin ctzragyonenolersonen sind \sher wie folgt zu behandeln 


Ir 


aeS9io sind in das alte -cichszcbi:t urzusiedcln. 
leDie Unsic^lunz und Cie »nsetzung in .ltreichszcebiet erfolgt dureh Zic 
hochsren $S- und Folizcifuchrer, noch aasch, nescheror ‚c.sungens 


2.Dio asozielen unt sonstige corbbiolocisch .inlcrwertisgen Fersonen werlen 


nicht in li. vumstellun:saktion cinbezogen. Sie sind wurzchend ^"urch iie 


hochere SS=und Folizicfuchrcr (Insrpekt.uro der Pich.rheitspolizci und acs 3D) 


e Wi cs e en "lo D C e r 3 d en e ` - T^ s ^ p ? ` 
ler zustreniiscen otostspolizcistcllc ihaft zu manchen. Diosc versnl: st 


ihre Ucberu-hrung in cin Konzentrationsln. cre 
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$ 


lh Deece,.-SFel, 


E 


3. Lolitäiceb besonders schwer belastitc Personen werden nicht 
in dio Unsicdlunrsaktion cinbezoren, Sic sind obcnfalls durch dio hocheren 
SS= und -olizcifuchrcr (Insocktcurc der oicherheitspolizci und des SD) 
Gor zusta.ondicon Steatssolizci (loit)- stclle zwecks Ucb.rfuehrunr in 
in Konzontr^tionslocer nashaft zu machen, Dio Frauen und Kinder solcher 
“crsonen sind in das Liltrcichbsz;cbict unzusicácln und in dic Bindeutschunzs- 
massenahmen cinzubezichen, Vonn dio Frau chonfalls als politisch besonders 


- 


schwer belastet, nicht in dio Umsicdlunssaktion cinbczoccn worden 


H 


Kann 


Fe 


st sio cbcnf-lls dor zustnendigen Stastspolizci(lcit)stollo zwäcks Ücber- 


fuchrung in cin Kz., nonhzft zu machen. In diesen Faollon sind dio Kinder 


1 


von dcn —-ltcorn zu trennen und gonacss Ziffer III Abs. 2 dicsor 4Dnordnung 


m 


zu behandeln, Je politisch besonders schwer belastete Personen sind solche 
Personen »nzuschen, dio sich auf das schwerst. gorch das Deutschtun vor- 
gangen haben (z.B. Betcilisun- an Deutschonverfolsung, wirtschaftliche 
Ruinicrwur: Volksdeutschir usa.) 


1 


i zs La mr a - L 2 E à 2 ` A To 2 Ee i à ame sé S^ . JD t s p P 
“LOICHZCITLT nit den rro rcum der *"ornanisiorun:; dor Volksdeut- 


schen in den anzcz;licdcrtcn Gobicten haben dio V crschwocrer, wie bereits 
die aunsicdlunz von oinor crossen Zahl von Dout- 


erwachnt, os unternommen, i 


+ 


schen, dio ucberzeurte Nazis warcn, in diesc Gobioto vorzunchnen. Dieser 
Gesichtspunkt ihres Programms ist bekracftirt durch oinon Artikel des 

-Überzsrunpenfuchrers und Gencral dor Polizei 7ilhclm Koppc, dor cinor 
von Himlers bewachrten Holforn mr. 

USBC aus diossm artikel sind in Zen Dokument Nummer 2915-PS, 
wolches frucher als US XExhibit Numer 306 cinzcfuehrt wurde. Ich beziche 
mich nun auf den zweiter Para; ranhen des cnolischon Textes dieses Exhibits. 
ver dent ene Teat erscheint auf der 3, Zeile unten, auf Scise 170, ucbcr- 


gehend auf den ersten vollen i aragrophen auf Soite 171. 


tr |), ^ CA TNI. > wé P dë 2 X * t s 
Dor Sieg dor deutschen :ffon im Osten muss von cinen Sice der 


acutschon Rasse u.bör dic polnische Ra 


Frj 


ou, fol: a ss er ar 5 VT da ec ur“ ». 2 e 
E MD I: C.M M d La WCI ` on, VV omn VL CUM WI.CCLCI = 


eroberte Ostschbitt - in Uoboroeinstiüm nunc m.t don Willen des Fuehrors = 


von nun an und fucr alle Zeiten cin Bestand itcil des rrosscn deutschen Reiches 
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lh Den, elen e 


bleiben: soll, Es ist cahcr von ontschoidondor Bodeutunr, das wicderszewon- 
nono dcutscho Land mit dcutschen Bauern, urbeitern, Staatsbeanten, Kauf- 
lcuton und Handwerkern zu ?osicdoln, so d2ss cin lobendos und tiof ver- 
yurzolt.s doutschos Bollwerk con fronódlo:ndischo Zindringunk: crrichtct 
werden km und damit cin mocozlicher “„usgangspunkt fuor dic Durchüringune 


des dceutse.en Volkes in dic Gobioto des weiteren Ostons," 


Vorsitzznäcrs ir verden nun auf 10 iiinutcn vertaren. 





Captain Harris: Ja, moin Hcrr. 





(„uf das hin wurde cinc Pausc von 15.35 - 16,00 Uhr einre- 


u 


schaltete) 





1 


Ich bitte woibtcrsprcchon zu duerfen, Jir haben von der 
cermanisicrung in den nvcorlcibton Gcbicton :osorochcn, Ich noochto mich 
3 le ry cl ^" Ir, Lee nO och ca A my ` ar. - Oe r*/^7,*7*^7 natier, ärm «TS, 1 
nun Kurz ccr üuormanisionmn t in den ucnor al ouvornomont Z2uvronaene 
In Goneral^ouvornonent «ab cs vorhacltnismacssig wenig Louto, 
1 A ) e 3m urn C Stabo La b s Ve ^^ c ^r p ^ ( "VU ac! We Al m lc Lasst 3 
aLe LO Lu 12 Cul lo M J N ka ou. MOCT EI Sn Laf: ITA One 12 d TC C cin LLG SIU” Q = 
alster anzsclert, in das Personen deutschen Blutcs cincotraron wurden. Un- 
s.ros \issens ist kein solches Rassenrerister im Gonoralcouvornonent vor- 
Si ës EI wë, "e MM ^c IB xpi» n 1 ST SW. A.A Te VS, e rds — € er: e 
"osehriobeon gewesen, Es wurden auch keine Volks: orichto im Goneral-ouvorno- 
ment cinzofuchrt, Der Plan wor viclnchr , das Gonor2l;ouv.rnonont a) zu 
D "wh 3 h Ki 1 Y ya a) Lë "Tt EN TT 17 T A (+ ES y J- CA e l- ^T ur r] 1 3 
LIKE Acuts ‚cncn JLO lic zu maci ch, AT EW LAC Q28 MG LGT SQLuen WLTG ẹ 140) aem 
IW iia u A E asd ELLE . ve a viet eu ITOCM TÉ £1.4 
Dokument 3364-16 viodor orwechnt wird (USA Exhibit 297). Din Zicl, das 
von dom „nzckla”ten Frank 2usc^odrucelt wurde, wor b) die sogenannte Ine 
sclsiciälungan zu schaffen, mit produktivon landwirtscenoftlichoen Gebieten. 
Vicsc Insclsicdlunren sollten durch dio Zuzichun; deutschur Personen ze- 
een Le em RR. —— a an x - N EK e Fr "x e T 
jcnoffon werden, zum Nutzen dos Nazion-lsozislisnmus, 
In dioson Zuscmmonhanz loro ich Bowoisstucck Dokwumont 910-PS 
vor, wolehos USA-Bcwcoisstuock 310 ict, Es ist dics cino zchcime Nicder- 
schrift dos Inncnmministcriuns Krakau vom 30,3,19I2, dio sich auf die Er- 


klaorun; Himmlcers ueber dic zcplonte Germanisicrung im Gencral;souvcornement 


3 


bozicht, Dieses Dokument wurde durch dio 3, „merikanische Armec=Nachrichten= 


abtcilun: in Freisin- (Deutschland) crboutct, 
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Ich bezichc nich auf Scito 2 das onrlischen Textes Zeile 3 bis 


^ 


ll Doe-i-SF-3, 


zum Ende des Berichtes. Im deutschen Text orschcint dies auf Seite 2, Zeile 
el bis zum Schluss dos Berichtes. Das Dokument orklaort - und ich ziticre: 

"Dor Reichsfuchrer S5 Himmlor ci.owickolt sodann weitere Geda ken 
"fa die dchingchen, dass im crston 5æ'ahresplan der Unsiodlun:; nach 
den Kric:c zunacchst ocinnal Gio neuen deutschen Ostchbicte sufrscfucllt 


Ri 


werden sollten. Sodann war ooabsichti-t , in licser Zeit die Krim= und das 
Daltikum zumindest mit cincr deutschen Ob;rschicht zu vorschen. In das 
Coneral:ouvornomont sollten viellcicht woitoro deutsche Ansclsiedlunsen 
„us curopacischen Nationen neu verpflanzt "ar'on. Eine ccnauc Entschcidunz 
in diescr Hinsicht wer nicht ercan'one Jedenfalls werde mon zunacchst cine 
staorkcro 4nsioclun; links des San und Zu; Wor"ichuen, sodass die fremd“ 
voclkischcn Teile Polcns cinrckesselt wceröcag -5 hat sich bisher immer 


APN o. 2E 14 ~ ` nets 1 Y T. vr bé TTE A Tu 3 RE EES 
orwioson,,d-ss diese rt dor unsicdlun= ^m r&schosten zu dor cwucnschton 


in diossn zueszuuonhanz loco ich Dolum: at 2233-rS-H vor. Es ist 
ae e P p. p mr "pe uu TB Re. eis iiu e K T es Q 34 ( 
cas Tacobuch dos Anscklarten Fm nk von 1911, omnid 2, Scito 317, das USA- 
Boweisstuock 311 ist, 


1 , o ` y » di C eii : 
Ich zitiore den letzten Sate ar 


(e 


re 
© 
U) 
pP 
~J 
N: 
C) 
j. 
I- 
e 
aw 
Vi 

l 
AN 
Co 
B 
= 
O 
H$ 


1 = " e ^ za la ` Mm. Y ^3 -t E a e . 
Icxtos, Im deutschen Text crschoint dics auf 
A “s 1 en en ken ^ m — ^ el, ` S C ch bh ^ le m e CS Tarry ex d "m ^ i m; r rma 
Cr; lischo loxu cendet nit Do LLC 3 des letz con D&vuzos e Dor AA TY cklarzte Frank 
orklaort in scinem Tarcbuch- und ich ziticrcg 
REIA T t Y ` Any ^. SEH d dÉ E ER SEE xs C ^d 4- ! 
"Uiosos Gcbict ist dank dum Helden GO unsirer Soldaten deutsch 
"Oyvor 'on 435^ e? n Ne m. "* r3 m l IIAN Tr el en en Mn” Ay Vi cd 12 „sa tul Ar) e 
WTA 163; 3 ull Gol C ACLU LI SOT CI, wo AL L: e Von LS LU C» DAS Zur :ioncunrgs 
1 A 1 C "en e 4 bb La p e e a CH e 4 ke) = 4 mech ex ' : " en A T» Y. em, d - - 2 
in ale oce einmal so Seutsh soin wird, wie das Rheintal es ist." 


Ich wende nich nun den Plan der Y crScimwWocror zu = ich habc mich 


ct 


Zes von Polen, 


wi 
SR 
ka 

Le 

v 


bereits darauf bozoron.- fuer dio BoscHh. manae Se: 3 
dulden und widersctzlichen Klomenten, 

Und wie ich bereits orwachnt habu, wird das Boweismterial zciron, 
dass os don Zwock hatta cine anzahl von ziclen zu erreichen. Soweit os dic 
Juden botraf, so weren sio cin Teil des Gosantrroerronns der Verse lTWOCcrOr, 
De wer ci: Prosramı zur „usrottun?: dor Juden, Die Boschla:nahne war oin 


^" "€. 


Mittel, Bositg fuor deutsche „nsicdlor zu schaffen und Jene zu belohnen, 
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dä e + SE 
ale troue Dionsto mter 


‚cr den Nozistoct velcitetot hatten, Dicscr Teil dos 
Prorqranmnse Homenesieba. aaa". MU TU ET : 
E rams hezwockte ausserden, ontoicneto polnischc Bavorn fuer Sklavcn- 
rbeit in Deutsonla: 








II 


zu b3kca^on und iint dar .oarderung der Z. le der Verschwoere1 
ein Heranwachsen einer neuen Generation von Polen zu verhin- 
dern. Beweis fuer die Tatsache, dass die Verschwoerer den Be- 
sitz von Polen beschlagnahmten und die Foerderung der Germani- 
sierung vorwaertstrieben, erscheint in Dokument Nr.1552-PS, das 
bereits von ir. Dodd als USA-Baweisstueck Nr. 176 vorgelegt 
worden ist. Dieses Beweisstueck enthaslt eine anzahl von Be- 
richten von einem gewissen Kusche, der anscheinend einer der 
wichtisstsn Vertreter Hiimlers in Polen gewesen ist. r.bodd 
zitierte aus einem vertraulichen Bericht husche's Vou 22. Mai 
1940 Seite 4, Paragraph 5 des englischen Textes, La deutschen 
Text ist əs Seite 9 Zeile 16 bis 18. In dieser Erklaerung weist 
Kuscho daraufhin, dass es moeglich waere, ohne grosse Schwie- 
rizksiten kloine Guoter zu beschlaenahmen und ich zitiere: 

"Die ehemalizsn zi^sntuemer dap nolnischen Bstrieb? wer- 
den durch dió Arb»itsaenter ins áltróich: mit ihren Fa- 
milien als Landarbeitar vermittelt," 

Das war Bewsisstusck 1352-FS, Szite 5 und 5 des englischer 
Textas. Ich baabsichtiz» nun aus einem anderen Bsricht XKusche': 
zu Zitieren und zwar aus dem gleichen Bewsisstueck mit dem 
gleichen Datum does 22. mai 1940. In der rechten oberen äcke 
steht sine Zahl und wird es vereinfachen. Der Baricht, den ich 


nun zitisre, ist zsheim. Ich zitiere: 


"Einzolheiten uebar die Baschlagnahne im BivLitz-Land". 
Ich moechte zunaschst den letzten Paragraphen au Büde der Sei- 
te l zitieren. Das B»weisstueck ist 1352-F3 letzter Paragraph 
des ündes auf Seite l. Der deutsche Text steht auf Saite 11, 
Paragraph 1 und 2. &usche erklaert - und ich zitiere: 

"Vor einigen Tazen sprach der Kommandant des zu errichten 

den konzentrationslagers in Auschwitz bei Stabsfuehrer 

Mueller vor und bat um Unterstuetzunz fuer seine Aufgabe 


ar sagte, dass es unbedinzt erforderlich sei, in einem 


m 


ewissen Umkreis “es Konzentrationslagers landwirtschaft 
liche Betriebe zu beschlagnahmen, denn diese grenzen nic 


nur mit ihren Aseckerflaschen, sondern vsrschiedentlich 


221957: 








IT 


auch mit ihren Gehoeften direkt an das "onzentrationslager. 


l4. Dec-A-LA-2 


Eine am 21.d.i. stattgsfundens oertliche Besichtigung ergab 
folgendes: 

"ES steht ausser Zweifel, dass die an das »sonzautrations- 
lager angrenzenden landwirtschaftlichen Betriebe sofort 
zu beschlagaahmen sind. Darusber hinaus bittet der Lager- 
KOnmandanb, dass ihm weitere Flaschen als Land zur Ver- 
fuegung gestellt werden, damit er die Hasftlin.s be- 
schaeftigen kann. Auch dies wird sich ohne weiteres 
ermoeglichen, da genusgend Laendereien zur Vorfuegung 
zast>1llt werden kKoennan,. Eirantuemer dar Flaechen waren 
durchwegs Polen." 

Ich zitiere nun von Ssits 2, Zeile 22 bis 31 des anzlischen 
Textes, deutscher Text ist auf Seite 12 Absatz 2, Zeile 22 vom 
Anfang der Ssitə. Ich zitiere: 

"mit dem Leiter des Arbaitsamtas in Bielitz habe ich 

folgendes Gesprasch vorgenommen: 
"Im áltreich herrscht immer noch ein Mangel an land- 
wirtschaftlichen Arbeitskrasften. Dia Vermittlung von 
ehemaligen 4isentusmern bsschlagnahmter iauuwirtschaft- 
licher Estriebe als Landarbsiter mit ihren gesamten 
Familien im altreich ist ohne waiteres moeglich, nur 
muessen die Arbeitsasmter rechtzeitig die Verzcıcnuisse 
der Personen bskommen, damit sie das Erforuerliche veran- 
lassen kcennen. (Zusammenstallung des iransnortss, Ver- 
teilung auf dis verschiedenan Bedarfsgebiete", 
Und zum Schluss zitiera ich Seite 3 des gleichen RBeweisstueckes, 
delle 6 bis 13 des englischen Textes. Der deutsche Text er- 
scheint auf Seite 15 und zwar Grittletzt^ Zeile bis Seite 14, 
Zeila 9: 

"Die Besehlagnahms polnischer Gebiets in Alzen wird 

ebenfalls in den naechsten Tagen vorgenommen werden. 


Bei der Durchfushrung đer Aktion wird der Kommandant 


des konzentrationslagers S3-Maenner und einen Lastkraft- 
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wagen zur Verfusgung stellen. Sollte es noch nicht moeglich 


14 .D2c-A-LA-3 


sein, dass die Polen von älzen nach Auschwitz gebracht wer- 
den koennen- Auschwitz, wo das Konzenbtrationslager war - so 
sollen sie in das lserstshende Schloss nach Zator branspor- 
tiert werden. Der freiwerdende polnische Besitz ist be- 
duerftizen dautschen "andwirten zur Nutzung zu usbergeben." 
Um das Programm der Bsschlagnahms auf eine legale Basis zu 
stellen, gab der Anesklazte Goarine am 17. o53ntembor 194C einen 


Erlass heraus. Dieser Erlass srschisn im Reic 


ej 


sgesstzblatt 194C 
Teil 1, ösits 127C und ich moschte das Gericht bitten, davon amb- 
lich Kanntnis zu nehmen, Unter Absatz 2, diesas Erlasses wurde die 

Jsbernahne von bzwsglichem und unbeweglichem jigentum, Laeden und 
anderem Bositz, dar 9uden zehosrt und solchen Personen - ich zi 
tiere"gsfluschtet oder bloss vorusbsrgahend abwesand sind" be- 
schlossen, 

Unter Absatz 2 wird die sinziohung Zugestanósn, wenn es nob- 
wandis war - ich zitiere: "fuer dio allgemeine 4cnlfonrt und ins- 
besondere im Interesse der Reichsvarteidigung oder der Staerkungs 
des deutschen Volkstums", 

Unter Abschnitt 9 des Eriassas dos Angoklagten Goering wurde 
der sinzug des Besitzes bsstiuaut, wann dio allgsmeine Wohlfahrt 
und insb>ssondars dio Vertaidizune des Reiches oder dia SbLaerkung 
des deutschen Vclkstums əs notwendig macht. 

Nichtsdsstowsnirsr erklaert Abschnitt 1 und Abschnitt 2 des 
üSrlasses, dass der B»ositz dAautschar Staatsanzshosriger nicht einer 
solchen 3inzishung oder 53schlagznahms untsrliere und abschnitt 
15 erklaert, dass di» sinzishunz vorusbarzshend unterlassen wira 
wenn f5st523stsllt ist, dass der Besitzer Deutscher ist. Dar fr- 
lass zeigt zunaschst die .bsicht, Dolen, Juden und widsrsetzliche 
Slemenbs um ihren B2sitz zu bringen. 3s war ausserdem sanz klar, 
Curch diese assnahme den Germanismus zu foerdsrn, 

“ir bitten das Gericht, davon amtlich Kenntnis zu nehmen. 

Es steht im Reichsgesetzblatt. 


4nsonoinend ergab sich die frage, ob der ärliss es notwendig 
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machte, dass eine Entscheidung hier in jedem Kinzelfall ge- 
troffen werden koennte, die sich auf einen polnischen Besitz 
bezog und dass ‘ar “Besitz fuer die allgemeine Wohlfaurt, und 
insb:sondare im írterosse der Reichsverteidigung oder der 
Stasrkung das € uischen Volk:s diente." Die Antwort der Ver- 
jedem Fal in welchem ein 


c 


schwoeror war k Än unà klar. In le, 

Besitz eines Polen eingezogen wurde, wird der Einzug fuer die 
Staerkung des ilcitschen Volkstums moeglich. In diesem Zusainmen- 
hang loge ich Lokument Nr. R-92 als Bewsismáterial vor, das 


USA-Exhnibiu 31: wirft. 


* 
s en m 
1.3 at f — 








DT 


Dieses Dokument, welches das Datum des 15. April 1941 traegt, erscheint unter 


1h Déc-A-EF-h. 


dem Titel "Reichsfuehrer S5, Kommissar fuer die Festigung deutschen Volkstums" 
und hat den Titel "Interne Richtlinien fuer die Anwendung der polnischen Ver- 
moegensveror?nunz vom 17, September 19h40." Es wurde von der USA-Nachrichten- 
aotcilur: erbeutet, Ich zitiere von Seite 2 Zeile 11 bis 1l des englischen 
Textes, Im deutschen Text erscheint iese Erklaerung auf Seite 3, Paragraph 2, 
Unterschnitt 2, 

Ich zitiere: 

"Die Voraussetzungen der Beschlagnahmemoeglichkeiten nach Parasraph II 
Absatz 2 sind objektiv stets dann zegshen, wenn es sich z,B, um Grundbesitz 
handelt, der einem Polen gehoert, denn der polnische Grundbesitz wird restlos 
fuor die Festipunz deutschen Volkstum benoetirt," 

Im Genzralgouvernement erliess ler Angeklagte Frank seinen Erlass am 21, 
Januar 1910, der tie Einziehung in Verbindung mit dem Ziel des allgemeinen 
Interesses ermoerlichte und die Liquidieruns von antisozialer oder finanziell 
unbefriedigendJer Unternshmen vorsah, Der Erlass ist in dem Verordnungsblatt 
des Generalrouvernements Nr. 6 vom 27. Januar 1910, Seite 23 enthalten und ich 
bitte das Gericht, amtlich hiervon Xenntnis zu nehmen, Der in diesem Erlass 
bestimmt: Zweck gab den Naziverantwortlichen das Recht, den zesamten pol- 
nischen Besitz einzuziehen, Die lichti-:cit des Beschlasnahmeprorramms der Ver- 
schwoerer in Polen war erschuetternd,. Ich bitte den Gerichtshof, sich der Karte 
auf der 6. Seite des Dokumentes R 92 z: zuwenden, das soeben als RBeweisstuock 
US-Exhibit Nr, 312 vorraelert wurde. 

Diese Aufstolluncz zeizt, dass am 3l. Mai 194,3 die erschuetternde Gesamtzahl 
von 693,252 Besitztusmern, die 6,097,525 ha darstellten, beschlarnahnt worden 
waren uni dass 9,508 Besitztuemer mit siner Gesamtflaeche von 270.Ll6 ha die 
Landbueros Danzig, Westpreussen, Poznan, Ziechenau und Schlesien mit Beschlag 
belezen wollten und schliesslich auch beschlagnahmt worden waren, Dies stellt 
die Beschlagnahme von nur 1 Aemtern dar. Das ist das Ende des Falles Polen und ic! 
wende mich nun der Tschechoslowakei zu 

Wir werden hier nur l Dokument user die Tschechoslowakei vorlegen, Dieses 
eine Dokument enthaelt jeZoch erschuetternae Tatsachen bezueglich des Planes 


der Verschwoerer, Roehmen und Maehren zu rermanisieren, 
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Es bezieht sich auf ^ie Einzelheiten dreier Plaene, wovon jeder streng geheim 
bssprochen wurde und wie der Fuehrer sich zuletzt fuer den Plan (c) entschloss, 
naemlich der ássimilierun» etwa einer daelfte der Tschechei durch Deutsche und 
der Áusrottune der anderen Haolfte, Weiterhin sah der Plan ein Eindrincen von 
Deutschen in die Tschechoslowakei vor, deren Treue zum Fuehrer einwandfrei fest- 
stand, 

Ich lege Dokument 862-PS als Beweisstueck vor, es ist USA-Exhibit 313, Es 
ist eine geheime Chefsache, ein Bericht vom 15.10.1910 von General Friderici, 

Ger stellvertr-tende General der Wehrmacht in Boehmen und Vaehren. Am Kopf des 
Briefes steht, dass nur vier Abschriften cemacht wurden, Das Dokument, das wir 
als Beweis vorlezen, ist sin Oririnaldokument un? wurde in den erbeuteten Akten 
des OKW refunden, Das Dokument trae>t is hanischriftlichen Buchstaben "g" und "J" 
am Kopfe der ersten Seite und zwar auf der linken Seite und es wird mitgeteilt, 
dass die Handschrift "X" und WY", die Handschrift der Angek agten Ksitel und Jodl 
ist. Ich zitiere čas gesamte Dokument: 

"Das Amt des Reichsprotektors hat am 9,10. laufsnien Jahres eine Dienstbe-- 
sprechunp abrehalten, in der Staatssckretaer SS-Gruppenfushrer X.H. Frank dem 
Sinne nach Aas Folgende ausfuchrte: 

"55-Gruppenfushrer K.H., Frank war Staatssekretaer unter dem Angeklarten von 
Neurath, der damals der Protektor von Boehmen und Maehren war, 

Ich fahre fort zu zitieren: 

Der Praesident: Was sagten Sie, wer Frank gewesen sei? 

Captain Harris: Frank war SS-Cruppenfu.hier und Staatssekretaer unter dem Ànge- 
klasten von Neurath. Er ist also nicht der Angeklarte Hans Frank, 

Zum Zeitpvukt dieses Berichtes war von Neurath, unter dem K.H. Frank diente, der 

Protektor von Roehmen und Maehren, Ich fahre nun mit dem Zitat fort: 

"Scit Schaffung des Protektorates Bo. hmen und Maehren haben sowohl Parteiriens 

stellen als auch "irtschaftskreise sowie die zentrale Auslandsdienststelle in 


Berlin Erwaergunren ueber die Loesung des tschechischen Iroblems angestellt, 
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Dor noichsprotoktor hat zu don verschiedenen Planungen nach roiílichor 
Prucfunr in einer „enkschrift 3t.i1lun;5 genommen, In dieser wurden drei 
Looesun;;smoc lichkeiten auf oëoei "Ze 
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1 Ich nchme in Dezus «uf meine an den Chef des Obor- 
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ido die Verschwoerer wohl wussten, einen hervorragenden Ruf von Solbstopfer 
und Widerstand regen die Nazi-Ideolorpie, Sie mussten daher auscerottet werden. 
Wie in einem anderen Zusammenhang rezeirt wird, bedeutete der Abschnitt es 
ceheimen Berichtes, der sagte: "Elemente, die der replanten Germanisierungc 
entcegen arbeiten, muessen rauh behandelt und vernichtet werden," dass die 
Intelligenz und andere widerspenstire Elemente entweder in Konzentrations- 
lacer geworfen nder sofort vernichtet werden muessten, Kurz zusammengefasst, 
der Inhalt der Loesung (c) war einfach eine praktische Anwendung der Philosophie 
der Verschwoerer, so wie in Himmlers Rede ausgedrueckt ist; einen Teil dieser 
Rede haben wir in Dokument L 70, das bereits als US-Exhibit 308 vorliegt, zi- 
tiert. Himmler sagte: "Entweder rewinnen wir alles gute Blut, das wir fuer unse- 
re Zwecke verwenden koennen, è e Oder wir zerstoeren ^ieses Blut," 

Ich wende mich nun kurz dem Frogranm der Verschwoerer hinsichtlich der Be- 
raubung und Germanisierung in den besetzten wsstlichen Laendern zu, Beweismaterial 
das in einem spaeteren Zeitpunkt dieser Verhandlunr vorgelezt werden wird, zeigt, 
wie die Verschwoerer darnach trachteten, die besetzten Westgebiete zu germanisie- 
ren. So wie sie die eroberten Laenier im Westen der Nahruncsmittel und Rohma- 
terialien beraubten und ihnen kaum soviel liessen, um ihre Existenz zu erhalten; 
wie sie die oertliche Industrie und Landwirtschaft zwanzen, die unersaettlichen 
Wuensche der deutschen Zivilbevoelkerunz und der Wehrmacht zu erfuellen. Und 
schliesslich wie der Beraubune in den besetzten Laendern des Westens durch fol- 
gende Mittel geholfen und Vorschub geleistet wurde: 

a) durch uebermaessire Besatzunrszelder 

b) durch ENEE und betruegerische Abrechnunces-octhoden 

c) durch Beschlarnahme ihrer Gold- und Devisenbestaende. 

Das Beweismaterial ueber Jiese Angelegenheiten wird in Einzelheiten von der An- 
klare der franzoesischen Republik vorgelegt werden, Dieses Peweismaterial ist 
derartig ueberwaeltizend, dass man sich der Folgerung nicht entziehen kann, dass 
die Taten der Verschwoerer planmaessi/; begangen wurden, 

Jedoch kann das Beweisstueck bezueglich der Ausfuehrungz der Plaene der Verschwoerer 
im Westen nicht vor der V'eihnachtspause dem Gericht vorgelegt werden. 
Demgemaess legen wir ein einzelnes Exhibit ueber diesen Punkt des Falles, R 114 


3 


US-Exhibit 314, vor, um in ^?ieser Darstellung zu zeiren, dass die Plaene der Ver- 


schwoerer, die besetzten Cobiote des Westens, sowohl als auch des Ostens umfassten, 
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LU 
Das Dokument wurde von der amerikanischen Abwehr erhalten, Ts besteht aus einem 
Memorandum, datiert 7, August 1912 un! einem Memorandum, datiert 29. Aurust 1912, 


Beide aus Himmlers Akten, Das erste enthaelt die Konferenz von SS-Offizieren und 
traegt den Titel "allgemeine Anweisung fuer die Behandlung von ausre=liederten 
Elsaessern', Das letztere lüiemorandun ist mit geheim bezeichnet un! trraert den 
Titel "Verbringung von £lsaessern nach Deutschland." Dieses Exhtobit, das beide 
Denkschriften enthaelt, zeizt, dass Plaene gemacht und teilweise auszefuchrt 
wurden, alle Elemente, die den Verschwoerern unfreundlich resinnt waren, vom 
Elsass zu entfernen und weiterhin die Provinz zu germanisieren, Ich zitiere aus 
Seite l, Zeilen 21 - 31 des englischen Textes: "Allremeine Anweisung fuer die 
Behandlung von ausgerliederien Elsaessern." Diese Zitate sin? im deutschen 
Text auf Seite 1,die letzten B Zeilen uni auf Seite 2, Zeilen 1- 5 enthalten. 
Ich zitiere: 

"Die erste Ausweisunrsaktion wurde im Elsass in der 7=it vom Juli bis 

Dezember 1910 durchsefichrt und von ihr 105 000 Personen ausrewiesen 

. bezw. an der Rusckkehr verhindert. Es waren dies hauptsaechlich Juden, 

Zigeuner und andere Fremdrassige, Verbrecher, Asoziale und unheilbar 

Geisteskranke, ferner Franzosen und Franioprile, Die Patois-Bevoelkerunr 

wurde von dieser Aussiedluncswelle in der rleichen Weise wie die uebrire 

Elsaesser Aurchrekaemt, 

Unter Berufung auf die ihm vom Fushrer erteilta: Gcnehmicunc, das Elsass 

von allem Fremden, Kranken und Unzuverlaessiren zu saeubern, hat Gauleiter 

Wagner vor kurzem auf die politische Notwendigkeit hingewiesen, Jie mocr- 

lichst bald vorbereitet wor?en soll," 

Ich bitte das Gericht ie Darstellunr bis Montar zu verschieben. Vr, Justice 
Jackson moechte einire Bemerkungen machen, 

Justice Jackson: Hohes Gericht, ich moechte Aie Aufmerksamkeit des Gerichte: 


und der Verteidirunesanwaelte auf einige Anrelegenheiten das Prozesses richten, 
so wie er naechste Woche stattfinden wird. Es ist meine Ansicht, dass sie eine 
Beschleunigung des Verfahrens verursachen wuerden und ich bitte, unser Trogramm 
ueber das Wochenende zu erwaeren, 


Die Darstellung des Mr. Harris wird eine kurze Zeit am Lontaz in Anspruch 


nehmen, Wenn sie beentirt ist, werden die Vereinirten Staaten den Teil der An- 


klareschrift einreichen, der ein Urteil Jes Gerichtes darueber fordert, dass sechs 
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dap donanton Organisationen, verbrecherische Organisationen sini, Die Wirkunp 
eines derartigen Spruches mar dann die Grundlare fuer einzelne Mitrlisderin 
anderen Gerichtshoefen sein, Verhan?lunzen, im welcher jeder einzelne Anzeklarte 
sich verteidigen kann, mit Ausnahme des Umstandes, lass das Urteil 3ieses Ce- 
richtshofes, ueber den Charakter der Orzanisation, deren Mit-lied er war, nicht 
verleurnet werden kann. Die Vereinigten Staaten wmenschen "ieses Beweismaterial 


unter derartigen Unstaenden vorzulegen, dass die Zeit des Cerichtes respart wird 


p- w 
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und will gleichzeitig lie Anklare soweit wie moeglich vorwaerts brinren, damit 
Angestellte cer Vereinigten Staaten entlassen werden koennen, 

werner wuenschen wir, cass die Verteidigungsanwaelte, moezlichst viel 
Material regen die Organisationen vor der Weihnachtspause vor sich heben, damit 
sie waehrend dieser Pause Gelegenheit haben, es zu untersuchen und ihre Var- 
teidizung vorbereiten, damit wir schliesslich weitere Verzoegerun’, zu diesem 
Zweck, nicht eintreten lassen muessen, 


Das Wesentliche unsercs Vorschlares ist, cass erdrueltire Fraran ueber diesen 


er 


Teil des Falles, zur Frwaecvne zurueckrestellt werden, bis das Beweismaterial dem 
Gericht vorliegt., Die tatsaccehliche Frare ist nicht, ob das Beweismaterial vor- 
Select werden kann, Die Frare ist, der Wert und die resetzlichen Folren des 
Beweismaterials nach diesem Statut, Das anze Beweismaterial, das wir vorlegen 
werden, wird in der Ueberzeurunr vorgelegt, dass ihm nicht Wahrscheinlichkeitswert 
abgeleufnet werden kann un? sich auf die Anklagepunkte bezieht, die in der Anklage- 
schrift erwaehnt sind, Dies sind die Gruende, nach welcher das Statut die Lolehnung 


x VC 


von Beweismaterial zulaesst, 
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Wir wollen keinon Vorteil aus unserem Vorschlag zichen, os sci denn, dem 


Gericht Zeit zu sparen und don Änzeklagten soweit wie moeglich don Fall vorzu- 


tragen, bevor dio Weihnachtspause beginnt, Dios ermoeglicht auch die Stroitpunk- 
to dann zu diskutieren, wenn sie in cinor vornuenftigon Weise verstanden und 
skutiort werden koonnon, auf dor Grundlage cines wirklichen Protokolles und 
nicht auf dor Grundlage von Annahmon und hypothotischen T^ts»chonorkloorungon. 
Tatsachenorklaorungen. 
denn wir also das Bowocismatoriol, bozuoglich der Vrganisationen vorlegen, 
so wollen wir folgende Äbmachungen treffen: 


7 . 


Jede Zinrodo irgendwelcher Art gegen irgendeinen Punkt dos Bowcismaterials, 


das von den Voroinigton Staaton gegon dicso Organisationon vorgelegt wrd, 
wird als vorbohslton betrachtet und kann von der Verteidigung zu irgendeiner 
Zeit, bevor die Voroiniston Staaten ihro Darstellung beenden, in der gleichen 
Wirksomkuit gemacht worden, als wenn dio Tinrods crfolgto zu dem Zeitpunkt als 
das Bowoismetorial vorgelegt wurdo, Das Recht der Zulassung von Eewsismaterial 
soll weiterhin der Zinrode der Verteidigung odor dos Gorichtos selbst untorwor- 
fon soin, den letzteren weiterhin auch, Toile zu streichen, ohne dass cinco 


m 


Einrode gemacht wird. Jode Trage hinsichtlich dor Ärksomkeit dos Bowoismatorials 


soll offon gelassen worden, unbofanzon der Tatsache, dass os ohno Zinrode 
vorgelegt wurde. 
"ir erkennen den ihm innovwohnondon polomischon Charakter der Streitpunkte 

an, dor bei diesen Teil des Fallos aufzoworfon werden konn. as dioses Beweis- 
materiel beweist, welche Orzanisationen cs in genucgonder Weise verurteilen kann 
und wic das Statut darauf anwendbar ist, sind Fragen dio man debatticren kann 
nd die wir ganz villig debattieren werden, wenn dios in oinor ordnungsmaossi- 
gen und verstaondisen 7/cisc; geschehen kann, Hr wollen dics in dor Schlusszu- 
sammonfassung tun; wir sind dazu zu irgondcinor Zeit, dio das Gericht bestimmt, 
bereit, nachdom cin Protokoll vorhanden ist, auf dem dor Streitpunkt gefunden 
werden kann, ir sind gerne bereit dios zu tun, bevor dio Angeklagten der Fall 
aufnehmen oder auch nacther, Doch glauben wir, wenn es schrittweise getan wird, 


so wic dns Bowoismatoriol vorgelegt wird und sich auf Fragen der Zulassung bo- 


zicht, es unordentlich und zeitraubond ist. Zceitraubend, weil stusckweise Dis- 
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Di GEORG BOH: Als Vertoidizcr von Mitzlicdern dor SA, die sich zum Ver- 
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Ich habe niemanden als Vorteidiror, dor mich inform: rt. Ich kann mich unter gar 
koinen Unstacndon damit ocinvorstandon orXxl^oron, 3255 ich mich acusserce in dic- 


m Ds a v TTA euam nn JA — ww She Wal ^» eins a ee — 
Som rrozoszs, zu voruzcog il, aio mır nieno pegam S imd oer CTST SO bekannt T Qa 


iD 


doe eg es s r ? * A ] ur md H a f i e e 4 en per” $ er Y^ 3 ^ Qo 1 ~ i y 
zoben " FOX den l doss 10D nicnu 1n dor Lb^zczo DIN Iul gi I nf orn iti on zu Oosoro2on. 
t5 3 - > 


1 ` en e aen Ei e ka vn Ae A zb hb rn „I a en? C "ep och 21 J- Le PIY Mn 4 5 T r 
Ich moochte zunaochst bitton, dafucr Sorge zu tragen, QESS 4 ch dio „usfuchrungen 


C M, O N N lé S d » ws Anna + d ek -— e le . ef l^ ^ i " 7 1 NM : ht 
- € - ; ` y ` * r^ i a 77 Ka > et i"? Ca c y pt ke "m. vr , e 
oprocno 2i JO) U V nee U DUI ur 9 Veit. u AOI ma. CI (1 ZU e ei C i ( ouss[.rn k nnne Lon n: JG TELE 


3 ei ~ au^ ke” "a eg a v^ ” + TT "mme 1 ei mn ` a ca f e Bi seg vm " — un ^ ei T [ A" 3 a - — T ^ ^" 1 m 
nur GOING e ^? "sen ll L 12 Sr. Dui d roZ = t3 ml Zu V Yl ‚LO ner d SOL. MT éi i4 lionon VOI i wild. scunon 5 


jio sich nach diesem Prozoss mit allen nooglichon, zum Teil vicll cicht sogar 
orochtigton, Vormerfcn on micn renden werden. 

Dio Verantwortung, sowohl fur dio Kollogon, als zuch fucr mich, die mr 
Orzonisotionon vertreten werden, ist ungcheucr grosse Ich moochto Acshalb 


Pi — : e -A JA — raS EU į e -p Ka? ah e el ei ~ d — ^ be CS C* ke e- m m e e 
erun dsactzlich bitten, mir allos, was in dioson rrozcss i(cborhoupt vor sc Leck 


WITO, An QOQOCUUDSC; T OUOICGO: Orza ron E DER 1 201 I ch 1n di CR fg L TO bin, von einem 
nr un an dor cep Heron ^l VOY i) eun mitan mir ing t) ut sch SS 3 b e CHE t zon ZU 
C c ZU sis CA L kA kee A, LÀ 3 Kai a A éd Ver A C» Säi L\ As y Ç ^ A WOS. (iuo de A JILL . hi gë aA, Ae? ze? Aw 8 A, e ee >, kel Mor M a "ef LL 


"^A ^ La ka zk cl zw CH vr Dar AN ` cC 3 nn Les = 4 A e T rohr 

3 hvor macht, diosom Prozess uooornoupu ZU folgens 

{ > 1 7 eg ^ >» gé ei CZ wen d. 4 Pus L a ^ a e et Kë m u C pte cm. g e E " 

Lus don bishorizon Sitzungen konnte ich zur Bolnstung der Organisationen noch 

la ^ 2 1 nom A p E Nas, r A CH el A ` Farlr ^D cx Bow " 
horzlich wenig ontnohmon, Nachdem aber iucr als su: unft das Bowéismatcrial gegen 


dic Ürrnnisention: rorecelert wo jon soll nanh dan hanti pon Msfuoh x ER 
abo e ‚Tr LL L.C L UVLONCN vorgc oi , WOIW Lizi dl so = em Tran S " (aol s neu VP a Ae vr A AUS LUC ps rungon me 


nochto ich dringend bitten, 


1338 








UI 


. 
Ta Deo-A-EV-5 

wenn wir schon die Verteidigung dieser Orgznist.tionon weiter- 
behclton sollen, die Prozesslare so zu gestalten, dass wir ouch aus 
technischen Gruenden in der Loge sind, die Verteidigung verant- 
wortlich zu fuehren, 

VORSITENDER: Wie Sic wissen, oder wie Ihnen gosngt wurde, 
werden nur die Teile der Dokumente, die im Gericht vorgelesen 
worden, als Beweismittel betrachtete Deshalb hoeren Sie durch 
Ihre Kopfhoerer alles, was als Beweismittel gilt, in deutsch, 

Sie wissen auch, dass. zwei Exemplare der Dokumente in Ihrem In- 
formcotionszentrum vorhanden sind; sie sind in deutsch, Das be- 
zieht sich auf dos Verfahren, uas die berechtigten Vuensche des 
deutschen Znwaltes betrifft, so ist der Vorschlag, den Hr, Justice 
Jackson soeben gemacht hat, schr einfach, soweit ich ihn verstehe, 


aemlich, Aass die Frage des verbrecherischen Charakters dieser 


ai 


Orgonisction nicht diskutiert worden solite, bevor das Beweis- 
material vorgelegt ist; dass der Änwalt dor "sreinigton Staaten 
zuerst das Beweismeterial vorlegen -er hofft, dass er die Menr- 
zchl vor der \eihnzchtspause vorlegen kann- schliesslich, dass 
der deutsche Verteidigungsanwalt jedorzeit, bis zu dem Zeitpunkt, 
als der Fall der Vereinigten Stacten beendet ist, Zinreden gegen 
irgendeinen Teil dos Bewoismeterinls ucber diese verbrecherischen 
Organisationen machen kann. Ist das klar? 

DR. GEORG BOLEL: Ja, dcos ist ziemlich einfach, 

VORSITZENDER; Haben Sic irsendwelche Einreden gegen dieses 
Verfahren? 


DR. GEORG BOZHI: Ich bin aber der Luffassung, dass es reich- 
lich unzulcoenglich ist: von den beiden Exemplaren, dio unten im 
Zimmer 54 liogen sollen, habe ich bis jetzt noch keine Mooglich- 
keit gehabt, sio in dio Hand zu bekommen, Vielleicht mag es des- 
wegen der Fall gowesen sein, weil mit zwei „xempläaren fuonfund- 


zwanzig „nwaoelton nicht gedient ists insbesondere aber dann nicht 


gedient ist, wenn diese Exemplare in deutscher Spracho vormittags 
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^um 1/2 11 Uhr im Zimmer 54 cufgoloegt werden, wachrend die Sitzung 


14 gQoc-45-5EV-6 


bereits um 10 Uhr bogonnon hat, Es wuerde aber auch dann nicht 
conuogond soin, wonn diese beiden Exemplare fuer 25 Herren am 
Tage vorhor aufgelegt wuerden, weil es ja nicht moeglich ist 
dass in dieser kurzen Zeit sich die sremtlichen Herren mit diesen 
beiden Exemplaren begnuezen koennen, Ich wuerde also versuchen, 
wie die Anklage das macht, oder wio sie es machen kann, weiss 
ich nicht, die Verhaoltnisse so zu gestalten, dass wir in der 

age sind, rechtzeitig, und ich bitte nochmals, in deutscher 
Sprache das zu wissen, was die ánkloge von uns verlongt, um uns 
so oinstollon zu koennen, dass wir mit unserer Arbeit dem Gericht 
euch dienen kosnncon, 

VORSITZENDER: Was Sie soeben gesagt haben, ist eine all- 
gomoino Einrode gegen das Verfrhren, das 91 sher angewandt wurde, 
Es hot jedoch nichts mit dom Verfchren zu tun, dcs von iIp,Justico 
Jackson bezueglich diosor verbreohorischon Organisationen vorge- 
schlagen wurde, Sein Vorschlag war die Diskussion uobor das Gesetz 
der Verbrocherischkeit oder des verbrecherischen Charakters dieser 
Organisationen zu verschieben, bis das Beweismaterial vorgelegt 


ist. Das Hocht der Vortoidigung, Einreden zu jeder Zeit zu machen, 


sollte vorbloibon, bzw, dio Einreden sollten vo schoben werden, 


bis das Bowoismotoricl vorgelegt ist. Es wurde gehofft, dass das 
Beweismatorial vollstaendig odor fast vollstacndig vor der \cih- 


cchtspouso vorgelost werden koonnto, 


Was Sio ucher das allgonoine Verfahren sagen,kann vom 


Gericht boruecksichtigt wsräen, Was dio besondere Frage betrifft, 
naamlich die Frage dos Verfahrens, so wie von Ur, Justic Jackson 
vorgeschlagen, haben Sie dagegen Einwanendo? 

DR, GEORG BOEHI: Ich habe dann Zinwrende, wenn Ich durch 
dioscs Verfahren, und dazu behalte ich mir allo PFreihciten und 
alle Moezlichkeiten im Interesse meine grossen Kliontonkreises 


vor, in irgendeiner Weise gehandicapt oder boelintrncchtigt werde, 
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die Interessen der so vielen lenschen hier vor dem Gerichtshof, 
zu vertreten, 

VORSITZENDER: Wir kennen diese Tatsache, doch scheint dies 
nicht wesentlich bezueglich der Frage zu sein, ob eine Diskussion 
solange verschoben werden solle, bis as Beweismaterial vorliegt, 
Die Tatsache, dass Sie Millionen von Menschen zu vertreten haben, 
hat nichts mit der Frage zu tun, ob eine Diskussion vor, in der 
tte, oder am Ende der Vorlage den Beweismaterials stattfinden 
soll, Ich frage Sie folgendes: 

Haben Sie irgendwelche Einwacnde Ac.rueber, ob die legale 
Diskussion zu nde dor Vorlage dos Beweismaterials stattfinden 
soll? 

DR, GEORG BOEHNs: Ich habe gegen diose Vorschlaege nichts 
cinzuwondon, insoweit meino Verteidigung dadurch nicht beeintraoch- 
tigt wird, 
as Gericht vertast sich bis auf Montag, 15 Dezember 1945 


^5 


10:00 Uhr. 
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